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1 Gent. 


_ Totegrapfifce Depeſchen. 


Beltefert dom der "Associated Pregs’‘ 


Inland. 
Aus der Bundeshauptfiadt, 


für die Kadiumgewinnung. — heute 

Abftimmung über die Einwanderungs: 

vorlage, — Ein Juftizpalafl, — Das 

Telegraphenmonopol. 

Waſhington, 31. Jan. Auf Grund 
der unlängſt veranſtalteten öffentlichen 
Verhöre hat Vorſitzer Foſter vom Mi—⸗ 
nenausſchuß im Hauſe eine Vorlage 
eingereicht, wonach in dieſem Jahre 
8130,000 zur Errichtung und Gintic- 
tung von Gebäuden zur Behandlung 
von radiumhaltigen Erzen und $300, 
000 zum Antauf der Erze ausgegeben 
werden jollen. Alle jolchen Erzlager 
und die öffentlichen Ländereien, in 
denen fie find, jollen unter den Berg 
werksgeſetzen ausgebeutet werden dür— 
fen, doch müſſen die Erze ausſchließ— 
lich der Regierung verkauft werden. 

Swanſon reichte im Senat heute 
eine Vorlage zur Verwilligung von 
83,000,000 für den Bau eines Amts— 
gebäudes für den Bundesgeneralan— 
walt und die Bundesoberrichter an der 
Pennſyl vania Ave., zwiſchen 14. und 
15. . Straße, ein. 

Dem Haufe Hat der Flottenausſchuß 
die Schaffung von ſechs Poſten als 
Geſchwaderbefehlshaber, Vizeadmiräle, 
Jahresgehalt $11,000, empfohlen. 

Der Senat hat der Hausporlage zu> 
geitimmt, wonach Geldanmeifungen in 
jedem Poftamt eingelöjt werden Tön- 
nen. 

Stafford, Wis, Mitglied des Lob- 
byunterfuhungsausichuffes, hat eine 
Vorlage im Haufe eingereiht, wonach 
ehemalige Kongreßmitglieder erft vier 
Sahre nah ihrem Amt3ausicheiden 
Lobbhdienite tun dürfen und Lobbyi- 
sten fich anmelden müffen; Strafe: 
$200 bis $1000 und Zuchthaus. Je— 
ner Ausschuß befürmortet die Vorlage. 

Am Abgeordnetenhaufe griff Sa— 
bath, Chicago, die Burnett-Dilling- 
hamfhe Einmwanderungsporlage an, 
die nur von organifirten Zobbie?, 
nicht aber von jenen Landesieilen, mo= 
hin die Einwanderer fich endeten, 
gefordert werde; fie entziehe zahllofen 
tüchtigen Ausländern die Möglichkeit, 
fich hier eine neue Heimflätte zu geüns 
den. Auch er hätte, wäre das Geſetz 
damals in Kraft gemefen, nicht landen 
dürfen. Berichte des Arbeitsbüros 
zeigten die feit 1890 eingetretene Ab- 
nabme der Arbeitsftunden und bemer- 
fenswerte Zunahme der Löhne, und 
troßdem höre man das Gefchrei, daß 
die Einwarderer bie Arbeiter jchädig- 
ten, New York, Chicago, Boſton, 
Pittsburg, St. Louis und San Fran: 
zisko, welche nach den DVerjicherungen 
der Ginwanderungsfeinde falt alie 
Einwanderung aufnehmen, haben jich 
ganz entjchieden gegen diefe Mabnab- 
mer erklärt. Wäre fie den Mitaliedern 
der „zarmers’ Alliance“ und des na— 
tionalen Gemwerfichaftsverbandes zur 
Urabitimmung unterbreitet worden, jo 
würden die Verbände nicht für, fon 
dern gegen diefe Maßnahme fich er- 
Härt haben. Nur die Nativiften, diee 
ftrictive Nmmigratton League, der 
Junior Drver of American Mecha= 
nic und der Patriotic Order of 
Americans träten für die Vorlage ein. 
YBurnett verteidigte die Bildungsprobe, 
die nur einen fleinen Prozentjaß der 
beiferen Klaffe Einwanderer treffen, 
aber die Hälfte der Einwanderer aus 
Süpditalien, drei Zehntel der aus 
len, vier Zehntel der aus Griechenland 
und fieben Zehntel ter au? der Tiürfet 
fern halten würde. Die Abftimmung 
über die Vorlage wird jpät heute Nad)- 
mittag erwartet. 

Generalpojtmeifter Burlefon Hat 
heute dem Senat auf Grund der Un- 
terfuchung der Fachleute feines Amts 
zweiqes empfohlen, daß der Konareh 
ein Negierungömonopol aller Tele- 
araphen=, Ferniprech- und TFuntende- 
peichen- und anderer Nachrichtenanital- 
ten, die in der Zukunft entjtehen mö- 
gen, einführe und auf Grund ber 
Mertabihätung die beitehenden Anla= 
gen erwerbe. Dab ferner dem Ges 
neralpojtmeifter geitattet werde, Lizen- 
fen zum Betrieb Tolcher Telegraphen= 
und Ferniprechlinien ufm., melde 
die Regierung nicht erwerben till, 
auszuftellen und die Betriebsporfchrif- 


Po: 


ten zu bejtimmen; jolche Lizenfen follen ! 


jederzeit widerrufen merden fünnen. 
Der Generalpoitmeifter vermeift dar= 
euf, daß das Telegrapheniyiiem noch 
nicht auf alle Kleinen Drte ausgedehnt, 
bat die Depefchengebühr in dicht be> 
jiedelten Zandesteilen noch nicht herab- 
geſetzt ilt; überhaupt ſei dieſes Ver— 
kehrsmittel infolge ſeiner Mängel hier— 
zulande noch nicht ſo volkstümlich, wie 
in Ländern, wo es Staatgmonopol jet. 
Er ſchätzt die Geſammtkoſten der Fern— 
ſprechanlagen auf 900 Millionen Doll. 

Der Präſident hat heute W. M. Da— 
niel3, Princeton, N. %., und Henry C. 
Hall, Kolorado Springs,Kol., zu Mit- 
gliedern der Zmilchenftaatlichen Han: 
delsfommijfion ernannt. 

Gemeinfam geftörben. 

Springfield, Mo., 31. Yan. Einit 
mar Seffe Kelly reih. Heute jtarb er, 
83 Zahre alt, in einer verfallenen 
Hütte vor der Stabt und eine Stunde 
fpäter feine 8Ojährige Gattin. Seitdem 
diefe wußte, daß feine Stunden gezählt 
feien, hatte fie alle Nahrung verweigert 
und beftändig"gebetet, daß fie mif jbm 
augleich fterben möchte, 


Perfonenzug entgleiit, 

Eine Unzahl Chicagoer unter den Ders 
letzten, — Schienenbrudy die Urfache, 
Soliet, JI., 31. Jan. Ein von 

Chicago nah St. Louis fahrender 

Perfonenzug ver Chicago & Alton= 

bahn ijt heute früh bei Lodport in- 

folge Schienenbruchs entgleift, drei der 
neun Wagen ftürzten um, ein Wagen 
wurde zertrümmert und fünfzehn 

Perfonen, zumeift Reifende in einem 

der Colafiwagen, erlitten Ver— 

letzungen, manche lebensgefährliche. 

Zehn Aerzte waren bald zur Stelle 

und brachten die Verletzten nach hier 

ins Krankenhaus. Die Verunglückten 
hatien unter den Unbilden der Witte— 
rung ſchwer zu leiden. Die Verletz— 
ten ſind: 

Frau Pearl Holmes, Chicago, inner— 
lich; — gefährlich. 


Spear, 930 Lawrence Ave., 
H. E. Hughes, St. Louis, ſchwere 
Q Ya: 
. G. McGee, Arkanſas, innerlich; 
est im Sterben. 
8. Smith, 
FJ Schnitt wunden. 
Fred Wehmiller, St. Louis, 
bruch und Rückgrat verſtaucht. 
L. Baar, Malla, Mont., Rippen— 
bruch. 
W. V. Shoop, 723 Weſt 177. Str., 
New York, Schnittwunden. 
C. H. Reynolds, St. Louis, leicht 
verletzt. 
E. A. G. Hay, 4512 Drexel Boul., 
Chicago; Schnittwunden. 

Stanley Kodes, 614 City Hall 
Squaregebäude, Chicago; Braufchen. 

Cine Meile von der Stätte des Un- 
falls entgleiften fpäter zmei Wagen 
eines Eilfrachtzuges aus dem Süden, 
furz nachdem der Zug mit den 2er=" 
legten borübergefahren war. Der Zu- 
ſtand der letteren hat fich durchweg 
gebejjert, und fie dürften jämmtlich 
dabonfommen. Daß in dem umge: 
ftürzten Schlafwagen Niemand getötet 
wurde, ijt darauf zurüdzuführer, daß 
es ein Stahlwagen war. Verlebt wur: 
den die Infaffen dadurch, daß fie aus 
ihren Betten gejchleudert wurden, 


Gegen Sonutagsgejeke, 
£iberale in Miffouri nehmen den Kampf 
gegen die dunklen Mächte anf. 

Kanfas Eity, 31. Jan. Die von 
ber Sunday Amendment La League 
in yluß gebrachte Bewegung zum Wi- 
berruf der Sonntagsgefege geminnt 
immer mehr an Umfang und ift jet 
euch hier in einer Verfammlung ber 
Wirte beiprochen und befürwortet wor- 
ten. Es werden jebt 3200 Unter— 
Ichriften von Stimmgebern zu dem 
nittativaefuch um den Widerruf der 
Gejee gefammelt; insgefammt find 
26,000 Unterfchriften erforderlich. 

Der Ehneciturm, 

Detroit, Mich., 31. Jan. In ganz 
Niedermihigan wütet heute ein&chnee- 
ſturm, Telegraph- und Fernſprechli— 
nien wurden zerſtört und bei Saginaw 
fuhr ein Perſonen- in einen im Schnee 
ſteckengebliebenen Frachtzug; drei Ei— 
ſenbahner wurden verletzt. 

South Bend, Ind., 31. Jan. Der 
Verkehr ſtockt hier heuie infolgeSchnee— 
ſturms, der ſich über ganz Nordindia— 
na ausdehnt. 

Toledo, 31. Jan. Eiſiger 
Sturmwind herrſchte hier geſtern; 
heute trat, bis nach Cleveland öſtlich, 
Schneefall ein. Der Verkehr iſt ge— 
ſtört. 

Der Bruderfrieg in Merifo, 


Wafhingion, 31. Nan. General 
Urbalejo hat, wie die dieige „Junta“ 
der mexikaniſchen Verfaſſungsrebellen 
heute berichtet, bei Cruz de Piearas 
eine Abteilung Bundestruppen geſchla— 
gen, den Oberſt und hundert Mann 
getötet; vierhundert Regierungsſolda— 
ten gefangen genommen hat der Re— 
bellenführer Quiterney in Concepcion 
del Oro, Provinz Zacatecas. 

Die japaniſche Botſchaft ſtellt heute 

entſchieden in Abrede, daß Japan der 
ee merifantfchen Regierung 
irgendwelche Hilfe geleiftet habe. 


Neuorganifirung der Rod Island, 

New York, 31. Jan. Die zum Rod 
Islandſyſtem gehörigen 
werden demnächſt reorganiſirt werden. 
Der Plan wird der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion zur Genehmigung 
unterbreitet werden. Danach ſollen 
die drei Linien verſchmolzen werden 
unter dem Namen Chicago, Rock Is— 
land & Pacific Ry. Co., einer Illi— 
noiſer Korporation. Die „Holding 
Companies“ werden beſeitigt. Mög— 
licherweiſe wird das Syſtem formell 
unter Gerichtsberwaltung geſtellt wer— 
den, um die Neuerung durchzuführen. 


—— 


New York, Brand— 
Bein- 


en 


ir 


Ausland, 


Schiffs offizier erſchoſſen. 
Bremenhaven, 31. Jan. Ein gei— 
ſteskrank gewordener Zwiſchendeckpaſ⸗ 
ſagier erſchoß auf der Fahrt von Gal- 
veſton, Texas, nach hier den dritten 
Offizier des Dampfers Brandenburg 
vom Norddeutſchen Lloyd, F. Wendt. 
Sechs Schüſſe ſchoß der Irrſinnige 
auf den völlig überraſchten und wehr— 
loſen Offizier ab. Der Dampfer traf 
heute hier ein. 
Tampfernaä.richten. 
Angelommen: 
Rotterdam: Nee, Amfterbam, New York. 


Bin: ka nem 
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* 
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Chicago, Samitag, den 31. Januar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


Fran Holle, | 


Glänzendes Zeichen. 
Preußische Anleihe fiebzigfadh überzeichnet. 
— Worte des Danfes aus Faiferlihem 


Munde, — Militärbefreiungsihwindel. 
(Sonderlabelvepeihe der „Ubendpoit“.) 


Berlin, 31. Jan. Gewaltige Ueber— 
rafhung erregt die Feititelung, daß 
die neue preußifche Regierungsanleihe 
ven 350 Millionen Mark fiebzigfach 
überzeichnet worden ift; gezeichnet 
wurden 25 Milliarden Markt. Sleich- 
zeitig jtienen die Staatsanleihen. 
Halbamtlich wird die Ueberzeichnung 
auf das Beitreben zurüdgeführe, bei 
dem großen Wettbewerb einen mög: 
lichjt großen Anteil als Kapitalanlage 
zu erwerben. Die neunzehn Milliar- 
den Eperrftüde beiwiefen ein gefeitigtes 
Vertrauen des PBubliftums, 

Des Kaifers Dank. 


Der „Reichsanzeiger” veröffentlicht 
heute eine Dankjagung des Kaifers 
für die zahlreichen Kundgebungen aus 
dem In= und Auslande anläßlich fei- 
nes ©eburtstages. Der Kaijer ver: 
meilt auf die Jubelfeiern im lebten 
Sabre, welche bewiejen hätten, daß das 
deutiche Volk zugleich und gemeinfam 
mit den deutfchen Fürften entjchlojjen 
jei, aleich den Vätern zum Schuß des 
Baterlandes für ' die Erhaltung der 
Mehrkraft jedes erforderlihe Opfer 
darzubringen und die fchwer erfämpfte 
Stellung unter den Kulturvölfern der 
Erde zu behaupten. Er hege das volle 
Vertrauen, dat die patriotiiche Gefin- 
nung al3 unveräußerliches Erbe einer 
großen Zeit in deutfchen Herzen alle- 
zeit gehütet und gepflegt werde. Er 
bege die Hoffnung, daß Gott der Hetr 
auch fernerhin die deutfchen Lande auf 
friedlicher Bahn zu erfprießlicher Ent 
mwidlung führen werden, 


Geiftesfranfe will zum Kaifer, 


Eine aeiftesfrante 65 Nahre alt 
Frau, Elifabetd Mais aus Wanne 
wurde heute am Schloßeingang ver- 
haftet und zur Beobachtung ihres 
Geifteszuftandes in ein Krankenhaus 
gebracht. Die Frau wollte den Kaifer 
ſprechen. 

Für guten Zweck. 


Zum Beſten des Paul Gerhard— 
ſtifts werden im Schauſpielhauſe Mit— 
glieder der Hofgeſellſchaft am 3. März 
zwei einaktige Luſtſpiele aufführen, 
darunter eine Pantomime, für die 
Humperdinck die Muſik geſchrieben hat. 
Die Kaiſerin hat die Protektion über— 
nommen. 

Kindesleiche im Poſtpacket. 


Frankfurt a. M., 31. Jan. Ein als 
unbeſtellbar auf dem hieſigen Haupt— 
poſtamt vor fünf Wochen aufgegebenes 
Poſtpacket enthielt, wie ſich heute beim 
Oeffnen herausſtellte, die ſtark in Ver— 
weſung übergegangene Leiche eines neu— 
geborenen Kindes. Die polizeilichen 
Nachforſchungen ſind im Gange. 


Militärbefreiungsſchwindel. 


Wien, 31. Jan. In Teſchen ſind 
heute mehrere Unteroffiziere wegen 
Militärbefreiungsſchwindels verhaftet 
worden. Sie verſchafften Militär— 
pflichtigen gegen Entgelt, ſogar gegen 
Abſchlagszahlungen, Befreiung vom 
Dienſt. 


Lokalbericht. 


DeWoody vor der Grandjury. 
ſeine Auffaſſung vom Falle 
Lewinſohn vor. 

Charles F. De Woody, der frühere 
Chicagoer Superintendent des Juſtiz— 
departements, ſagte heute den Bundes— 
großgeſchworenen, was er über den 
Fall Lewinſon und die gegen Bundes— 
beamte erhobenen Beſchuldigungen zu 
ſagen hatte. Es geſchah dies auf be— 
ſonderen Wunſch der Geſchworenen ſo— 
wohl wie De Woodys ſelbſt, denn der 
Letztere war nicht als Zeuge vorgeladen 
worden. Er wurde von Hilfsdiſtrikts— 
anwalt Stansbury verhört. Nach ihm 
werden vermutlich Hilfsdiſtriktsanwalt 
Parkinſon und Lewinſons Sohn Hi— 
ram als Zeugen vernommen werden. 


— —— — — 


Swift & Co. angeklagt. 


Crägt ihr 


Haben das Verbot der Rückvergütung 


angeblih in 6o Fällen übertreten, 

Gegen die Schlahthausfirma Stift 
& Company tft heute von den Bundes 
großgejchtworenen Anklage auf Ueber- 
tretung des Verbot3 der Rückver— 
gütung in 60 Fallen erhoben worden. 
Die Firma fann dafür, falls die An- 
Hage fi als ftichhaltig ermeift, zu 
$1,200,000 G®eldjtrafe verurteilt mer- 
den. Uehnliche Anklagen wurden auch 
gegen die Penniylvania, die North: 
mweitern, die Pittsburg-Eincinnati und 
St. Louis Bahn erhoben. 

Smift & Eo. jollen von der North 
meitern und der Ann Urbor Bahn ıfie- 
drigere Frachtſätze, als die gefehlich 
feitgeleaten, erlanat haben. 


—-3—— — 


Neuer Prozeh für Elarte, 


Richter Tuthil Hat Heute Xofeph 
Clare, dem öffentlichen Feuerfchaden: 
abjihäger .und angeblihen Mitglied 
des Branditiftungstrfts, einen neuen 
Prozeß bewilligt, in dem alle, in mel- 
em er der Brandftiftung zu betrüge- 
Pie = ame fchuldig befunden wor- 

ae age bie Be= 


| 


| 
| 


Sie jhüttelt ihre Betten, daß die 
Federn fliegen. 


Chicago im Winterfleid, 


In voriger Nacht fielen faft 7 Zoll Schnee. 
Der Schneefturm verurfadht Betriebsftö- 
rungen, auch famen mehrere Unfälle 
vor. — 10,000 Arbeitslofen geholfen, | 


Der Schneefturm, der feit — 
begrüßt worden, hat aber den Ver— 
kehrsleitern der Hoch- und Straßen: 
bahnen eine unliebſame Ueberraſchung 
bereitet. Er warf die Fahrpläne über 
den Haufen. Faſt ſämmtliche Hoch— 
bahnzüge und Straßenbahnen hatten 
fünfzehn bis dreißig Minuten Ver 
ſpätung. Nur dem Umſtande, daß die 
Verkehrsleiter huf dem Poften waren 
und die energilchhten Mabnahmen tra= 
fen, ijt e3 zu danten, daß nicht der 
gefammte Betrieb lahmgelegt murbde. 
Eobald das ungewöhnlich Heftige 
Schneetreiben einfegte, wurden fämmt- 
lihe Schneepflüge und die zur Ber- 
fügung ftehenden Arbeiter ala Schnee- 
tändigen Straßenfehrer feit Sonnen: 
aufgang. Morgens jollten auch jämmt= 
liche Arbeitslofe, deren man habhaft 
werden fonnte, zur Säuberung der 
Straßen herangezogen werden, 

Aller diefer Mabnahmen ungeachtet 
fonnten aber, wie gejagt, Verkehrsitö- 
rungen nicht vermieden werden, Was 
ren doch während der Nacht 644 Zoll 
Schnee gefallen! Dazu kam, daß die 
Schienen Thlüpfrig und die ITrolley- 
vrähte in Eig- Schnee 
waren. 

Mie herrlich fich der faum fertiq- 
bewährt, das haben heute Morgen die 
TFahrgäfte wieder einmal gejehen, die 
auf die Vorftadtzüge angemwielen find, 
Diefe erlitten auf der Strede feiner- 
lei Berjpätung, ala fie aber an der 
Kinzie Str. angelangt waren, mußte 


und gehüllt 


Morgenſtunde wütet, iſt von den vielen 
Arbeitsloſen mit aufrichtiger 
ſchaufler in Dienſt geſtellt. Auch das 
ſtädtiſche Straßenamt beſchäftigte ſeine 
geſtellte Bahnhof der Northweſtern 
Bahn und ſeine praktiſche Einrichtung 

ein Zug nach dem anderen Halt ma— 

chen, und die Einfahrt von dort in 
den Bahnhof erforderte eine volle 
halbe Stunde. Hätte.man beim Ent— 
wurf des Baues daran gedacht, eine 
Schleife anzulegen, ſo könnten derar— 
tige Sperrungen, wie ſie jetzt faſt an 


der Tagesordnung ſind, nicht vor— 
kommen. 


Sibiriſche Zuſtände. 


In Cragin ſtockte heute früh der ge— 
ſammte Straßenbahnverkehr. Die 
Poliziſten Reed und Aiken mußten den 
ſieben Meilen langen Weg nach der 
dortigen Wache zu Fuß zurücklegen 
und ſich durch ungezählte Schneewehen 
hindurcharbeiten. Sie waren gänzlich 
erſchöpft, als ſie ihr Ziel erreichten. 

Der Polizeikraftwagen der Wache 
an der Hudſon Ave. blieb heute Mor— 
gen, als er ſich mit fünf Gefangenen 
auf der Fahrt nach dem Chicago Ave. 
Stadtgericht befand und faſt das Ziel 
erreicht hatte, in einem Schneehaufen 
ſtecken. Die vier Poliziſten, die ihn be— 
gleiteten, mußten ihn zum Gaudium 
der Gefangenen im Schweiße ihres 
Angeſichts aus der Schneewehe her— 
ausſchieben. 


Elektriſche entgleiſt. 


Gegen halb acht Uhr Morgens ent— 
gleiſte an W. Diviſion Straße eine 
ſüdwärts fahrende Halſted Straße 
GSlektriiche. Dadurch wurde eine 25 
Minuten wöährende Betriebsltörung 
berurjacht, und die Folge war, taß 
etwa 800 bi3 1000 Baffagiere aus den 
in langer Reihe haltenden Straßen: 
bahnmwagen auöjtiegen und ambere 
Tahrgelegenheit nach der Stabt jucd- 
ten. 

Da der jegenannte „Wradivagen“ 
zu lange ausblieb, hoben etwa 100 
Paſſagiere mit vereinten Kräften die 
entgleifte Elettrifche wieder auf die 
Cchienen, Worauf die Yahrt fortge- 
legt werden fonnte. 

Der Koftenpunft, 


Walter ©. Leininger, Betriebzleiter 

3 Straßenamt3, und fein Gehilfe W. 
%. Galligan waren fhon um vier Uhr 
Morgens auf den Beinen, um bie 
Fortichaffung des Schnees zu beauf- 
ſichtigen. Galligan ſchätzt die Ge- 
ſammtkoſten auf etwa 5325,000. Sei— 
ner Schätzung nach beſchäftigen die 
Stadtverwaltung, ſowie die Eiſen— 
bahn-, Hochbahn- und Straßenbahn— 
geſellſchaften für dieſen Zweck insge— 
ſammt 10,000 Mann, von denen jeder 
im Durchſchnitt $2.50 verdient. 
Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
die Straßen des Geſchäftsviertels 
ſchon um die Mittagsſtunde herum ge— 
ſäubert ſein würden. 


In der 1. Ward, einſchließlich des 
Geſchäftsviertels, waren 1000 Arbei— 
ter und 560 Fuhrwerke beſchäftigt. 
Jene erhalten je $2.50 Zagelohn, 
mährend jedes Fuhrwerk 85.50 den 
Tag koftet. Dazu fommen 30 Auffe- 
ber, die auch je $2.50 verbienen. 

In der 18. Warb Batien 200 Män- 
‚per uäp 60 uber 007 uhr 


oder 40 Fuhriverfe Verivendung gefun- 
den. 

Zu diefer Arbeit hatte man bedauer- 
lichermweife nur wenige Leute aus den 
billigen Herbergen und dem ftäbtifchen 
Nahtafyl herangezogen. Das Stra- 
Benamt hatte, wie Oalligan erklärte, 
die Leute berüdfichtigen müffen, deren 
Namen auf der Warteltjte jtanden. 

Charles 3. Smith vom ftäbtijchen 
Arbeitsvermittlungsbüro an Wafh- 
ington Boulevard und N. Desplaines 
Straße aibt an, daß heute durch feine 
Vermittlung 300 Arbeitälofe bei der 
Chicago & Northieiternbahn, 100 bei 
der Chicago City Railway Company, 
50 beim  ftädtifhen Straßenreini- 
aunasamt und 50 bei der Eriebahn 
Beihäftiqgung gefunden hätten. Xeder 
diefer armen Teufel habe von ihm Geld 
für eine Mahlzeit und den Fahrpreis 
erhalten, 

Wurden fchen. 


Dem Möbelmwagentutfcher Philipp 
Arkınz, Nr. 1522 Dft 55. Straße, 
gingen heute an der Wentmworth oe. 
die durch das Schneetreiben geblende- 
ten und fcheu gemachten Pferde durch. 
An Wentworth Ube. und W. 46. Str. 
prallte der nachgefchleifte Wagen gegen 
eine Telegraphenftange an. Arfins 
flog über die Gäule fort auf das Pfia- 
lter und erlitt einen fomplizirten Bruch 
des linken Armes, raffte ſich aber 
ſchnell wieder auf, beſtieg den Wagen 
und fuhr nach einem an Wentworth 
Ave. und W. 48. Straße gelegenen 
Leihſtall. Dort brach er ohnmächtig 
zuſammen. Er wurde in einer Privat— 
ambulanz heimgeſchafft. 

Auf dem Wege zur Arbeit begriffen, 
glitt heute Morgen der 33jährige 
Handlungsgehilfe Edward D. Ander— 
ſon, Nr. 244 W. 31. Straße, auf dem 
eisbedeckten Bürgerſteige an Dearborn 
und Van Buren Straße aus und 
brach das rechte Bein. Der Verun— 
glückte hat Aufnahme im St. Lukas— 
hoſpital gefunden. 

Auf dem ſchlüpfrigen Bürgerſteige 
an Commercial Ave., nahe Oſt 80. 
Place, kam heute früh der 42jährige 
Poliziſt Herbert Lawrence zu Fall und 
brach das rechte Bein. Die Polizei 


ſchaffte ihn nach dem South Chicago— 
Hoſpital. 


Rechtzeitig gefunden. 

Einer Ohnmacht nahe wurde heute 
Morgen Frau Ella Johnfon, Nr. 192: 
©. Michigan Ane., an Weit 35. Str. 
und &. Sacramento Abe. in einer 
Schneewehe gefunden. Man jchaffte 
fie nach dem Countyhofpital, wo feit- 
geitellt wurde, daß fie unter den Un 
bilden der Witterung {chwer gelitten 
hat. 

Unnötige Beforgniß. 

Wie üblih mährend eines Schnee: 
fturmes, heulte auch in voriger Nacht 
das Nebelhorn in Große Point fait 
ununterbrochen. Wm. .Canbell, Auf: 
jeher auf ber Lawrence Ave. Saugfiel⸗ 
le, hörte es, glaubte aber, das Notſig— 
nal eines Schiffes zu vernehmen, und 
ee in diefem Sinne telegra, 

hifch die Wache zu Summerdale und 
bi Feuerwehr. Bon diefer wurde auch 
Captain Carland von der Rettungs- 
ftation in Kenntniß gefegt. Erjt nad 
tundenlanger, aber vergeblicher Be- 
mühung, das vermeintlich aefährdete 
SHiff zu fichten, fam man dahinter, 
daß Eanbell fich geirrt hatte. , 

Infolge des Schneeſturms erloſchen 
in voriger Nacht ein Drittel der 
Straßenlaternen. Deſſenungeachtet 
wurden aber der Polizei, wahrſchein— 
lich weil ſich nur wenige Perſonen in 
das Hundewetter hinausgewagt hat— 
ten, verhältnißmähßig nur wenige 
Raubüberfälle gemeldet. 


—ñ — — ww— 


Angeblich bankerott. 


Chicago Stockyards & Tranfit Co, unter 
Maſſevecwalterſchaft. 


Drei Gläubiger berichteten heute 
Bundesrichter Carpenter, daß die Ver— 
bindlichkeiten der Chicago Stock Yards 
& Zranfit Company, W. 39. Str. und 
©. Cicero Ave., $30,000 überftiegen, 
während der Wert der Beltände etwas 
weniger ala $10,000 betrage, und er- 
Juhten um Einfegung eines Maſſe— 
berwalter®. Der Richter ernannte Ed: 
win D. Buell. Wie die Gläubiger be- 
haupten, haben die Beamten der an- 
geblich bankerotten Firma verfucht, die 
Gläubiger zu täufchen. Die Gefud- 
fteler und ihre Forderungen find; 
Ihornton-Clancy Lumber Company, 
Chicago, $121.18; Charles T. Gabdie, 
Sodfon, Mich, $1410, und Archibald 
Shannon, Chicago, $220. 

— — .— 


Wahrheit oder Dichtung? 


Frau Clarence W. Hutton, Nr. 814 
Lakeſide Place, meldete der Townhall— 
wache, daß ſie geſtern früh auf einen 
Einbrecher zwei Schüſſe abgegeben, den 
Flüchtling aber leider nicht getroffen 
habe. Einem ſcharfen Verhör unter— 
zogen, ſoll die Frau ſich in Wider— 
ſprüche verwickelt haben. Aus dieſem 
Grunde will Polizeihauptmann Mad— 
den fie nochmal3 vernehmen, - 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Kleine inzeigen 
Wer Arbeitäträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, mer eimas zu verkaufen, 
‚zu verta ober zu vermieten hat, 


"ion 0 


* 


Einhallsbeſehl verlangt 


_— 


Herr Venner will Bereinheitlihung 


* 


des Straßenbahnbetriebs vereiteln. 


— — — 


Macht wenig Eindruck. 


Präfident Busby von der „Chicago Eity 
Ay. Co.’ freut fidh feiner neuen Magen, 
— Dorlänfig find’s deren nur zehn. — 
Oel angeblidy ftarf verwäflert, 


Im 12 Uhr heute Nacht, d. h. mit 
dem Unbruch des 1. Februar, tritt die 
ſtädtiſche Verordnung in Kraft, unter 
welcher die verſchiedenen Straßen— 
bahngeſellſchaften der Stadt ihre Be— 
triebe fortan einheitlich regeln und bis 
zu einem gewiſſen Grade mit einander 
verſchmelzen ſollen. Seitens der Stra— 
ßenbahngeſellſchaften ſind die einlei— 
tenden Schritte zu dieſer Verbeſſerung 

3 Vertehrsmefens getan, -und mit der 
Durchführung foll — nad) dem geitern 
in der „Ubendpojt” mitgeteilten Pro— 
gramm — morgen der Anfang gemacht 
werden. 

Herr Elarence H. Venner von New 
Nork, ein Aktionär der Chicago Eity 
R'y. Co., welcher von den 280,000 
Anteilſcheinen der Geſellſchaft 200 be— 
ſitzt und ſchon zu verſchiedenen Malen, 
aber ſtets vergeblich, die Geſellſchaft an 
der Ausführung von Plänen zu hin— 
dern verſucht hat, bleibt dieſer ſeiner 
Gepflogenheit auch jetzt wieder treu. 
Er hat von dem Anwalt Elijah N. Zo— 
line beim Bundesdiſtriktsgericht ein 
Einhaltsgeſuch einreichen laſſen, um 
die Vereinheitlichung der Straßen— 
bahnbetriebe womöglich zu hintertrei— 
ben. Als Grund ſeines Vorgehens 
gibt er an, daß durch ein Zuſammen— 
gehen der City Ay. Co. und der von 
ihr kontrolirten kleineren Geſellſchaf 
ten mit der Chicago Railways Co. die 
Intereſſen ihrer Aktionäre vieleicht ge— 
ſchädigt werden könnten. Weil das 
Direktorium derGeſellſchaft verpflichtet 
ſei, dieſe Intereſſen zu wahren, ſo ma— 
che es ſich einer Geſetzesverletzung oder 
eigentlich ſogar eines Verfaſſungs— 
bruchs ſchuldig, indem es die beſagten 
Intereſſen einer möglichen Gefahr 
preisgebe; die erlaſſene ſtädtiſche Ver— 
ordnung ſei hinfällig, weil ihre Be— 
ſtimmungen eine Verletzung kontrakt— 
licher Rechte bedingten. 

Präſident Busby von der Chicago 
City R'y. Co. glaubt nicht, daß der 
Prozeßhanſel Venner diesmal mehr 
Erfolg haben werde, als bei früheren 
Gelegenheiten. Ungeachtet der Eingabe 
Venners wird mit der Vereinheit— 
lichung der Betriebe begonnen werden. 
Ueber Venners Geſuch wird ein Kol— 
legium von drei Bundesrichtern ent— 
ſcheiden. Eingereicht worden iſt das 
Geſuch beim Diſtriktsrichter Carpen— 
ter. Dieſer wird zur Erledigung der 
Sache zwei ſeiner Kollegen heranziehen 
müſſen. 

Vene Wagen. 

Herr Busby gibt befannt, dah von 
ven hundert neuen Wagen, melche die 
Chicago Eity R’y. Co, anfhafft, zehn 
bereits abgeliefert find und morgen in 
Dienft geftellt werden. Die neuen Wa: 
gen wiegen nur 39,000 Pfund, find 
aljo um 13—15,000 Pfd. leichter, ala 
die verfchiedenen Sorten der bisher im 
Gebrauch befindliden. Statt nur 44, 
oder höchitens 51 Site, wie die alten 
Wagen, haben die neuen 54, die Haupt- 
fahe aber ijt, fie werden nicht nur 
born, jondern auch hinten verfchloffen, 
und fie haben ausgezeichnete Ventila- 
tionsportehrungen. Mittels eines elef- 
trifchen Fächers werden ftündlich 60,- 
000 Aubitfuß friiche Luft in den Wa: 
gen gefogen. Der Schaffner, welcher 
auf den alten Wigen allen Unbilden 
der Witterung ausgefebt tit, hat es auf 
den neuen ebenjo qut wie fein Kollege 
bom „Near:End“ Typ, und der Mo- 
torführer darf den neuen Wagen erit 
in Bemwequng jeen, nachdem ein Licht- 
ftqnal ihm die Gemwißheit gegeben hat, 
daß die hintere Plattformtür gejchlof- 
fen it. Bon diefer Einrichtung ver 
Ipricht man fich, und wohl mit Recht, 
die Verhütung zahlreicher Unfälle, &3 
wird Niemand verfuchen können, auf 
den Schon in Fahrt befindlichen Wagen 
zu fpringen. Auch werden durch die 
leichteren Wagen das Geleife und das 
Bahnbett nicht fo ftarf in Anspruch ge- 
nommen erden, tie durch die jchme- 
reren alten, und das Geräufch desßer- 
fehrs wird fich entfprechend vermin- 
dern. 

Präfident Busdy fagte heute, daß 
man unter dem einheitlichen Betriebs- 
initem für nur 5 Cents von der 138. 
Straße bis zur nördlichen Stadtgrenze 
werde gelangen fünnen, alfo über eine 
Strede von 28 Meilen Länge. In New 
Nork könne man auf der Straßenbahn 
für 5 Gent3 nur 91%, Meilen, in Phi- 
ladelphia nur 12 bis 13 Meilen weit 
fommen. 


Angeblich ſtark verwäſſert. 

Die Kommifſion zur Sichtung 
ſtädtiſcher Ausgaben hielt heute Vor— 
mittag eine kurze und ergebnißloſe 
Sitzung ab. Es war von dem Kontrol⸗ 
büro der Zivildienſtkommiſſion ein 

Bericht über einen Kontralt für eine 
große Oellieferung einbverlangt wor⸗ 


den, ne eh — * 


„ur. „4 
Die „Abendpoft, 
veröffentlicht heute) . 
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Kleine Anzeigen, 


26. Zahrgang—Ro.26 


tet, Ariwerte Berioenbuna ein | Atulsattasatuhht ne ana | Hi aan . diefem Kontratt würde das 
Straßenamt gegen 40,000 Gallonen 
MWaffer zum Preife von Del kaufen, 
Herr Charles B. Willard, vom Kons 
trolbüro, der hierüber Erhebungen ans 
ftellt, erklärte, er jet damit noch nicht 
| fertig. Here Hanna hat in diefer Ver: 
bindung übrigens auch Die ftäbtifche 
Zivildienſtkommiſſion fauler Machen— 
ſchaften bezichtigt, und dieſerhalb will 
man ihn nun ſeines Poſtens entheben 
Er ſagt, daß er freiwillig nicht von 
ſeinem Platze weichen werde. Wer ihn 
abſetzen wolle, der mache ſich milver— 
antwortlich für die Krummheiten im 
der Stadtverwaltung. 


— ee — 


Shub für Einwanderer, 


Countyratspräſident MeCormick appellirt 
an Arbeitsminiſter Milſon. 


In einem Schreiben an den Arbeits— 
miniftter W. B. Wilſon erſuchte 
Gountyratspräfident U. U. Mea 
Cormid, der zugleih Haupt desSchuß- 
berbandes für Einwanderer ift, um 
Erlaß einer Verfügung, daß nad) Chiz 
cago beftimmte Einmanbderer von Buns 
deseinwanderungsinfpettoren hierher 
geleitet und der hiefigen Einwande= 
rungs sſtation überwieſen würden. Wenn 
eine derartige Verfügung nicht er— 
laſſen, es vielmehr den Einwanderern 
überlaſſen würde, die Station auf— 
zuſuchen oder nicht, würde ſie nahezu 
nutzlos ſein. Nur auf dieſe Weiſe 
könne den Einwanderern der nötige 
Schutz zuteil werden und ſie vor Aus— 
beutung durch Kutſcher, Expreßleute 
und andere Perſonen bewahrt werden. 
Das Geſetz, das die Station ins Leben 
gerufen habe, überlaſſe dem Arbeits— 
miniſter die Entſcheidung, ob Ein— 
wanderungsinſpektoren den Bahnzügen 
beigegeben und die Einwanderer hier 
der Einwanderungsſtation zugewieſen 
werden ſollen. „Wenn“, erklärt Präſi— 
dent MeCormick in dem Schreiben, „es 
den Einwanderern überlaſſen wird, ob 
ſie die Station aufſuchen wollen oder 
nicht, iſt die Anſtalt meiner Anſicht 
nach nahezu wertlos. Die Station 
entjpricht in ihrer jegigen Form ben 
Wünſchen des Schußperbanded, 3 
wäre bedauerlich, wenn die Ginwande- 
rer aus ihr nicht den vollen Nuben 
ziehen follten, ch.bin ficher, dab Sie, 
wenn Sie die Verhältnifje in Chicago 
fennten, feinen Augenblid zögern mwür- 
den, die gerwünjchte Verfügung zu er: 
laffen, dat alle Einwanderer, nad ihr. 


| gebracht und von ihr aus verteift-ider- 


ven follen.“ 


Einem Berichteritatter der „Abend: 
pojt“ gegenüber führte Präfident Me- 
Cormid aus, daf ohne eine derartige 
Verfügung antommende Einwanderer 
eben fo fchlecht dran fein würden mie 
hisher. Da die fogenannten Einwans 
dererzüge nie fahrplanmäßig einträfen, 
vielmehr fogar Viehzügen den Vortritt 
laffen müßten, fei e8 Verwandten und 
Freunden der Einwanderer faum mög 
(ich, die Antömmlinge am Bahnhofe 
anzutreffen. Diefe fielen vielmehr ge- 
wilfenlofen Kutichern, Erpreßleuten, 
Scleppern ufw. in die Hände, Wür: 
den die Einwanderer von der Bundes 
regierung nach der Einwanderunggfta= 
tion an Wabafh oe. überführt, jo 
fönnten fie von dort aus bon ihren 
Freunden und Verwandten abgeholt 
und, wenn nötig, mit Hilfe des Schuß: 
verbandes weiter befördert werben. 


—13+0 —— 


Der Staatsanwalt unterfudt, 


Will angeblihe Unregelmäßigfeiten bei 
Steuerpfändungen vor Grandjury bringen. 

Staatsanwalt Hoyne, der neuers 
dings auch die Obliegenheiten des 
Gountyanmwaltö zu übernehmen vber= 
fucht, will Unregelmäßigteiten entdedt 
haben, die geim Verkauf von Liegen- 
ichaften vorgefommen fein follen, für 
melche die Steuern nicht bezahlt wa= 
ren .&3 follen bei diefen Verkäufen die 
Forderungen der Stadtverwaltung 
nicht in Betracht gezogen worden fein, 
fo daß diefe ganz erheblich geichädigt 
wurde. Herr Honne mwill nun diefe Anz 
gelegenheit vor die nächlte Grandjurg 
bringen, und zwar unter bejonderem 
Hinmeis auf einen Verkauf im Steuer» 
bezirt Ihornton, bei dem es fih um 
nicht weniger als 7,200 Bauftellen ge 
handelt haben fol. 


en 


Starb auf der Strafe, 


Der Weichenftellee Patrid Auftin vom 
Tode überrafct. 


Patrik Auftin, 1826 Semarb Ste., 
ein Weichenfteller der Burlingtonbahn, 
wurde heute früh an W. 21. und ©, 
Sangamon Straße tot aufgefunden. 
Die Polizei fchaffte die Leiche in das 
Beitdttungsgefhäft 1837 ©. Haliteb 
Straße. Auftin ift anfcheinend einem 
Herzichlage erlegen, er war eima 40 
Jahre alt. 

- —-—— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 


Heute Nadımitlae 


umd bdielleiht auch während der Nacht a er, 


Schneefall; morgen zumeiit bemölft; — 
Wechſel in der Luſtwärme; vorausfichtli 
deittemperatur während der Nadt eimwi 
Grad; wedhielnde Winde bom mäßiger it 
Illinois: 


bietsteilen wahrſcheinlich auch 

Nacht: morgen zumeiſt bewöllt; geringer Wechſ 
in der Luftwärme. 

Indiana ımd Niedermidigan: a 
Säneetreiben, beute Nachmittag um b 
moraen unbeitändig. 

Wistonfin: Heute Abend unbeitändie —* 
was lalter im Often, — im Norden des 


bietes: morgen bew 
von von gef en te Nie ne te ati vie folk 
ern Adeı u te 
6 Uhr 30 Nahts 1; ei 





Unbeſtaͤndig mit leichhen 7 
fall am Rachminag und in den *— Ga 
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Die gefhäflige Eie- 


in dem großen Geichäftsdijtrikt 
"Der großen Weitjeite umd tit 
leiht zu erreichen von irgend 
einem Teil der Stadt. le 
Straßenbahnen transferiren ent 
entiweder nad der Halited oder 
nah der 12. Sir. Etrajens 
bahn; beide Linien halten an 
der „geihäftigen Ede“. 


12. Strasse, | 
| Ecke Halsted 


u Ein volles Buch un= | DRG: 
‚lerer Trad'g Stamps pe 
it $2.50 in Baa 

Ba oder 33 in Waaren — 

Be) ivert, in jeder Abtei⸗ 
hung. Begimnt heute ein Bud). 


% STAR % 
BARGAINS 


Aur für Montag 


Beer 
Farbige Ertract Etrümpfe für 


Männer, fanch gedrudte imitirte 
firte Stiderei, alle Größen 
erftie Qualität — Speziell 
das Baar 

pulen-eide 

— — — —— 

50 » Yard Spulen— alle Far 

ben und ſchwarz und weiß 1 
— fpeziel — die Spule °C 
sen — 


amen-Striimpfe 
— — — — — 


— 


25c merzeriſirte Gauge Lisle 
Damenſtrümpfe, Extra⸗Größen — 


doppelte Sohlen, Ferſen 14c 


und Zehen, imperfett, — 
Schweres glattes fließgefütter- 


deshalb zu 

nterzeug 

— — — 
tes Unterzeug für Männer, unvoll⸗ 
ſtändige Größen der 50cSorte — 


erſte Qualität — extra 
ſpeziell, ſo lange ſie bor— 
halten, zu 
naben Holen 
— — — — ——— 
Bloomer⸗Hoſen für Knaben — 
voller Schnitt, aus ſchwerem blauem 


F Cheviot, Alter 5 bis 14 
Sabre — mert 39 — 


chuk · Volitur 


„2 in 1° Marke Schubpolitur, 
voller 10c Wert — jpeziell 
für diefen PVerfauf, — Die 


Der Laden ber — 
let 


Krzalıı 


Zufriedenhelt. 


Miote etr. Ede Halfted, 


Cine Siraßenbekannlihaf. | 


Humoriitiiher Roman bon Sred, Harold. 
Deutih bon Anna Kellner. 


(3. Fortfegung.) 
III. Kapitel, 

Dorn im Reftaurant ‚befand ic) 
eine italienifche Bar, der eine freund- 
liche, helläugige Frau in mittlerem 
Alter vorstand. Gie kannte Mop- 


crop und grüßte ihn mit einem freund= | 


fchaftlihden Blid, als er eintrat und 
fein Schefbuc herauszog. Auch zmei 
Mädchen befanden fich drin, die ihn 
ebenfall3 Tannten und ihn Tiebens- 
würdig angrinften. - Veitalia betradh- 
tete die beiden aufmerffjam; es kam 
ihr vor, daß die eine von ihnen au 


| 


mit den Augen blinzelte, ala Moßcrop | 


grüßte. 

„Ich mußte mir etwas Geld holen,“ 
erklaͤrie er Veſtalia, als ſie wieder auf 
der Straße waren; „ich hätte nirgends 
hier in der Nähe einen Scheck ge— 
wechſelt bekommen.“ 

Die Leute ſcheinen Sie gut zu ken— 
nen,“ bemerkte ſie zurückhaltend. 

„Es ſind ſo gute, liebe Menſchen,“ 
ſagte Moßcrop; „ich freue mich ordent— 
lich, wenn ich ſie ſehe. Haben Sie be— 
merkt, wie vergnügt ſie alle ſind? Die 
Mädchen neckten den Eismann, und 
der Burſche, der die Kiſten mit dem 
Sodawaſſer brachte, hatte wieder ſei— 


nen Spaß mit den Kellnern, und bie | 
ı Alte gludte wie eine Henne, furz, eines 
| ınag da3 andere.“ 


„sch habe gerade nicht den Eindrud 


| gewonnen, als hätten fie auch mich ge— 
| modt,“ fagte Veftalia, „im Gegenteil, 


| 


I 
I 
' 


fie haben mich geradezu feindfelig an= 
geichaut.“ 

„Unfinn! Gegen Sie waren fie na= 
türlich zurüdhaltend, fie tennen Gie 


| ja nicht und getrauten fi nicht, Sie 


| anzulächeln. 


Aber es find jo aute 
Menichen, aralos wie die Kinder: fie 


| Jadhen aus angeborener Liebenswür- 
| digfeit, und wenn ich einmal in ber 
| Früh verftimmt und niebergefchlagen 
| bin, jo fühl’ ich mich ordentlich ge- 


ftärft, wenn ich hierherfomme,“ 

„Aber heute find Sie nicht ber- 
ftimmt”, ermabnte fie ihn. 

Statt aller Antwort z30g er ihre 
Hand durch feinen Arm. Und nun 
hielten fie Schritt miteinander und 
Ihlugen den Weg nad Orforbitreet 
ein. 


E3 war Mitte Augufl. Im der 


| Naht Hatte e8 ein wenig geregnet, 
| und das Pflafter zeigte noch Yeuchtig- 


feit in den Fugen. Die Luft war Hlar 


| und frifh. Ein blaffer, etwas "um- 
| florter Sonnenfcein begann Schatten | 


in den engen Gtraßen zu zeichnen; 


ı allmählih murde es hier ficher ſehr 
ı heiß und übelriechend, vorläufig em= 
| pfanden fie felbjt hier in Soho ben 


ı Dante, 


trumpfkalter 


Seiten -» Strumpfhalter für 
Kinder, gemacht aus merzerilirtemt 
Cable Glaitic — die regulare 
10c Sorte — jpeziell — che 


inder-Schuhe 

— — — — 

Knopfſchuhe für Kinder — Pa— 
tlent Vamp, ſchwarze, rote und loh— 


farbige Oberteile — handgewendete J 
Sohlen — „Wedge“-Ab⸗ 


fäbe Größen 3 bis 8 5 * ; | 
79c Wert, ZUresmere... | 
arpets 


— — —————— — — — — — — — 


Ingrain Teppich, extrafein — n 
reine Wolle, 36 Zoll breit, in duns 
telfarbig, jhlicht rot oder grün — 

ardinen 


paffend f. Hallen, Trep- 39c 
— — — 


ben oder als Läufer — 
75c Wert, Yard 
Spigengardinen, gutes dauer: 

baftes Nottingham Gewebe, hüb— 
be Muiter zur Ausmahl — drei ji 

dB lang, 54 Boll 
weit — $1.50 Wert, c 
das Paar 

rognen-Dept. 

— — — — 


1 Pfund Hofpital abjorbirende B 
atte — die 258 Sorte — 
nn... 19cH 

Emulfion of Cod Liver 3 
Oil, 31 Größe, ſpegiell.. 5360 


hiskeu 
Carlisle Whiskey, 
Bond“ 


©. $. €. Bourbon, volle 
Duartflafchen — ipeziell 
zu 


„bottled in W 
von den Deitillateuren des 8 


19e 


aler-Eimer 
— — — — — 


10 Quart 
galvaniſirte Waſ⸗ 
ſereimer — ro⸗ 
ſten oder lecken 
nicht, zu 


9e 


Der Laden der 


THE 


B Swölite Etr. 


Irish 
STREET. 


Ede Hatten 


Werdet ein Zufchneider 


Reine Schneiderlenntnig nötig. _ Ausgezeic- 
es Beihäaft,das $25 bis $50 die Mode bringt. 

fönlier Unterriht bon Meifter-Zufhneidern 
| Abends. Leite Bedingungen. 
bor oder fhreibt atı 


‘Master Cutting System | 
592, » ® a 


— Ze 


| Moferop und bin 
wohnheitsverbrecher;« .. 


Glauben ſchenken? 
ı awar, gehört zu haben, daß viele be- 
| rüchtigte Spieler, Einbrecher und an- 


' geiftigen Auge 


Reiz des Sommer. 

Sie hatte ihn ohne Schüchternheit 
nad feinem Iun und Laflen gefragt; 
faum aber waren die Worte ihrem 
Munde entfloben, als fie darüber er- 
ſchrak, ſo taktlos erfchien ihr die 
Frage. E3 fam ihr fofort der Ge- 
daß er über die Neugierbe 
böfe fein würde, und eine Sekunde 
darauf war fie auch ſchon davon über— 
zeugt. 

„BVerzeihen Siz mir,” bat fie ihn 
baftig, „ich hätte Sie nicht fragen 
ſollen.“ 

„Ja, aber warum denn nicht?“ ver— 
ſetzte er lachend und tätſchelte ihren 
Arm. 

„Ich... ich hab’ die Frage ohne 
Ueberleaung getan,“ fuhr jie fort, „und 
die Herren mögen eö wohl nicht, daß 
man jte ausfragt; ich wollte fagen, Sie 
aaben mir feine Antwort, und dba 
fürchtete ih...” 

„Sie dürfen fih vor mir nicht 
fürchten,” unterbrach er fie in berubi- 
gendem Tone; „Sie dürfen auch nicht 
jo fremb mit mir fein, fonft werde ich 
böſe. Mein liebes Kind, laffen Sie 
ih für allemal gefagt fein, daß e3 
gar nichts auf der Welt gibt, was Sie 
mir nicht jagen, was Sie mich nicht 
fragen dürfen. ch zögerte nur des— 
halb mit der Antwort,” fügte er mit 
einem jeltfam=trüben Lächeln hinzu, 
„weil meine Gefchichte viel zu unbeil- 
poll ift, als daß man fie jo ohne Wei- 
tere3 erzählen könnte. Ich heiße David 
bon Beruf Ge- 


das genügt 
wohl für den Anfang.“ 

Veſtalia blicdte ihn ernft an; fie 
fuchte in feinem Gefiht nach einem 
Zeichen, dat er fcherzte. E3 war ein 
glattrafirtes, ernites Gefiht; die 
Augen batte fie auf den erjten flüch- 
tigen Blid für hellgrau gehalten; jet 


| merkte fie, daß fie ftahlgrau maren. 


Ein ftrenger Zug um den Mund, das 
entichloffene Kinn konnten auch aller- 
let Unliebenswürdiges bedeuten. Und 
do, mie follte fie feinen Worten 
Sie erinnerte fi 


dere berperbte Perfonen im Privat: 
leben jehr quiherzige Menfchen waren, 
mit großmütigen Regungen. An ihrem 
zogen volkstümliche 
Romanpelden, bie Entgleiften und Ge- 
ächteten vorüber, deren Namen fich 
Eis auf den heutigen Tag erhalten hat: 
ten; das Gefiht, in das fie bange 
Dlidte, fonnte ganz gut einem diefer 
Helden angehören... ein wenig ber- 
Ihwommen von allzu reichlichem Wein- 
genuß, aber voller Veherztheit, Wane- 
mut und Scharffinn, vor allem aber 
bolfer Ueberlegenheit. Das Herz zudte 
ihr bei dem Gebanten an ihre Kühn- 
beit, fich auf feinen Arm zu ftüßen, 
und fie warf einen rafchen Blid auf 
bie große Verkehrsſtraße, der ſie ſich 
näherten, und wo ganze Menfchen- 
maſſen ſie ſehen würden. Da lehnte 
fie fich nur no feier an ihn und 
Tagte fich, fie machte fich nicht das Ge- 


* daraus. 
7 ie, fagen, ih bürfe Sie alles 
“ gu ‚m N | nel yi 


|3 


in | mist = ie Sure Dee 


‚nate Euren Kopf Klar, 


„Sa, ich Tann wirklich nicht jagen, 
wie man das klaſſifiziren würde. Es 
iſt nämlich ein ganz befonderer Fall: 
Ich komme der Wahrheit wohl am 
nächſten, wenn ich mich zu den Betrü- 
gern rechne, obwohl ich eigentlich nie— 
mandem ein Unrecht antue. Aber ich 
berbigne mir mein Brot, indem id) 
unter falfhen Vorfpiegelurgen Geld 
herauälode.“ 

Nun mar Beitalia jchon gar ver- 
wirrt. Das kam ihr jo niedrig und 
gemein vor, daß fie inftinktiv zu ihrer 
eriten Bermutung zurüdtehrte, er 
fcherze nur. 
wieder prüfend betrachtete, fonnte fie 
deutlich jehen, mie feine Augen lad: 
ten. 

„Ach, Sie machen ja nur Wihe!“ 
behauptete fie und zerrte ihn ermab- 
nend am Arm; „lagen Sie mir dod), 
womit Gie fich beichäftigen!“ 

„Woraus jchliefen Sie, daß ich 
mich überhaupt mit etwas bejchäf- 
tige?“ fragte er fie, indem er ihren 
Arm an Sich drüdte. „Vielleicht bin 
ih ein Rentier!“ 

Sie fchüttelte den Kopf. 

„Ein Rentier arbeitet nicht ſtunden— 
lang bintereinander im Britifchen 
Mufeum,“ behauptete fie, „ich möchte 
fogar glauben, daß er überhaupt nicht 
ftudirt. Nein, ich bin überzeugt, daß 
Sie einen Beruf haben, und zwar ge- 
hören Sie einem aelehrten Beruf an. 
Ih alaubte zuerft, Sie wären ein 
Sournalift, aber Kournaliften pflegen 
feine Schedbücher zu haben. Ad, 
bitte, jagen Eie mir’3 doch!“ 

Er lachte fröhlich. 

„Und wenn ich Sie zehntaufendmal 
raten ließe,“ verjehte er, „Sie würden 
bob nicht darauf fommen. ch bin 
Profeffor des Chaldäiſchen.“ 

Veſtalia dachte ernſthaft ein Weil— 
chen über die Antwort nach, warf ihm 
aber dabei verjtohlene Blide zu, um 
fich zu überzeugen, ob das nicht wieder 
ein MWib von ihm märe, 

„sc bin leider jehr unmilfend,” be= 
merkte fie endlich, „und Sie werben fich 
oleich Davon überzeugen, daß Sie Yhre 
eit an mir verfchmenden. Was ilt 
das, Chaldäiſch? ch Habe Feine Wh: 
nung.” 

„Es ift ein Geheimnif,” antwortete 
er in einem Ton, der ernit klingen 
follte, aber doch feine Beluftigung über 
ihre Moftifilation verriet. 

Mieder zerrte fie an feinem Arm. 

„Als ob wir an unjerem Geburt? 
tag ein Geheimnif vor einander haben 
dürften!“ rief fie vergnügt aus; „Ja= 
sen Sie mir fofort alles über das 
Shaldäifche, ich befehle e8 Ihnen!“ 

„ber ich meih felbit nichts danon! 
Das ift ja eben das Geheimniß, fein 
Menih weiß etwas von den Chals 
däern. ch beziehe ein Gehalt dafür, 
daß ich jungen Leuten einen brei- 
wöchigen Vorlefungsfurs jährlich ab- 
halte. Diefe jungen Leute haben nicht 
das geringfte Bebürfniß, zu erfahren, 
mer die Ehaldäer find, und meine Auf: 
gabe beiteht darin, ihnen zu erfläzen, 
daß fie nichts über fie erfahren fünn- 
ten, jelbft wenn fie den unabmweislichen 
Munich hätten.“ 

„Bielleicht miffen Sie noch ein zwei- 
tes jo qutes Geihäft?" fragte ihn das 
junge Mädchen, „das würde mir näm= 
lich famos paſſen. ch fürchte, Sie 
haben e3 jchon heraus,” fügte fie in 
weniger frivolem Qon hinzu, „tie 
oberflählih und unmiffend ich bin: 
Sie denten fih gewiß, e3 verlohnt fich 
nicht der Mühe, ernfthaft mit mir zu 
reden.“ 

Shr Vorwurf jchien ihm fehr nahe 
zu aehen. 

„Liebes Fräulein..." 
er ihr ernit. 

„Rein, nein,“ unterbrah Beitalia 
Moperop, jehr erfreut über feine Zer— 
tnirſchung; aber augenblidlich interef= 
firte fie fich mehr für ihre eigenen Ge- 
banken und den mufitalifchen Klang 
ihrer Stimme, die ihrem eigenen Ohr 
neu mar; „mas ich jagen mollte, iit, 
daß die Männer vor der Sintelligenz 
der Frauen nicht die gehörige Achtung 
haben. In ihrem tiefften Sinnern be- 
trachten fie fie nicht als geiftig eben- 
bürtiq, fondern wie ihre Vorfahren 
bor Taufenden von Jahren ala Spiel- 
zeug, als Puppen, ala Gejchöpfe, denen 
man die Wange tätfchelt, mit denen 
man amiüfanten Unfinn plaubert, 
wenn man abjolut nicht? Velferes zu 
tun hat. Und das Schlimmite ift, daß 
jo viele Frauen, ja fogar die große 
Mehrheit von ihnen, fich damit zufrie- 
den geben, nichts Höheres anjtreben. 
Und fie find es aumeift, die für bie 
übrigen tonangebend find, und fo 


widerſprach 


„Cascarels“ fein 
für die Eingeweide 


Keine Kopfichmerzen, ſchlechten Ge⸗ 
ſchmach, ſauren Magen oder be⸗ 
legte Zunge am Morgen 


Holt jetzt eine 10-0Cents Schachtel 

Haltet Ihr Eure Leber, Magen 
und Eingeweide rein und friſch durch 
Cascarets — oder forcirt Ihr einfach 
eine Paſſage alle paar Tage durch 
Salz, Abführpillen oder Rizinusöl, 
Dies ift michtig. 

Eascaret3 reinigen fofort den Ma- 
gen, befeitigen bie faure, unverdaute 
und gährende Nahrung und übeln 
Safe, nehmen bie überflüffige Gale 
bon ber Leber und fcheiden aus dem 
Körper bie verftopfenben Abfälle und 
Gifte in den Eingemweiden. 

Ganz gleich iwie frank Yhr feib, mit 
Kopfichmerzen oder Biltofität behaf- 
tet, ein Eadcaret wirb Eu biß zum 
nädhften Morgen tieber herftellen. 
Cascaret3 arbeiten mährend “hr 
Ichlaft. Eine 10-.Gents Schachtel von 
Eurem Apotheter wirb Euch für Mo- 
a ſüß 


und Eure E 


Und nun, da fie ihn | 


tommt e3, baf junge 
rauen, die wirklich Ehrgeiz bejiten 
und ben Männern gleichwertig fein 


möchten und fi} hohe beale fegen, | | 


fh... fih... bon denen...“ 


„Von denen, denen fie jo liebens⸗ 
würdig Gefellfchaft "Teiften,“ ergänzte 


Mokerop, „mit innigem Wohlgefallen 
und herzlicher Freundichaft betrachtet 
werden.“ 

Dann lächelte er, während er ihren 
Arm iwieber Feiter an fich drüdte, Das 
junge Mäbchen war an geiftige Ge- 
tränfe abfolut nicht gewöhnt, und der 
Gaprimein jomwohl als aud der Ma= 
roschinoliför hatten ihr die Zunge ge— 
löft. Sie gefiel ihm in der unjchul- 
digen Furchtlofigteit, mit der fie fei- 
nem ®Beifpiel gefolgt war, immer 
befler, und der Reiz bes ganzen Aben= 
teuers nahm ihn gefangen. Zärtlich 

lite er auf fie hinab, 

„Jawohl,“ wiegerholte 
herzlicher Freundſchaft 
Dankbarkeit.“ 

Aus ihrem Blick, wie aus dem Ton 
ihrer Stimme klang deutlich die Freude 
heraus, die ſie an ſeinen Worten em— 
pfand. 

„Der Gedanke wirklicher Freund— 
ſchaft und Kameradſchaft,“ murmelte 
ſie, „entzückt mich, in meinen Augen 
gibt es nichts, was das Leben lebens— 
werter macht als wahrhafte Ueberein— 
ſtimmung der Gemüter. Glauben Sie 
an Freundſchaft, ohne geiſtige Ach— 
tung?“ 

„Die geiftige Uebereinftimmung 
würde ich für mein Zeil nicht gar fo 
fehr betonen,“ antwortete er Teichthin; 
„ih hab’ mich menigftens überzeugt, 
daß bie Leute, die min am beiten ge- 
fallen, mit denen ich am liebiten bie 
Zeit "verbringe, vom intelfeftuellen 
Etandpunft aus beurteilt, die dümm- 
fien Kerle find, aber,“ fügte er haftig 
Binzu, „das ift natürlih von Män- 
nern gemeint. Weibliche Freundichaft 
bab’ ich nie erfahren, aber ich beginne 
ihre Befanntfchaft zu machen und hab’ 
mir ſchon ein Jdeal von meiner Freun- 
din gebildet: fie muß hochgewachſen 
ſein, ſo daß ihr Hut zuweilen an mei— 
nen Kragen ſtreift; ſie muß ferner 
wundervolles goldenes Haar haben 
und ein entzückendes Geſicht und Pa⸗ 
tifer Schuhe und... 

„Aber was für ein Gemüt Xhre 
Hreunbdin hat, daran liegt Ahnen nicht 
das Gerinafte," marf PReitalia in 
ſchmerzlichem Zone ein. 


(Fortfegung folgt.) 


. .. ein „Bromo Duinine”, 
Das ift Baxzatipve Bromo i 
Seht nach der Unterſchti „E. W. — Seil 


Erlältungen in einem Tag, ‚Stippe in a 
nb8fa6m 


„mit 
tieffter 


er, 
und 


Lokalbericht. 
Soʒialiſſiſche Randidalen. 


Reichten geſtern beim Stadtſchreiber 
ihre Nominationspapiere ein. 


Drei weiblihe Handidaten, 


Fortfchrittlee rechnen auf Rosfevelts Ein» 
greifen in Kampf im Staat. — Mafjen« 
verfammlung für Ald, Bauler. — Er: 
leichtern den rauen die Regiftrirung, 


Die Sozialiften reichten geftern beim 
Stadtfehreiber Nominationspetitionen 
für Stadtratsfandidaten in Ddreihig 
Wards der Stadt ein. Noch nicht 
ausgewählt jind die Kandidaten in der 
3., 4., 16., 19. und 20. Ward, Unter 
den Kandidaten, melde die Bartei 
aufgejtellt Hat, befinden fich drei 
Frauen. Gie „laufen“ in der 6,, 7. 
und 31. Ward. n der 15. Ward, in 
der nach der Anficht von Polititern die 
Sozialiften die befte Ausficht haben, 
ihren Parteilandidaten in den Stadt: 
tat zu erwählen, haben fie William €. 
Rodriguez aufgeitellt, der im Jahre 
1911 ihr Kandidat für das VBürger- 
meijteramt war. hre Kandidaten in 
den einzelnen Ward find, wie folgt: 
Ward — 
1— Charles M. Löffler. 
2—Auguft E. Harms. 
5—Trederid ©. Wellman, 
6—Hofephine C. Kaneke. 
7—Lida € MeDermut, 
8— Thomas P. Eoftello, 
9— Charles B. Yohnjon. 
10—%ohn %. Vodat. 
11— William Ban Bodegraven. 
12— Charles Teringer. 
3—%ojeph T. Granger. 
14— 9.8. Saunders. 
15—-Billiam €. Rodriguez. 
17—Felir Cienciara, " 
18—ohn Mulloy. 
21—Frant Shifferfmith. 
22 —Wdolph Hafe. 
23—Simon Feinitein. 
24— Kohn E. Nofen. 
25—John M. Work. 
26— Charles %. Hohmann. 
27—Xohn E. Kenneby. 
28— Thomas ©. Epan?. 
29— Edward U. Dierfes. 
30—Maron Henry. 
31—Maud %. Ball. 
32—Yohn D. Dobelman. 
33—TIhoma3 %, Slater. 
34 Willtam Mufila. 
35 Walter Huggins. 


Sucht Frauen zu beruhigen. 


Die Proteſte von weiblicher Seite 
gegen die Verfügung der Wahlbehörde, 
daß Frauen bei der Regiſtrirung ihr 
genaues Alter angeben müſſen, dauer⸗ 
ten auch geitern an. Dreihunbert 
Frauen wandten fich geftern an Coun- 
tgrichter Yohn E. Diwens und erflär- 
ten, fie wiürben fich nicht rigiftriren 
laffen, wenn bie ung nit rüd- 


und 4 


a für 


Weifies Leno Wais- [| Sehleihter Shafer 


ting — offene Spi« 


ten-Arbeit, mit Sas | Fett 
tre 


tin-S — die 
10c Qualität, Dard, 


43 

20 
Bett⸗Decken 

Weiße gehäkelte 

Bettdecken in 

Marſeilles Muſtern 


die 98e Werte — 
jede zu — 


55. 


Tiſch-⸗Damask 
58 Zoll breit — 
gebleicht und halb) 
gebleicht — etwas 
beſchmutzt — die 
39 Qualität — 
die Yard — 


1% 


Tifchtücher 
10-4 und 12>4 tür- 
kiſch rote Tiſchtü— 

r, — etwas be— 
ſchmutzt — regu⸗ 
läre 81.00 Sorte, 
jedes zu 


3% 


Waſch⸗Seife 
Die gut befannte 
Fels Naptha Waich- 
feife, für diefen WVer- 
—* — 5 Gtüd 


U. ©. Mail Wafdh- 
feife — für Mon- 
tag — 5 Stüd 
für — 


Me 


Anzüge 
KnabensAnzüge — 
doppelbrüjtige umd 
Ruffian  Blufens 
Facona, Wlter 21% 
bi3 17 Nahre, beite 
32.50 Werte, für 


1.25 


Hemden 
Negligee = Hemden 
Männer, eins 
fach blau und helle 
Farben, einige find 
pleated, Größen 14 
b. 17, beite 50c Wt. 


25 


Hoſenträger 
VPartie von Muſter 
Hoſenträgern für 
Manner, die 50c 
Qual., Paar, 25c; 
die 25c Qualität, 
Baar nur 


15: 


Hofen 


Knickerbocker Hoſen 


J für Knaben, graue 
J und braune 


Mi- 
fchungen, _ Größen 
6 bi3 16 Rahre — 


Kleider - 


Bettücher 
72 bet 90 zöllige 
Bettlafen — feine 
Qualität weicher 
Fintifbed Muslin — 
die beiten 50c Werte 
ie 


32c 


Ginghams 
Echtfarbiges, tür- 
fiih rote® Ging—⸗ 
bam für Bettbeziütge 
e8 find aute 424c 
Werte — die Yard 
zu nur 


Tec 


Stoffe 
Eine Bartie von 
Natines, Serges — 
Diagonale und Dts 
toman Stofien, in 
in guten Farben, bie 
65 Qualität, Dard, 


29. 


all 


BEE: 


die Yard — fürnur 
9. 


Henriettas 
Feine Caſhmeres u. 
Serge® — 42 und 
50 Zoll breit — in 
Längen bis 3 
Vards — es ſind 
85e Werte; die Dard 


I. 


Unterzeug 
Eine aroße Partie 
don Muitern in wols 
lenem Unterzeug für 
Damen ur Herren— 
1.25, 1.50 und $2 
Werte — für nur 


69. 


Uinterzeug 


MWollenes Untere} 


zeug für Kinder — 
e8 tft dies die re 
auläre 50e Qiualttät 
—jpeziell für den 
Montag = Berfauf 


c 


für Dam 
— die reguläre 


508 Sorte — Eure 
Auswyahl für nur 


25c 


—— 
Gerippte u. fließ⸗ 
efutterte wollene 
nion⸗Suits für 
Knaben und Mäd- 
den — e8 find reg. 
81.00 Werte für 


4% 


Sweater -» Goatd 
Eine Partie von 
Sweater-Eoats — 
Damen — Reſter 
und Ueberbleibſel — 
Werte bis zu $2.00 
— Eure Auswahl zu 


Je 


linterzeug 
Rartie von fein ge 
rippten fließgefüt- 
tertem Unterzeug 
f. Sinder, die reg. 
25c Qualität 
fiir nur 


122. 


Mädchen - Goats 
Schwere Ehindilla- 
Coats für Mädchen 
— Größen 6 bis 14 
Sabre — es find 
prächtige $6 Werte; 
in dieiem Verkauf 


3.48 


Kinder - Coats 
SGemadt aus feiner 
Qualität ſchwarzem 
Altrahan — Grö- 
ben 2 bis 6 SYahre 
— 8 find 32.25 
Werte; jett f. nur 


Toilet:Bapier 
Rolle mit 2,000 
Blatt fein. Tiffue 
Totlet- Papier — res 
aulärer 106 Wert 
— in diefem fpeziel- 
len Berfauf für nur 


Je 


Turm 
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Montag-Bargains - 


Wir können es nicht genug betonen, wie wichtig c8 für Euch ift, nniern La- 
den am Montag zu beinden. — Sparfame Lente finden dieſen Verkauf 
von großem Vorteil — denn die Eriparnifie an jedem Artifel der angezeigt tft, 
jind bedeutend über den Durhichnitt. 


Jumpers 
Schivere blaue De- 
nim Numper3 file 
Männer, volle Gr., 
die 65c Dualität— 
fpeziell offerirt für 


a 


Halsbinden 
Eine Partie bon 
feinen jeidenen u. 
leidenen geitridten 
Four⸗ in⸗VSands — 
die 35e Qualität — 
die Auswahl, 


de 


Schuhe 
Velour Topſchuhe f. 
Knaben u. Jüng—⸗ 
linge, Blucher⸗Fa⸗ 
cons, halbdoppelte 
Sohlen, Gr. 124 
bis 54 1.75 wert, 


1.00 


Schuhe 
Dongola Schuhe fF. 
Kinder, — Batent 
Tips, DdDopp. Eoh- 
len, Größen S!% b. 
11, die 1.25 Sorte, 


Schuhe 
Gun Metal und 
Dongola Schuhe f. 
Miſſes, dauerhaft; 
Größen 111% bis 2 
wert bis zu $1.75; 
das Baar, 


115 


Slippers 
Alle unſere Damen 
Filz Slippers, in 
Bela, Plüſch oder 
— wert 
bis zu #1.50 
die Auswahl, 


b9e 


Gardinen 
Nottingham Spi—⸗ 
tzen Gardinen, in 
weiß und Eeru — 
überall für $1.50 
verfauft — jpegiell 
das Baar, 


79. 


Blanfets 
Große SorteBlan- 
fet3, in grau, Tan 
und tveiß, mit fans 
ch Border; wert b. 


Gomforters 
Große Silkoline 
Comforters m. ſani⸗ 
taurer weißer Baum⸗ 
wolle gefüllt — nur 
leicht fehlerhaft — 
Werte b. $2; Stüd 


89€ 


Scrim 
Eine Partie Gar- 
dinen-Scrim — in 
fhlichten u. „allover 
Muitern — es find 
Werte bis zu 15c— 
die Dard für nur 


Tec 


Blankets 
Große „Single“ 
Blankets, weiß und 
grau mit fey. Um⸗ 
randung — wert 
75e — Eure Aus—⸗ 
wahl ſpeziell für nur 


29. 


Männer - Soden 
Schwere baummol- 
fene Soden in Blau 
und Grau gemilcht 
— in allen Größen 


Strumpfwaaren 
Schwere, Tließ ge 
fütterte, baumwol⸗ 
lene Strümpfe für 
Damen — gerippter 
Dberteil, die 19c 
Qualität, Paar 


% 


Strumpfwaaren 


Schwere, 
baumiollene Kine 
deritrümpfe — alle 
Größen, wurd. ſtets 
für 123c verf. Paar 


1 
20 
Strumpfwaaren 


Caſhmere Damen⸗ 
ſtrümpfe, einfach u. 
gerippt, alle Größen 
die beite 29c 
Qualität, Paar 


19. 


Soden 


Schwere Home Knit |} 


Männer » Soden — 
die reauläre 50c 
Qualität — Mon- 


geripptel: 


Fur » Scarfs 
$5.00 ſchwarze 
Wolf Belzkragen — 
fie fommen in gros 


ben Sorten — zum 
Berfauf — jetzt 


195 


Kimonos 


$1.00 Flannelette 
Kimonose — kom— 


men in Blumen 
Muiter — jest zum 
Berfauf für 


98: 


Goat -» Hänger 


Eine Partie hölzerne 
Kleider =» Halter — 
bübfch gefirnift und 
finifhed — 4 für 


Je 


Waſchpulver 
Großes Packet 


Grandmas Walch: 


Pulver — für dies 


fen Berfauf — zu f 


.10e 


Kitchen Klenzer 


Kitchen Klenzer — 4J 


die reguläre 5c Grös 
fe — für diefen 
Verfauf — 3 Bücdh- 
fen für 


de 


Kurzwaaren 
Kings 200 Mard⸗ 
Spule 
Baumwolle 

für 


1 
Mafchinen » Nadeln W 


in all, Arten, PRadet 
2e 


Kurzwaaren 
Große Haarnetze in 
in allen Farben 1 
—das Stüd.. LC 
Stidereijeide beiter 
Qualität, in allen 
Tarben— Sfein für 


2: 


Smenter -» Coat3 
Eine Bartie von 
Muitern in wollenen 
Sweater⸗Coats für 
Kinder — in allen 

acone u. Farben— 

1 u. 1.50 Werte f. 


0. 


Gowns 
Flanellette 
Nacht⸗Gowns f. die 
Damen — in Roſa 
und Blau geſtreift — 


Maſchinen⸗F 


50c Sorte, Paar, 


29. 


das Paar, 


— 


liſten, die in den Wahllokalen aufge— 
hängt werden, nur Namen und Wohn— 
ungen enthielten. Die Stammliſten 
für den Gebrauch der Wahlbehörde und 
der Wahlbeamten, die genaue Perſo— 
nalangaben enthielten, würden nicht 
veröffentlicht. 
Rechnen auf Rooſevelt. 


Theodore Rooſevelt gedenkt, wie 
Führer der Fortſchrittspartei geſtern 
verlauten Tießen, in die Senatoren! 
wahl im Staat Yllinois einzugreifen. 
Er wird Reden in Eaft St. Louis, 
Danpille und Champaign halten, Ver: 
antmwortlich für die Abjicht des frühe- 
ren Präfidenten ift die Annahme, daß 
die früheren Abgeordneten Rodenberg, 
Gannon und Meflinley einen VBerfud) 
machen werben, fich nochmals in das 
Repräfentantenhaus wählen zu laflen. 
Caft St. Louis ift der Wohnfik Ro- 
denberg3 und die Hauptftadt ſeines 
Bezirks, Danpille, ift der Wohnort bes 
früheren Sprecher Cannon und bie 
wichtigste Stadt in feinem Bezirk, und 
in Champaign mohnt der frühere 
Abgeordnete Mefinleyg. Alle drei find 
bereit3 früher von Col. Roofevelt aufs 
Korn genommen morben und haben, 
wie Führer der Tortichrittspartei er— 
Hlären, in dem fommenden Wahltampf 
auf befondere Aufmerfjamteit von ihm 
zu rechnen. Sie erwarten au), daß er 
Tih mit Bundesfenator Lamrence J. 
Sherman bejchäftigen wird, der jeben- 
fall miederum der republifanifche 
Kandidat für den Senat fein wird. 
Die Ankündigung, daß Col, Roofevelt 
in die Kampagne im Staat Yllinois 
einzugreifen beabfichtigt, hat in Krei- 
Ten der Fyortfchrittspartei das Sntereffe 
an der Senatorenwahl verftärkt. Bis» 
ber ift nur Frank ©. Allen von Mo- 
ling ernftlih genannt worden, Aber 

Hätten Sie einen 
Hals 


10 lang wie dieſer Burſche 
und hätten 
Wehen Hals 


bis 


Der fie ni 


$1.50 — fpeziell 
da5 Baar, 


Te 


zu haben — «8 ilt 
die 10c Sorte—für 


Je 


in fortfchrittlichen Kreifen befaßt man 
| fich ernftlich mit der Frage, ob nicht 
: Raymond NRobins ein ftärferer Kan- 
didat fein würde. Auch 8. 7. Harris 
von Champaign und Dean Yranklin 
| pgn Macomb werden genant. 
„Buhmen‘ Ald. Bauler. 
Unnähernd 1500 Wähler der 22. 
Ward mohnten geitern Abend einer 
Maffenverfammlung im  ntereffe 
Uld. Kohn H. Baulers, der fi um 
eine Wiederwahl bewirbt, bei. Die 
Redner erklärten fich für den Bau des 
umfaffenden Tiefbahnſyſtems, das 
Mayor Harriſon befürwortet. Ald. 
Bauler kündigte an, er werde, wenn 
wiedererwählt, für den Bau eines der— 
artigen Syſtems eintreten. 


Eine ſtürmiſche Verſammlung. 

Recht ſtürmiſch geſtaltete ſich eine 
Maſſenverſammlung in der 6. Ward, 
die geſtern Abend abgehalten wurde, 
um für die Aufſtellung eines parteilo— 
ſen Stadtratskandidaten in der Ward 
einzutreten. Die Weigerung des Vor— 
ſihenden in der Verſammlung Tho— 
mad Murray, den Legislaturabgeord- 
neten M. D. Hull und Alb. Willis 
D. Nance zu Wort fommen zu laffen, 
führte zu einem Streit, in den aud) 
Harry FF. Porter, der Kandidat der 
Fortſchrittspartei, verwickelt wurde. 
Ungefähr 600 Perſonen wohnten der 
Verſammlung bei. 


Uehmen fi der Kinder an, 

Der demofratifche FFrauentlub der 
2. Ward, der hinter der Kandidatur 
bon Frau Sarah D. Hopkins für den 
Stabtrat fteht, wird jih gm Regiitri- 
rungstag der Kinder annehmen, wäh- 
rend die Mütter ihre Namen in bie 
Stammliften eintragen lafjen. Der 
Klub Hat im Columbia Hotel, 31. und 
©. State Str., einen Kindergarten 
eingerichtet, in dem Kindergärtnerin⸗ 
nen und Krantenpflegerinnen Tich ber 
Kleinen annehmen werben. 

Ueuer Kandidat in der 7. Ward. 

Bürger von Park Manor, einem 
Teil der 7. Ward, ftellten geftern in 
einer Maffenverfammlung Nohn F. 
Stewart ald Kandidaten für ben 
Stadtrat auf. Ald. John H. Helmig, 
um eine wahl bes 


ae 


w 4 EEE u En. 
Pr) = 


e8 find dies 75c 
tag, Paar — Werte — jebt für 


25 3% 


Da 


Gummiftrümpfe, Bandagen, Brud; 
bänder, direlt von der Fabrik an Euch). 


Anie-Stüd — 9 
Baummolle....e.. 1.25 


Anöcel-Stüd — 1 Ari) 


Seide *44 Bi 
1 25 
Leibbinden — 


5% — — 
ai 75 Leibbinden — 


* 
Baumwolle 1 35 
Sie fabristeen über 100 Sorten Brucbänder, 


ein aut pafiended für jeden, 
Erfahrene Bandagiiten — mu für Damen. 
Dffen täglih don 9 Vorm. bis 7 Uhr Abendbd 
Sonntags von 9 bis 12 uhr. 
HOTTINGERS FABRIK, 
801-803 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave. 
6. Stud — Nehmt Elevator., 
fa® 
«1. Brucifeiden · 
Unter „Eurela Anbe 
rat hält jeden Pruß ohne 
Schmerzen. Sehr einfach 3% 
handhaben und bauerhaft. 

Wir fabrigiven alle Eorien 
orthopedifche Apparate nach der 
weltberühmten ;Heffing Metkos 
be, fornieGummiltriimpfe, Tünits 
liche Gliedmaßen, Gerabehalten 
und Binden zur Hebung bon 
—— * 

J u EL Breife, Anterinhung 
The WOLFERTZ CO. 

Ges, Wegner, Mar. 

184 Nord 56. Avenue 
uche Ranboiph Sm. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12. 


Deutines Theater, 


„Die Iuftige Wittme“ bleibt noch bis 
morgen Abend auf dem Spielplan 
und wird dann noch einmal am 
Nachmittag des 8. Februar, Sonntag, 
gegeben merben. Für ben morgigen 
Pahmittag ift. bie Operette „Polnifche 
Wirtſchaft“ angekündigt. 

Am kommenden Montag findet keine 
Vorftellung ftatt, dagegen wird ber 
weitere Verlauf der Woche gleich brei 
neue Stüde bringen, nämlich Qubmwig 
Yuldas piel „Masterabe” am 
Dienjtag und 
Schaufpiel „Jugend 
und und 
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DEPARTMENT 


4 


— 72") 
FULLERTON 
AVE 


Kauft bei Arumm’s und Tpart Geld! 


—— Bargains für Montag. 


65 Dutz. v. baumwoll. 
menitriimpfen, 1312c mt. 


3. 092€ 


50 Stüde von er Shaker⸗ 


Flanell, reg. 121a2c Wert, 
die Nard 


20 Stüde 9:4 gebleicht. 


n I 
Sheeting, req. 29c wt., Mb. 19%c 
15 Duß. fich Damen Shirt- 33 
Marits, wert 59c, Stüd e c 
23 Dub. Auto Hood3 ren. 
— ——— 
40 Dutz. Damen Hauskleider, 
reg. 1.25 wert, Stück zu 

1 Kiſte Jerſey Swegters für 34c 
Stnaben, 59c wert, Stürf zu.. 
Knaben— — oder Sinider- 
boders, 


1 Kiite bon Kniehöſen 
Größen 5 bis 15, reg. 
wert, Paar 

Volle Bröße Couch- 
reg. 9Sc wert, Er 
Filz Damen-Slippers, 
Sohlen, wert 50c, are 
Babhichube, alle m; weiche 
Sohlen, wert 39c, Baar 
Waſchkeſſel, ſchweres Blech, 
boden, ſchwarze varifte Nr. 
9 Größe, wert 1.25, Stüd. 
Hartholz — 6 
Dußend für 


für —— 


290 


#196 


Kupfer⸗ 


88 


Teſegcaphiſche Nolizen. | 


Onland. | 


125 Blatternfrante, 
Falls, N. Y. 

— $4000 erbeuteten Banfräuber in 
Lherly, Ga. 

,  — 453 Zahlungseinitellungen dieje 
"Woche, 361 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Der Zmanasverfauf der Wabafb- 
bahn ift vom Bundesaeriht in Gt. 
Louis nunmehr verfügt worden. 

— Freigefprochen wurde in Peoria 
Hilfafheriff William Schufter, welcher 
vor ein paar Monaten Dtto Höfer gr: 
Ihofien Hatte. 

— armer Sohn Henry, Mörber 
feiner Gattin, eines Konftabler3 und 
deifen Kindes bei Woodfon, SU., hat 
fich jeßt geitellt. 

— Die Rotefreuggefelfchaft will, be— 
hufs jchnellerer Hilfeleiftung, vier 
Hauptitellen im Lande gründen, eine 
in Chicago. 
———— lil MeCormick fagte in Rod- 


ford, ZU., Iheodore Roofevelt imerde 
Präfidentfehaftstandidat der 


Niagara 


1916 
Fortſchrittler. 

8300,000 Schadenfeuer in 
Zuckerraffinerie, Sugarland, Texas, 
und 8100,000-Feuer 
Waburn, Maſſ. 

— Edwin B. Smith, 
Hilfsbundesgeneralanwalt, 
hat dem Bowdoin College, 
Me, 


— 


in Gerberei, 
ehemaliger 
New Hort, 
Brunswick, 
8500,000 vermacht. 

Im zweiten Prozeß des Hilfs— 
prieſters Hans Schmidt in New York 
wegen Ermordung ſeiner Geliebten 
Anna Aumüller wird Dienstag der 
Juryſpruch erwartet. 

— Die Eheleute Carter, Philadel— 
phia, und ihre beiden Kinder wurden | 
bei der „Zitanic*tataftrophe vor zwei 
Nahren gerettet; jett liegen die Ehe: 
leute im Scheidungsverfahren. Sie 
find reich. 

— Für Point Hope, Mifjionänie- 
berlaffung im troftlofen Polarkreis 
eife. bat Miffionar Rome von N. 9. 
Kongregationaliftenfgnode Geld für 
elettrifhe Licht- und Kraftanlage er: 
halten, die er jelbjt bauen wird, Dort 
herrjeht ein halbes Jahr Nacht. 

— Morgen mird der ehemalige 
Bundesfenator Cullom in Spring 
field, IU., beftattet werden. Die Leiche 
it im alten Yamilienheim aufgebahtt, 
und Zaufende find heute an ihr porbei= 
cegangen. Die Teilnahme an der Lei: 
chenfeier wirb fehr groß werden. Der 
Nachlaß mird doch etma $100,000 fein 
und fallt Anverwandten zu. 


— Halbtot ſchlug Dr. Jeſſe Robin- 
ſon, St. Louis, David Connan, Ver— 
ehrer der Frau Doktor, als der Arzt 
ihn bei lehterer, mit der er ſich wieder 
verſöhnt hatte, traf. Die Frau iſt 
eine Adoptivtochter des verſtorbenen 
reichen G. A. Thiel, Inhabers einer 
Geheimpolizeiagentur. 


— In einer Felſengrotie auf ſeinem 
Landſitz wurde der in New Hartford, 
Konn., geſtorbene Millionär Frank W. 
Jones geſtern beigeſetzt. Diener wa— 
ren die Sargträger, und ſein Sohn der 
einzige andere Begleiter. Keine Feier 
fand ſtatt. Es war der Wunſch des 
Verſtorbenen. 


— Nanette und Mary Warren, To— 
ledo, D., 5Ojährige Junafern, ließen 
fich mit befcheidenen Vermögen in Lo3 
Angeles, Kal., nieder. Weihnachten 
erfuhren fie, daß fie in einer Zandipe= 
tulation alles verloren hätten. Geit- 
dem ihre Mittel ganz erichöpft waren, 
Gaben fie gehungert, zu ftolz, um Hilfe 
zu bitten. Heute drangen ihre Zim- 
merpermieterin und bie Polizei ein. 
Mary lag verhungert auf dem Sopha, 
Nanette fa, irrfinnig geworden, im 
Schaufelftuhl. Mary war jchon zehn 
Tage tot, 

— Die fünfzehnjährige Julia Flate, 
welche eigenem Geftändniß zufolge dem 
Stiefpater, Farmer Robert Higgins bei 
Galesburg, XU., bei Ermordung der 
Mutter half, um ihn heiraten zu kön⸗ 
nen, ift der Mäbcheninbuftriefchule bet 
Geneva überwiefen, ihr megen bes 

‚ Thlechten Einfluffes auf die anderen 


ber bi ahme verwei⸗ 
—— ve i —— —— 


250 | 


| Stüd 
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Grocern - Spezialitäten nur für Mon- 
tag, den 2. Februar 1914. 
Stüde I. ©. Mail Sei: und 30 

Bafet Pulver, für c 
; Stüde Stvrfts Pride Seife für.2%7e 
; Stide Rub No More Seife für 30e 

Stitd Mutomatic Electric Seife, 30€ 
3 Rafete Grandmas Rulver für 10e 
Ammo, das trodene Ammonia, 1 
reguläre 10c Büchſe zu c 
Kitchen Klenſer, 3 reg. Se Rücfen Lie 
K. E. Badlpulver, reg. 25cC Dücyle, 5 
Stoffi vers 


Stane und Maple 
25c Klajche für 


Ertra speziell für Dienstag, den 3. 
Februar 1014. 

e ). Zuder mit jedem Einkauf 

unjeres Maffees, im Betrage von 31. 

Streichhölzer, geräuſchlos, 


De Baker fiir 
Mehl, 5 RP fd. Sad, Gold Medal, 15 
Pille burß⸗ eſt od. Cereſota, fin c 
Milch — wen Bet oder 
3 Büchlen für 
groge 25c Nars 


Pearl, 

Pickles, 

Tee, reg. H0cC d 

Fleiſch — Spezialitäten für Montag, 
den 2 Februar 1914. 

Rot Roait, Prund zu 

Round Steak, Pfund zu 

Lamb Stew, Pfund zu 

Lamb Chops, Pfund zu 


jars für.. .19r 
as Bd. für nur. . 17c 


— Geminnanteil und Ausmerzung 
ber Gemerffhaften nannte Präafident 
Eliot von Harvard in Bofton als ein- 
zige Löfung der induftriellen Wirren. 

— Drei Feuerwehrleute heute bei 
—* der Waltersſchen Pianofabrik, 
236 Oſt 63. Straße, New VPork, in— 
folge Erplofion verlegt; Sahjchaden 
'$300,000. 

— Millionär Vanderbilts koſtbare 
Yacht Warrior, von der er und feine 
Gefellichaft cırettet wurden, nachdem 
das Echiff an der Kolombifchen Küjte 
auf Felfen geraten war, ift laut heuti- 
ger Depefche verloren; die Mannichaft 
fonnte noch nicht abgenommen ter 
den. 


— Der Held des Untergangs des 
Dampfer3 Monroe, nah dem Zufam: 
menftoß mit dem „Nantudet” im Ne 
bel, war der Funfenbeamte Ferdinand 
Kühne, der um Hilfe fignalifirte, fei- 
nen Rettunasgürtel abjchnallte und 
einem Mädchen gab. zn. wurde ge⸗ 
rettet, er kam um. W. Clauſen, 
Milwaukee, iſt nicht Be ſon— 
dern wurde gerettet. 19 Paſſagiere 
und 22 von der Mannſchaft fanden 
den Tod, 39 der erſteren, 60 der letz— 
teren wurden geborgen. C. W. Pople, 
Gray, Va., wurden Frau und Säug— 
ling von Welle aus Armen über Bord 
geriſſen; ſie ertranken. 

— Laura Reuter, Bartlesville, Okl., 
wurde heute von Mitſchuld an Ermor— 
dung ihres Gatten im zweiten Prozeß 
freigeſprochen, nachdem ſie im erſten 
überführt und zu Zuchthaus auf Le— 
benszeit verurteilt worden war. Der 
Gatte, ein Anwalt, war am 5. Mai 
1913 durch einen Schuß durdhs Tren- 
iter getötet worden, Kraftwagenfahrer 
Ballem jagte aus, er fei von feinem 
Dienitherrn Mefenzie um $200 ge= 
heuert worden, Reuter zu erfchießen, 
und daß er feinen Damm» Baler hin- 
gefahren und diefer die Tat vollbracht 
habe. MeRenzie, Treund der Frau 
Reuter, und Baler find im Zuchthaufe, 
Ballem wurde — 


Ausland,, 


— in den vier nördlichen Propin- 
zen Brafiliens ijt Revolution ausge- 
brochen. 

— $50,000 murben in Rojtop am 
Don, Rußland, auf dem Transport 
vom Zuge nah dem Poftamt geitoh- 
len, 

— Ulle Werte des belgifchen Schrift- 
jteller3 Maeterlint find von der fatho- 
ifchen Kirche auf die fhwarze Lifte 
gejeßt porden. 

22 Kohlengräber murden ge= 
Itern in der Afchenbacharube in Welt: 


_—— 


I phalen durch jchlagende Wetter geto- 


tet und Tiebzehn fchwer verlebt. 
Leichen der Verunglüdten find 
geborgen worden. 


— Trob hohen Wogengangd mur- 
den im Firth of Clyde die 234 Paffa- 
giere des jfandinapifchamerikanifchen 
Dampfers „United States“ ge- 
ziwungen, über Falltreppen nad) ber 
„Sameronia“ überzufteigen. Manche 
murden ohnmächtig herübergetragen. 
Erſteres Schiff mußte infolge Zylin- 
berbruds die Reife nach New Port 
unterbrechen und Glasgoiv anlaufen. 


Die 
heute 


Lokalbericht. 


Verhandlung verſchoben. 


Henning denkt gar nicht daran, 
Dorverhör zu verzichten, 


Als heute Frant M. Henning, ber 
bezichtigt wird, als Hilfskaffirer ber 
Farmerd Bank in Schaumburg $36,- 
000 unterfhhlagen zu haben, dem Kri- 
minalrihter McDonald vorgeführt 
wurde, erflärte er auf Befragen, daß 
fein Verteidiger, wenn bdiefer wirklich 
erflärt habe, daß er auf fein Vorver- 
bör verzichten wird, ihn mißverftanden 
haben müffe. Der Richter verfchob 
aus diefem Grunde die Verhandlung 
auf nädften Samftag, da aber die 
Großgejchmorenen ben Henning heute 
in Antlagezuftand verjeßt haben, wird 
die Verhandlung nicht ftattfinden. 


auf ein 


— Entaegentommend. 
Wieviel betommt S Fräulein Toch⸗ 


ter mit? — Banlier: Haißt e Fraa'! 
Dieviel wünſchen S 


Stimmaſchinen 
über die 


— Freier: 


Stadtväter gegen Stimmaſchine bei 
Abftimmung über Tiefbahnfrage. 


Genügend Unterfhriften da. 


Ausſchuß von Aerzten befchwert fid beim 
Countyrat über Zuftände in der Beil: 
anftalt für Schwindfüchrige in Va 
Foreſt. — Frauen blitzen ab, 


lichen Ausſchuſſes für 


Der Tiefbahnausſchuß des ſtadt— 
rätlichen Ausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen erklärte ſich geſtern ein— 
ſtimmig gegen die Benutzung von | 
bei der Abftimmung | 
beiden Tiefbahnfyfteme, zu 
denen die Bürgerfchaft in der fommen- 
den Stadtwahl Stellung zu nehmen 
haben wird. Der Ausfchuß, der die 
Tiefbahnordinanzen ausarbeitet, bes | 
Ihloß, die Wahlbehörde zu erfuchen, 
in der Abjtimmung Stimmzettel mie 
früher zu benugen. 

Wie behauptet wird, jind genügend 


| Unterfchriften auf den beiden Gefuchen 


an.die Wahlbehörde um Abjtimmung 
über die Tiefbahnfniteme bereits Lei- 
jammen. Die Befürworter des Pro- 
jett3 Mayor Harilong, der ein um= 
fajlendes Tiefbahniyftem erbauen will, 
behaupten, fie hätten für ihre Petitio- 
nen 168,246 linterfchriften. Der Se= 
fretär des jtabträtlichen Ausfchuffes 
für örtliches Vertehrömefen, der das 
Gefuh um Akftimmung über das von 
Bion Y.. Arnold ausgeardeitete PBro- 
jet in Umlauf aefebt hat, fchähte die 
Zahl der gefammelten Unterfohriften 


auf 155,000. Nach der Verfügung der 
Wahlbehörde find nur je 112,000 Un- 
terfchriften nötig. 

Geihäftsleute proteftiren, 


Der Tiefdbahnausfhuß zog gejtern 
auf den Antrag Ald. Healys feinen 
Beihluß, eine Tiefbahnlinie entlang 
der Madijon Straße von Grant Part 

I 
i 


bis zur Robey Str. zu erbauen, in 
Die Vereinigung 
der Gefchäftsleute an der Madifon 
Straße bat fich gegen die Benubung 
diefer Straße für Tiefbahnzwede er: 
klärt. Die Frage, ob an Stelle dieſer 
Linie die urſprünglich von der Inge— 
nieurskommiſſion empfohlene Linie er⸗ 
baut werden ſoll, wird in der nächſten 
Sitzung des Ausſchuſes erörtert wer— 
den. Dieſe Linie hat die Geſtalt eines 
U. Nach dieſem Plan laufen die Wa— 
gen an der Clinton Str. in einen Tun— 
nel unter der Waſhington Str. ein, 
der bis zur Michigan Ave. läuft, 
hier ſüdlich wendet, ſich an 
Boulevard nach Weſten kehrt 
den Tunnel an der Van Buren 
einmündet. An der Clinton 
kommen- die Wagen wieder an die 
Oberfläche. Mitglieder des Ausſchuſ— 
ſes rechnen darauf, daß genügend Geld 
vorhanden ſein wird, um den Tunnel 
von der Waſhington Str. 
Milwaukee Ave. auszubauen. 
Müſſen ſich gedulden. 


Polizeioffiziere erlebten geſtern eine 
bittere Enttäuſchung, als ſie ihre Ge— 
hälter zogen. Sie erhielten die Ge— 
haltserhöhung, die ihnen im ſtädtiſchen 
Budget ausgeſetzt war, nicht. Es 
wurde ihnen bedeutet, daß die Zahl— 
liſten vor Annahme des Budgets auf— 
geſtellt worden ſeien, daß ſie aber 
die Gehaltserhöhung für den erſſen 
Monat im nächſten Monat erhalten 
würden. 

Gartenaulagen für Hochſchule. 

Der ſchulrätliche Ausſchuß für Lie— 
genſchaften genehmigte geſtern die Ver— 
ausgabung von 83300 für land— 
ſchaftsgärtneriſche Arbeiten auf dem 
Grundſtück der Bowen Hochſchule in 
South Chicago. Die, Bewohner der 
Nachbarſchaft haben ſich oft bitter über 
das verwahrloſte Ausſehen des Hoch— 
ſchulgrundſtücks beklagt. Carl A. 
Metzger, den der Schulrat mit der 
Verſchönerung der Schulgrundſtücke 
betraut hat, hat einen Plan aus— 
gearbeitet, der die Anlage eines kleinen 
botaniſchen und zoologiſchen Gartens 
auf dem Schulgrundſtück vorſieht, und 
deſſen Durchführung 83300 koſten 
ſoll. Bäume, Sträucher, Ranken— 
gewächſe und Waſſerpflanzen werden 
angepflanzt werden, und Goldfiſchteiche 
ſollen angelegt werden. Das Gelände, 
das wellig iſt, eignet ſich vortrefflich 
dazu. Frau Young wird den Plan 
Mebgers durchführen Lafjen. 
Beihwerde über Schwindfuchtsheilanftalt, 

Um Befferung der Zuftände in der 
Schwindſuchtsheilanſtalt in Oak Fo— 
reſt erſuchte geſtern eine Abordnung 
von Aerzten unter der Führung von 
Dr. Theodor B. Sachs die Mitglieder 
des countyrätlichen Finanzausſchuſſes. 
Die Abordnung erklärte, das Hoſpital 
werde nicht zu Heilzwecken aufgeſucht, 
diene den Inſaſſen vielmehr nur dazu, 
zu ſterben. Es mache die größten 
Schwierigkeiten, Kranke zu veranlaſ— 
ſen, das Hoſpital aufzuſuchen und ſie 
zum Bleiben zu bewegen. 


Ehemaliger Gefängnißarzt klagt. 
Dr. F. W. MeNamara, den die Zi— 
vildienſtlommiſſion vor zwei Jahren 
ſeiner Stellung als Arzt im Countyge— 
fängniß entſetzt hatte, deffen Wieder- 
einfegung das sreißgericht aber ſpä— 
ter angeorbnet hatte, ftrengte geitern 
ein Mandamußspverfahren an, um den 
Countyrat zu zwingen, in das died=- 
jährige Budget eine Bewilligung für 
ihn einzufchließen. Er ift feit feiner 

Abjegung Sheriffsgehilfe gemefen. 

Frauen blitzen ab. 


Die demofratifhe Mehrheit im 
Gountyrat ift anfcheinend nicht gemillt, 
fih in ben Ausfhußfigungen von 
weiblichen Wählerinnen auf die Finger 
fehen zu lalfen. Frau George Bak und 
Frl. Amalie Sears hatten ala Bertre- 
terinnen de3 Womans City Club da- 
zum erfuät, benadhrWätigt zu werben, 
wenn — hüffe ihre 


MWiederermägung. 


ſich 
Jackſon 
und in 
Straße 
Straße 


nach der 


— 2 Frage 


: ftellt das technifche Büro der 


Fiehen Stimmzettel vor 


Stearns’ Electric 
Rat and Roach Paste 


Gebrauchsfertig, reicht Weit, zus 
verläſſig. 
Anweiſung in Deutſch in jedem Paclet. 
Zwei Größen: 256c und $1.00. 
Ueberali von Retailers verkauft. 


öffentlichen 
Dienst zur Sprade. Präfident Me: 
Eormid und die Kommiffäre Board, 
Mitchell und Moriarty fprachen fic) 
dafür aus, dem Wunfch Folge zu lei- 
Iten, aber die demofratifche Mehrheit 
immte dagegen. 


Beihäftigung der Arbeitshausinfafien. 


Auf Betreiben des Ald. Merriam 
ſtädti⸗ 


ſchen Zivildienſtkommiſſion Erhebun— 


gen an, um feſtzuſtellen, ob es nicht 
zweckmäßiger ſein würde, die Inſaſſen 
des Arbeitshauſes im Dienſte der 
Stadt zu beſchäftigen, als ſie an Pri— 
vatunternehmer kontraktlich zu verdin— 
gen. Es iſt ermittelt worden, daß die 
Chicago Broom Mfg. Co. 50 Cents 
den Tag zahlt für jeden Strafgefange— 
nen, der ihr für ihre — im Arbeits— 
hauſe eingerichtete Beſenbinderei 
zur Verfügung geſtellt wird. Nur 35 
Cents den Tag zahlt die Chicago 
Leather and Mercantile Company für 
jeden ihr überlaſſenen Gefangenen, 
und die Inland Purſe Company zahlt, 
unter einem anſcheinend noch vorteil— 
hafteren Kontrakt, von 56 bis 87 
Cents für das Dutzend Geldtäſchchen, 
das Sträflinge für ſie herſtellen. Für 
die Arbeitsräume, für Heizung, Licht 
und Triebkraft zahlen die Kontrakto— 
ren ſo gut wie nichts. Das erwähnte 
Büro ſteht nun mit dem Aufſichtsrat 
des Arbeitshauſes in Unterhandlung 
wegen der Einführung eines Syſtems, 
das für die Stadt vorteilhafter ſein 
würde, als das jetzige. 


— —— — 


x Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Milzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


— ——— — — 


Illinois in San Franzisko. 


Die erſte Sitzung der Kommiſſion für die 
nächſtjährige Weltausſtellung. 

Unter Vorſitz von Gouverneur 
Dunne hielt heute die Illinoiſer Kom— 
miſſion für die Panama-Pazifik— 
Ausſtellung im Hotel La Salle ihre 
erſte Sitzung ab. Sie organiſirte ſich 
mit folgenden Beamten: Vorſitzer, 
Adolf Karpen, Chicago; Sekretär, 
John G. Oglesby, Elkhart; Schatz— 
meiſter, Samuel Woolner, Peoria. 
Dieſe und der Gouverneur bilden den 
Vollziehungsausſchuß, welcher die Un— 
terausſchüſſe ernennen wird. Die 
Kommiſſion hat 20 Mitglieder. 

Staatsarchitekt James B. Dibelka 
legte drei Pläne zu einem Illinoiſer 
Ausſtellungsgebäude in San Franzis⸗ 
fo vor; der eine Bau würde $125,000, 
der zmweite $150,000 und der dritte 
$175,000 often, aber wenn die Kom-= 
million den Rat des Gouverneurs be- 
folgt, wird fie fich nicht eher für einen 
der Pläne enticheiden, als bi3 fie das 
Gutachten der Staatlichen Kunfttom- 
milfion eingeholt hat. Die Legislatur 
hat zu den Illinoiſer Ausſtellungs— 
zwecken 83300,000 bewilligt, aber der 
Gouverneur glaubt, daß dieſe Summe 
wahrſcheinlich durch öffentlichesamm— 
lungen wird vermehrt werden müſſen. 
Perſönlich befürwortet er die Aus— 
führung des dritten Bauplanes, die 
aber ſeiner Anſicht nach 3200,000 ko— 
ſten dürfte. Der Gouverneur ſagte der 
Kommiſſion, daß ſie zunächſt entſchei— 
den müſſe, ob eine öffentliche Samm— 
lung veranſtaltet werden ſoll. 

Der Kommiſſion wird ein mit Ge— 
halt angeſtellter Sekretär beigegeben 
werden. 


— — — 


Wo ſteckt die Polizei? 


Weckten in einer Herberge 12 Perfonen 
und plünderten ſie aus. 


Unbehelligt entkemmen. 


Zwei Einbrecher, cher, die Geſichtsmas⸗ 
ten trugen, verſchafften ſich Einlaß in 
die von Clyde Naſh betriebene Her— 
berge Nr. 3123 S. Park Ave., weckten 
Naſh, deſſen Frau und ſiebenjährigen 
Sohn, das Dienſtmädchen, ſowie die 
Gäſte: Charles Lloyd und Gattin, Frl. 
Edith Smith, Frederick Knight, Fre— 
derick Nyckoff, Fred Wright, Charles 
Hogue und einen Mann, deſſen Name 
nicht ermittelt werden konnte, und 
plünderten ſie aus. Die Raubgeſellen, 
die etwa $500 in Schmud und Baar 
erbeutet haben, find, da fein Poliziit 
meit und breit zu jehen war, unbehel- 
liat enttommen. 

Fühlten ſich gekränkt. 

Als neulich Frau Roſe Grogula, 
Nr. 1318 W. 13. Straße, nad der 
Heimkehr aus dem Geſchäftsviertel ein 
Halsband im Werte von $200 wver— 
mibte, äußerte fie den Verdacht, daß 
mahrfcheinlich die 14jährige Alice Pe- 
trosfn, Nr. 1218 Haftings Straße, de- 
ren achtjährige SchwefterMary und die 
zehnjährige Therefa Stranf, die mäh- 
tend ihrer Abmefenheit ihren Kindern 
Gefellfihaft aeleiftet hatten, das 
Schmudftüd ich angeeignet hätten. 
Die Mädchen ftellten entrüftet° den 
Diebitahl in Abrede und wurden von 
ihren Eltern ausgefcholten. Bald dar- 
euf verfchmanden fie. Gejtern Abend 
hat man fie hungernd und frierend auf 
dem Dachboden des von ihrem Ontel 
Frank Gerba bewohnten Haufes auf- 
geftöbert. GSie beteuern nach’ wie bor 
ihre Unfhuld. 

War fait und fir. 
* Wohr mung Ne. 410 Grove | 


Y 


a? e „JeIAND, an 


| aufgefunden. 


na * 


Ener 
nach allerding3 nut oberflächl Uns | 
terfuchung zu der Weberzeugung, daß |. 
der Mann mittel Strochnins feinem 
Dafein ein Ende gemacht habe. 

Al heute früh, kurz nach Mitter- 
nacht, Trank Biggerftaff, Nr. 958 N. 
Kaskastia Ave, heimkehrte, fand ex 
jeine A0jährige Gattin Jennie an 
Leuchtgas erftictt vor. Da das Schlüf- 
jelloh angeblih mit Papier verftopft 
war, fcheint e8 faum einem Zweifel zu 
unterliegen, daß die Frau freimillig 
cus dem Leben aefchieden fe Der 
MWittwer verficherte aber, fie habe nicht 
den geringften Grund gehabt, fich das 
Leben zu nehmen, 

Don Strolhen mißhandelt. 


Von drei Strolchen, mit denen in 
einer nahegelegenen Wirtfchaft zu ze= 
chen er furz zubor fich geweigert hatte, 
wurde aeitern Abend der 3Yjährige 
Gleftriter James Ryan, Nr. 1075 W. 
Madifon Strafe, an ©. Nefferfon 
und W. Harrifon Straße überfallen 
und beinahe totgefchlagen. Der Miß- 
handelte, der einen Schädel-, einen 
Urm- und einen Beinbrud, Tomte 
fchmere Quetfchungen erlitt, Tiegt in 
äußerst bedenflicher Verfaffung dar: 
nieder. Auf die Täter wird gefahndet. 

. _— 0 - 


Im Eifer des Spiels. 


Troßte der Warnung eines Poliziften und 
wurde überfahren. 

Beim Spiel auf der Straße lief 
geitern der achtjägrige Arthur Neder, 
Nr. 1840 W. 22. Straße, troß eines 
marnenden Zurufs des Polizilten 
George Kohnfon, por der elterlichen 
Wohnung in den Pfad einer Elektri- 
fchen und wurde bon diefer überfahren 
und auf der Stelle getötet. 

Beim Verfuche, fich an einen vorbei— 
fahrenden Laſtkraftwagen anzuhän— 
gen, glitt der elfjährige Edgar Lund— 
berg, Nr. 5742 S. Morgan Straße, 
aus, fiel unter die Räder und erlitt 
einen Beinbruch. 

An W. Jackſon Boulevard und S. 
La Salle Straße wurde geſtern Nach— 
mittag Fred M. Foſter, Nr. 4354 
Berkeley Ave. von einer von Arthur 
Wesne bedienten Kraftdroſchke über— 
fahren. Der Verunglückte iſt mit 
Quetſchungen und Schrammen davon— 
gekommen. Wesne mußte nicht, daß 
er Jemanden überfahren habe, bis 
Zeugen ihn darauf aufmerkſam mach— 
ten. 

Tötlicher Sturz. 

In Blue Island fiel geſtern Abend 
der 40jährige F. H. Meater aus 
South Band, Ind., von einer Güter— 
zuglokomotive der Chicago Rock Is— 
fand & Pacificbahn hinunter und er— 
litt Verletzungen, denen er ſchon nach 
wenigen Minuten erlag. Der Koroner 
iſt benachrichtigt worden. 


—— +0. —— 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Greenebaum Sons mieten die Banfräume 
im £umberman’s Erchange Gebäude. 


Die Greenebaum Sons Bant & 
Iruft Company, die jeit mehreren 
Sahren das Bantftodwert im Afhland 
Blod, Nordoftede von Elart und Rau 
bolph Str., benußt, hat vom Leander 
MeEormid-Nahlaf das zweite Stod- 
wert im Qumberman’s Exchange Ge— 
bäude gemietet, welches an der Stelle 
des Roanotegebäudes, Süboftede von 
Madifon und La Salle Str., errichtet 
werden foll. Am 1. Mat 1915 foll e3 
bezugsfertig fein. Oreenebaum Sons 
werden für etwa 11,500 Quadratfuß 
Raum ungefähr 35,000 das Jahr 
zahlen. Der Bau foll im Mai begon= 
nen werden und wird 16 Stodmwerfe 
erhalten. 

Sharles Spare hat vom Naclak 
bon David R. Green von New Bed— 
ford, Maff., das Eigentum an der 
Nordoitede von Weit Madifon und 
Loomis Str. auf 20 Jahre für $55,- 
000 aepadhtet und ich das Vorfaufs- 
recht gefichert. Auf dem Grunditüd 
von 72 bei 116 Fuß fteht ein vierjtödi- 
ges Mietshaus. 

Das Apartmentgebäude an der 
Cüpdoftede von Hyde Bart Boul. und 
Lerinaton Ape., 108 bei 83 Fuß, mit 
320,000 belaftet, ift von Emma Y. 
Sufh an William 9. Hart verkauft 
worden. 

Das Apartmentgebäaude 1416—18 
Rojemont Upe., 141 Fuß weftlich von 
Southport Ape., 50 bei 135 Fuß Sübd- 
front, mit $16,000 belaftet,.ift von 
Gottfried Johnfon für $25,000 an X 
Iheodor Kohnfon verkauft worden. 

rau Auqujte Holmquift und Gatte 
haben an Edward Sprotte dag Miets- 
haus an der Südmeitede von Georae 
Str. und Seminarn Ave, 72 bei 124 
Fuß, mit $19,000 belaftet, verkauft. 

Frank R. Crane hat an Auqufte 
He das Eigentum an der Südoftede 
von Montrofe Boul. und Elarendon 
Ane., 100 bei 136.8 Fuß, übertragen 
und das Eigentum in Roslyn Place, 
105 Fuß öftlic von N. Elarf Str., 45 


| bei 86 Fuß Südfront in Taufch ge- 


nommen. 

Milton ©. Plotfe hat an Nina W. 
Winſton das Mietshdus in Ravens— 
wood Park, 442 Fuß nördlich von 
Lawrence Ave.,, 86.9 bei 163 Fuß, 
MWeitfront, mit $15,000 belajtet, ver: 
fauft. 

Däfar Stone und Hermann Salz: 
beraq haben von J. Ginsburg das ein— 
ſtöckige Ladengebäude an der Nord— 
meitede von W. 26. Str. und. Samper 
Une., 125 bei 50 Fuß, mit $17,000 
belaftet, für $28,000 gekauft. 

Louis %. Mueller hat von der 
Greenebaum Sons Banf & Truft Eo. 
auf das Eigentum an der Südoftede 
bon North Ave. und Sedamid Gtr., 
91 bei 127 Fuß, $40,000 auf zehn 
Sabre zu 6 Prozent geliehen. 


— Unzeigeagent van Baalen, aus 
Milmautee gebürtig, wurde in San 
Yranzisto von Frl. Leah Alerander, 

&inenfchreiberin, erfchoffen, 


Maf 


a 


MOELLER 


Milwaukee Ave. und Paulina rn 


MONTAG, den 2 FEBRUAR: 
Grosser Februar -Bargain - Verkauf 
eh nn nennen nn nennen 


Krauſen⸗Gar⸗ 
dinen, Paar, 49. 
Bunft. Gardinen 6 
Smiß,Vard. c 


30351. Challies 


Seide Roplins, 


Swiß-Gardinen, m. 

zweireihigem Spiten] Koplins, 
Einjaß, das Dis 10 Dards, 
} ziel, die Nard ; 
Baar ‘Bercales 


Kleideritoffe. 

3, bübihe Muiter, 

tequlär 29c, für beute, per 

alle Schattirun- 
gen, volle Dd.'breit, rea. gSch Pd. 
Storm Eerges, aute Breite, 
Sarben, 65c Werte, per Yard.. 


Haupt: Floor-Tiiche, 
alle Farben, neueſte Muſter, 8 
25c Qualität, jpe= 


Md. breit, DE 
oder grau, 15c Qual, 


Filz⸗Schnürſchuhe f. 
21e | Damen, Silgfohle _ | 
651 


‚48c 


Dard.. 


alle 


Satin Calf Schnür- 
fhube für Knaben, 


24 bie 54, 1.49 


Vard.. 


Schwarz und weih aeitreifte 


16x20»3öll. Bilder, 
Ichwer. Goldrahmen, 


hübſche Su⸗ 59. 


Unaebleichtes 


Finiſh, 


Percoles, 36 Zoll, ſ9e Wert. 
Muslim, 
breit, 10c wert, per Yard 
Gebleichtes Muslin, weicher 
1212c Wert, Yard 


wert 1.98, 

Einf. Waſſer⸗ 
‚6 für 

3 Sloden .. 


56 30 


Kleider- Dept. — 2. R 


jets, 49 u. 
25c laihe Harpers| 10, $2.50 und $3 
; BENDER T. 


fhweres 


50€ Severas 


Knaben⸗Ueberzieher, Gr. 
Werte, zu 
Männer, 34 
bis 30 u. $io Werte 
anelibemben |. Mäner, einfacher 
oder Militärlragen, $1.50 % 
Ganzivoll,. Winterlappen f F.inaben, 
Pelzband, 69c 


Drug: Dept. — Haupt-Floor. 8 
Lungenballam 


it... He Sorte galvait. 
Waichzober — feite 
Griffe, reg. 


vI5⸗ 
39c 


vert. 
Töc Werte. 


Quart Berliner 
Kefiel, mit Zinfdedel 


250 Danderine oder Carters 


$1 Hojtetter'3 Dagenbitters. 
10€ Angel oder Diamond vies. . . . de 


Grocery:- Dept. —4. Fl. 
Gerefota, Century, Waſh— 
burn und PBillbury Mebl— 
1% 650: 4 .6 
LE EERPTERN 


Kaffee, 20c Quali: 1614, c 


Ane 


tät, ver Pfund.. 
Gier, beite, Dubend.. 
GCreamern Butter, Rd, 'B2e 
Gran. suder, 10 Bid. -IZe 
US. Mail Seife! 6 für 25€ 
1 Badel Ten Pulver 


ver Flaſche 


volles O 


rei. .. 
Meblige Koch-Kartoffeln — Rum 
Let 23e i 
$1.00 


Keen Stleaner, 3 Rad. 10e Brandh, 


Soap Cbips, die 
beiten, 3 Pfd 

Bull Stärke, 3 Bid, . 
Waſchſoda, Pfund 


„wired“ 


Likör: Dept. — 4. 
Sunnb Broof, in Flafichen 
aezogen oder Old 
McvBrayer, Flaſche.... 
81.25 Flaſche Cream 
od. Kentucky Pure Rye, 100 
Proof, volle Quarts, 


81.00 Flaſche Old Kentucky 
Club Whisley, 


Rock and Rye oder Jamaifa 
Flaſche 
JJ 
Flaſche 

3 Star, 


Erport- Bier, 2 Dizd. 
Flafchen Kite, 


Werte, für .. 


Fleiſchmarkt. —4. Floor, 


Korderviertel ‚1414: 


Floor, 


66€ 


Rye 


Veal oder Stew.. 
2 Korderbierief Lamb l12%e 
Mageres friſches 
Lamb Stew. * 1260 
Erima Ehit Koait ..14e 
Magere frifche 
Rorf ze kiise 18 c 
Magere frifche 
lc Borf Loins 
Friſches B— 5 
Mageres friſches 
cESEubvpenfleiſch — 
ifornia Magere Sugar Eured Calis 
Galttorniı fornia Shonlders 14e 
iin 
Magerer, Sugar Eured 
Frühſtücks Speck, 
pers zrlge 


Wir haben die Agentur von den berühmten Bictorial Review Schnittmuster über 
nommen — zum Berfanf in unjerm Laden zu 10c und 1de jedes, 


(Eingefandt.) 


Hür Einfendungen aus dem Leferfrei3 ift die 
Redaltion niht berantwortlih. BZufchriften 
müffen möglihit Mar und Zurz gehalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen, daS Papier 
nur auf einer Geite befchrieben fein. Nur 
Zufchriften, weldhe den Namen und die Adreffe 
de3 Einfender3 tragen, werden berüdiichtigt. 


An die Redaktion der „AUbendpoit“. 

In Ihrem Blatte las ich einen Artifel, 
wonach ein Herr A. G. Fegert den Mayor 
der Stadt erſucht, am morgigen Sonntag 
die Wirtſchaften am Vormittag zu ſchlie— 
ßen, damit Jedermann Gelegenheit babe, 
in die Kirche zu gehen. Einfach lächer— 
lich! Hat dieſer Fanatiker auch ſchon 
daran gedacht, die Reſtaurauts und 
Lunchrooms zu ſchließen am Sonntag? 
Oder ſind nach ſeiner chriſtlich ſein wol— 
lenden Religion die Köche und Kellner 
nicht befugt, die Kirche zu beſuchen? Die 
brauchen keine ſolche Gelegenheit? Ja, 
wo es ſich um den lieben Vauch diefer 
Sorte Chriſten handelt, da muß alles 


ſchweigen; aber der Saloon, < 


ja der Sa— 
loon, das ilt ein fchreclicher Plaß, der 


ernährt verfchiedene Arbeiter, aibt für's 
Geld dem Gaft feines Geldes Wert und 
bezahlt an die Stadt mehr tie jedes an- 
dere Gejchäft, wahrend die Herren blo3 
Geld wollen von Nedem und Nedermann, 
und dafür bieten fie nichts, abjolut nichts 
twie Icere Worte. Der Spruch „Liebe dei- 
nen Nächiten tmie Dich Jelbit“ tit_ ja die— 
fen marftichreierifchen  profeflionellen 
Chriſten unbekannt. 

Hochtungsbvoll, 

C. Th. Maher, 
1935 Magnolia Ave. 
— ——— — 


Unterſuchung eingeſtellt. 
Der achtjährige Jonathan Skornia an 
Rückenmarksdarre geſtorben. 


Der Koroner hat die in Verbindung 
mit dem Tode des achtjährigen Jona— 
than Skornia, Nr. 1158 W. Monroe 
Str., eingeleitete Unterfuchung einge: 
jtellt. Urfprünglich Hatte verlautet, daß 
der Knabe einer Tracht Prügel, die 
ihm ein älterer unge verabreicht 
hatte, erlegen jei. Der Koronersarzt 
W. H. Burmeifter hat aber geftern im 
Gewölbe des Friedhofs Waldheim die 
Leiche geöffnet und feitaeftellt, daß der 
Tod durch Rücdenmarksdarre verur= 
facht wurde. Spuren äußerer Berlep- 
ungen waren an dem Toten überhaupt 
nicht wahrnehmbar. 

— — —— — 


Chicagoerin engagirt. 


Direktor Campanini hat geſtern eine 
vielverſprechende junge Chicagoerin, 
Frl. Lillian Griesheimer, für die näch— 
ſte Spielzeit für die Chicagoer große 
Oper verpflichtet. Frl. Griesheimer 
ſtudirte am Chicago Muſical College 
und ift eineSchülerin von Herren Adolf 
Muehlmann, der befanntlich früher 
jelbjt Yer Ehicagoer, wie auch der New 
Horfer Metropolitan Dpera Company 
als geichäßtes Mitalied angehört hat. 


— — — 


Neues Gotteshaus. 


Evangeliſch-lutheriſche Trinitatiskirche 
wird morgen eingeweiht. 

An 86. und Erchange Ave. hat die 
evangelifch = Iutherifhe Zrinitatisge- 
meinde jfich ein Gotteshaus erbaut, 
melches morgen eingeweiht erden 
wird. Obmohl erft ein Yahr alt und 
etwa 135 Glieder zählend, hat die Ge- 


| meinde e8 jchon zu einer eigenen Kir— 


che gebracht, einem einfachen Baditein- 
bau zwar, aber fie gedentt ihn au 
nur vorläufig zu ihren Andachts- 
übungen zu benußen und jpäter eine 
arößere Kirche zu bauen. Das jegige 
Gebäude, für deifen innere Einrich- 
tung der Frauenverein gejorgt hat, fol 
dann ald BVereinshaus dienen. Seel: 
forger der Gemeinde ift Paftor Fried: 
rich Werhahn. 

Zur Einweihung werben drei Got- 
tesdienfte abgehalten, in deutjcher 
Sprache um 10:30 Uhr Vormittags 
und 2.30 Uhr Nachmittags, im eng- 
lifcher Sprade um 7.30 Uhr Abends. 
Predigt halten werden im Vormittags 
gottesbienft die Paftoren Chriftian 
Knudden und Johannes Traeger, am 
Nachmittag die Paſtoren Wilhelm 

ttendorf und 8% Nafoby 


bon 


Anatole Frauces Jugend 
erinnerungen, 


Anatole France fchreibt gegenwärtig 
ein „Rinderbuh”“—fo will das Gerücht 
wilfen. Diejes Gerücht ift mahr ums 
falih zugleich, wie Anatole Trance 
felbit jegt dem BVertreter eined großen 
Parifer Blattes anvertraut hat. 
„Pierre Noziere”, wie der Zitel bes 
neuen Werfes von France lautet, ift im 
der Tat ein Kinderbuch, aber „Pierre 
— bin ich ſelbſt, hat France er—⸗ 
klärt. „Das Buch ſoll die Ereigniſſe 
meiner fernen Kindheit erzählen. Ich 
kann nämlich ſagen, daß ſeit einiger 
Zeit mein Gedächtniß ſchärfer und kla— 
rer geworden iſt. Die Nebelſchwaden, 
die meine ferne Kindheit umwölkten, 
lichten ſich allmählich. Dieſe Beob— 
achtung hat mich dazu geführt, dieſes 
Buch zu ſchreiben; jetzt an der Schwelle 
des Alters mache ich Kehrt und blicke 
auf den zurückgelegten Weg zurück un 4 
ſehe deutlich, als ob es geſtern ſei, wie 
ein Kind mit flatternden Zoden fpielt... 
da3 Kind, das ich vor vielen, vielen 
Yahren war. ch habe zwar ion 
„Das Buch meines Freundes” gefchrie- 
ben, das totfächlich die Gelchichte mei— 
ner Kindheit it. Ich habe aber doch 
noch einen „Pierre Noziere” aejchrie- 
ben, und der Pierre Noziere it eime 
Fortfehung cher eine Reihe meiner Er» 
innerungen, die in das „Buch meines 
Freundes“ einzufchalten wären. Man 
hat behauptet. ich fchriebe eine Reihe 
bon Novellen für Kinder. Nein, es ift 
die Geichichte des Anaben, der ich war. 
&3 bereitet mir viel Vergnügen, mit 
meine Kindheit ins Gedäcdhtnif zurüd- 
zurufen. Mein Vater war ein Buch 
händler, aber in „Pierre Noziere” mas 
che ich daraus einen beicheidenen Arzt. 
Meine Mutter liebte mich ziemlich, und 
ala ich ins fchulpflichtige Alter fam, 
gab fie mir eine Lehrerin. Diefe Leb 
rerin ift meine töftlichite Erinnerung. 
E3 war ein fchönes, duftiges Mädchen, 
Ich war in meine Lehrerin verliebt, 
Sie Stand furz vor ihrer Verheiratung, 
und befchäftiate fich weniq mit mir und 
noch weniger mit meiner Erziehung. 
Mährend der Unterrichtsftunde fchrieb 
das Fräulein auf rofa Papier Liebess 
briefe, die mich jehr neugierig rıachten. 
„Nimm deine Gefchichte von Frankreich 
por”, pflegte fie dann wohl zu jagen, 
„und imieberhole die Regierungszeit 
Karla V,* — „Gewiß, Fräulein...“ 
Ah! Die Stunde veraing... Ich ver— 
fuchte wohl zehnmal mit der Geihichte 
Karla V, anzufangen, und das Fräu- 
fein fuhr fort, mit feiner hübfchen 
Handfchrift rofa Briefbogen zu bebe- 
den, die zu den fchon befchriebenen rofa 
Briefbogen aelegt wurden... Meine 
Mutter mwunderte fich über meine Uns 
wiſſenheit und ſagte immer wieder: 

der wird 
es zu nichts bringen.“ Und ich ließ ſie 
das ruhig ſagen, ich hätte mich lieber 
aetötet, ala daß ich meiner Mutter bie 
Nachläffigkeit meiner Lehrerin berra- 
ten hätte. Aber jie war jo jchön, fo 
reizend, fo elenant, jo „Faubourg- 
Saint-Germain“ im Beginne der Re 
aierung Natpoleons III. Webrigens 
hat meine Mutter recht behalten: ich 
babe in meinem ganzen Leben feine 
frangöfifche Grammatik aufgefchlagen, 
Halt! doch, eir einziges Mal, aus News 
gier, und das war, ala ich gerade mei» 
ne Prüfung beitanden hatte Mir 
wurde davon aber jo übel, baf ich das 
Buch Schleunigft wieder zuflappte. Ach 
bin davon überzeuat, daß man Teben- 
dige Sprachen nicht au8 Büchern ler—⸗ 


nen fann; nur bie empirifche —— 
iſt dazu gut.“ 


— Große Abnahme der Mord⸗ und 
Raubtaten organiſirter Verbrecher in 
New Vork infolge ſcharfen Vorgehens 
der Polizei; und zwei Morde ı dee 
Mordzone, der oberen Ditfeite, feit 
Neujahr, wo feit Jahren * VBoe 
ein Menſch ermordet wurde. 9 


— * rar heute früh au 
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Gute Zeichen. 


Im Geldmarkte iſt offenbar ein er⸗ 
freüulicher Umſchwung eingetreten. 
Nachdem kürzlich eine vierprozentige 
Anleihe der Stadt New Yort fünfmal 
überzeichnet, und das Geld von den 
unterſchreibenden Banken ſofort hin— 
erlegt worden, iſt jetzt eine vierpro⸗ 
zentige preußiſche Anleihe zum Be— 
frage von 350 Millionen Mark ſogar 
ſiebzehnmal überzeichnet worden. Das 
beweiſt, daß das Vertrauen der Dar— 
leiher wieder zu ſteigen beginnt, und 
dementſprechend der Zinsfuß wird 
ſinlen müſſen. Wenn Anlagen in der 
Höhe von mehreren hundert Millionen 

u nur 4 v. 9. geludht werben, 
h fann der faufmännifche Kreditbe- 
darf nicht mit 5 bis 6 v. 9. belaftet 
werben. Der ftärferen Nachfrage na 
öffentlichen Sicherheiten zu vergleiche- 
weile niedrigem Zinsfuße wird alfo ein 

allen der „Disfontorate” auf bem 
uße folgen. 

Durch das demnädjit in Kraft tre- 
tende Bant- und Währungsreformae: 
fe der Ber. Staaten dürfte die „Ge— 
junbung“ des Geldmarftes noch he- 
Ichleunigt werden. Wirklich freditwür- 
bige Gejhäftsleute oder Attiengefell- 
Ichaften werden ohne Schwierigfeit die 
noimwendigen Anleihen zu mäßigen 
Sinsfuße aufnehmen können, weil ihre 
Mechfel fi werden vermarkten lafien, 
und den Banten die Gelegenheit gebo- 
ten fein wird, auf ihre auten Beſtände 
Roten in Umlauf zu bringen. Auf der 
deren Seite ift der Gefahr einer 
künstlichen „Aufblähung“ durch genü- 
gende Vorfichtämaßregeln vorgebeugt. 
Menn die Zentralrefervebehörde nicht 
gar zu nadläffig ift, wird der Geld- 
markt nicht „überjchwemmt“ merden. 

Dap von der Lage des Geldmarftes 
auh das Maaren- und Verfehr3- 
aeihäft beeinflußt mird, ift leicht ein- 
ufehen. Sit das Geld „teuer“ und 
—* erhältlich, ſo wird der Unter— 
nehmungsgeiſt herabgedrückt, und ſelbſt 
das Routinegeſchäft“ gerät im 
Stockung. Es iſth aber ein großer 
Irrium, der glücklicherweiſe hier— 
zulande überwunden zu ſein ſcheint. 
daß dem jogenannten Geldmangei 
dur eine fchrantenlofe Vermehrung 

3 papierenen Zahlungsverfprechungen 
abgeholfen werden Tann. Das Geld 
ift immer da und fommt ganz bon 
felbft in Umlauf, wenn das Vertrauen 
vorhanden ilt. 


Unentihuldbare Grobheit. 


Durd die Schuld des hohen Bundes- 
fenates, der jich ala die mwürbevollite 
gefeßgebenbe Körperjchaft aller Zeiten 
vnd Länder preifen labt, find bie 
Ber. Staaten in den Ruf gelommen, 


fi im internationalen Verkehre höchſt 


unürbig zu betragen. Der Senat 
bat nämlich die Gepflogendeit, die vom 
Staatöbepartement. mühlam zufiande 
gebrachten VBertragsentwürfe entweder 
gar nicht in Erwägung zu ziehen, oder 
jo zu verftümmeln, daß fie unannehm- 
bar werben. Daß das den fremden 
Regierungen nicht gefallen will, bie 
mitunter jahrelang mit der amerifa- 
nifhen Regierung unterhandelt und 
nach ihrer Meinung äußerft wertvolle 
Zugeftändniffe gemacht haben, läßt fich 
leicht begreifen. Die zünftigen Diplo- 
maten mögen ja vielleicht den Wert 
"ibrer Arbeit überfchägen, aber daß die 
Hembärmeldiplomaten de Bundes 
fenates berechtiat find, diefe Arbeit 
al8 mühige Spielerei zu betrachten, 
wird fi denn doch nicht behaupten 
laſſen. Tatſächlich ſchlummern jedoch 
nicht weniger als ſechsundzwanzig 
Schiedsgerichtsverträge ſchon ſeit 
Monaten oder ſogar Jahren in 
ben verfchwienenen Schubfächern bes 
Senatsausjhuffes für ausmärtige 
Angelegenheiten. Dieje follen nun 
endlich „einberichtet“ und jo fchleunig 
wie möglich „tatifizirt“ werben. 

Am gefellichaitlichen Umgange ift 
beianntlih d: Amerikaner nichts 
weniger al3 unhöflich oder gar roh. 
Obwohl er jich nicht gern burd) 
Nirenge Gtifettemaßregeln binden läßt, 
vernachläffigt er feinesmwegs die Auße- 
zen Formen des Anftandes und ber 

uten Sitte. Es Takt fich deshalb 
—* angenehm mit ihm verkehren. Um 
ſo weniger iſt es zu billigen, daß 
gerade der Senat, der ſich ſelbſt als 
Eentlemen Club“ bezeichnet, befreun⸗ 
dele Rationen mit einer nahezu brutalen 
Nüd ſichtsloſigkeit behandelt. Wie es 
ſcheint, hat der Präſident dem Aus— 
ſchufſe für auswärtige Angelegenheiten 
wegen dieſer Ungezogenheit ernſthafte 
Borbaltungen gemacht, die ihre Wir- 
fung nicht verfehlt haben. Das zu 
Tance Verfäumte joll nun endlich nad= 
geholt werben. 

Die Verträge, um die e3 fi han- 
beit, jind zum Zeile nur Erneuerun- 
gen, zum Zeile aber auch die erften 
Berfuiie einer innigeren Annäherung. 
Eie enthalten jümmtlich die Klaufel, 
baß Steeitigfeiten, die nicht die natio= 
male Ehre oder die Hoheitärechte ber 
betreffenden Staaten berühren und 
auf diplomatifchen Wege nicht ge- 
Tchlichtet werben fönnen, einem Schieb&- 
gericht unterbreitet werben follen. Prä- 

t Tafl wolite auch Fragen ber 


nationalen Ehre nach jeweiliger Ver⸗ 
| © Bryan will og. 


Schiedsgerichte Im Hang unterbrei- 
ten laffen, aber zu bem einen wie zu 
dem anderen Schritte bürfte der Se: 
nat fich vorerft nicht entfchließen. Da- 


gegen jteht der yortfegung der alten, 


oder dem Abfchluffe neuer Schiebäge- 
richtöverträge der gleichen Art ‚fchlech- 
terbing® nichts im Wige. Will ber 
Senat den Streit über die Benorzu- 
sung amerifaniicer Küftenfahrzeuge 
im Panamalanal nicht durd; eine in- 
ternationale Kommiffion beilegen laf- 
Ten, weil er eine Niederlage der Ber. 
Staaten porausfieht, fo fann er ja das 
anftößige Gejeß widerrufen. An ber 
Mitwirkung des Abgeordnetenhauſes 
und des Präſidenten wird es nicht 
fehlen. \ 


— 


Engherjig und Dumm, 


Im Abgeordnetenhauſe zu Waſh— 
ington wurde geſtern die als Burnett 
Dillingham Bill bekannte Vorlage ein— 
gereicht, welche die Zulaſſung von Ein— 
wanderern von dem Beſtehen einer ſo⸗ 
genannten Bildungsprobe abhängig 
machen will, und ein Probevotum gab 
zu erkennen, daß die Bill wahrſchein— 
lich mit großer Mehrheit angenommen 
werden wird. Zugleich wurde durch 
das Teſtvotum dargetan, daß im All— 
gemeinen die „ländlichen“ Repräſen— 
tanten für die Bill, die Vertreter der 
großen Städte aber gegen dieſelbe 
ſind. 

Angeſichts der Tatſache, daß die 
neuzeitliche Einwanderung ſich vor— 
zugsweiſe den großen Städten zuwen— 
det, bezw. in denſelben hängen bleibt, 
und daß gerade dies ein Grund be— 
ſtändiger Klagen iſt, müßte man an— 
nehmen, daß der Berichterſtattung der 
kleine Fehler paſſirt ſei, die „änd— 
lichen“ und die „ſtädtiſchen“ Repräſen— 
tanten mit einander zu verwechſeln und 
daß es hätte heißen müſſen, die ſtäd— 
tiſchen Vertreter gaben durch ihr Vo— 
tum zu erkennen, daß ſie für die 
Bill ſind, während die ländlichen ſich 
als Gegner bekannten. Denn da die 
neuzeitliche Einwanderung den länd— 
lichen Bezirken im allgemeinen fern 
bleibt, können dieſe von ihren unange— 
nehmen oder ſchlimmen Begleiterſchei— 
nungen nicht oder doch nur wenig be— 
rührt werden und kein beſonderes In— 
tereſſe daran haben, die Einwanderung 
ſo zu beſchränken, wie's der Vorſitzende 
des Einwanderungsausſchuſſes Bur— 
nett in ſeiner Befürwortung der Bill 
in Ausſicht ſtellt. Dahingegen könn— 
ten, wenn die neuzeitliche Einwande— 
rung einen nur annähernd ſo ſchlim— 
men Einfluß ausübte auf die Arbeits— 
verhältniſſe und das ſoziale Leben, 
die Vertreter der großen Städte wohl 
entzückt ſein von der Ausſicht, durch die 
Annahme der Bildungsprobe hinfort 
volle 50 Prozent der Einwanderer 
aus Süditalien, 30 Prozent der Po— 
len, 40 Prozent der Griechen und 10 


Prozent der Türken „draußen“ halten 


zu können. 
Man iſt in der Tat verſucht, aus— 


alles vertauſchet“, aber man wird es 
nicht tun. Denn Nedermann weiß, 
daß, ivaß gegen die Einwanderung ge= 
fagt wird, zum größten Teile nicht 
wahr ift, und daß für den anderen mir 
jelbit, die mangelnde Fürforge, und 
die Kurzfichtigfeit, die fich immer no 
in der Behandlung der Ginmwanderer 
zeigt, dafür verantwortlich find. Man 
muß fich nachgerade auch mit dem Ge- 
danten abfinden, -dDaß fich mit Ver: 
nunftgründen gegen die Einwande- 
rungsfeinde nicht® ausrichten Yaßt; 
denn &3 ilt das Gefühl, gegen das man 
bier anfämpfen muß — und bie 
Dummbeit, gegen die felbjt Götter 
vergebens kämpfen. 

Der famoſe Bildungsteſt beſteht in 
der Hauptſache in einer Leſeprobe, und 
deutſche Einwanderer werden ihn kaum 
zu fürchten brauchen. Vom deutſch— 
völkiſchen Standpunkte aus könnte es 
uns Deutſchamerikanern ganz recht 
ſein, wenn die Bildungsprobe ein— 
geführt und dadurch die ſüd- und 
ſüdoſteuropäiſche Einwanderung auf 
die Hälfte oder mehr beſchränkt würde; 
denn das deutſche Element im Lande 
würde dadurch verhältnißmäßig ge— 
ſtärkt werden. Aber als Bürger und 
Mitarbeiter des Landes müſſen wir 
gegen die Annahme der Burnett— 
Dillingham-Bill proteſtiren. Denn ſie 
würde nur Arbeitskräfte fern halten, 

| die daß Land braucht und Leute fern 
halten, die durchaus da8 Zeug in fich 
haben, gute Bürger zu werden. Durch 
diefe Einwanderung mwerben bie ein- 
heimijchen Arbeiter nicht geſchädigt, ſon— 
bern mwirtfchaftlich gefördert, nah auf- 

| wärt& geichoben in befjere und lohnen: 

i bere-Arbeitögebiete. Die Bildung?- 
prüfung ift lächerlich bei der Ein— 
manderung; denn ob ein Mann lefen 
fann oder nicht, das bietet feinerlei 
Anhalt für die Beantwortung der 
Trage, ob er ein auter Arbeiter und 
jtrebjamer anftändiger Menfch ift, da 
den in Betraht kommenden Leuten 
die Bildungsgelegenheit nerjagt mar. 
Sie ift am Platze bei der Naturali- 
Jation; denn bier bieten der Staat und 
die Gejelihaft jedem Einwanderer 
Gelegenheit, nadhzuholen, ma3 er in ber 
Heimat notgebrungen berjäumen 
inußte. 

E3 heißt, die Farmer Alliance und 
die Federation of Labor feien zugun= 
ften der Bill. Das ift jchiwer qlaub- 
ih. Menn e2 fo ift, dann fann da3 
feinen Grund aber doc; nur darin ha-= 
ben, daß ihre Führer fich nicht bie 
Mühe gaben, die Frage gründlih zu 
überbenfen und fich ein eigenes Urteil 
zu bilden, jondern gebantenlod den 
Einflüfterungen der Reftrictive Em- 
migration League, des „Verbandes der 
patriotifchen Ameritaner” und anderer 
nativiſtiſch angehauchter Verbindun⸗ 
gen nachgaben. Denn ſie ſchädigen ſich 
ſelbſt, wenn ſie für die geplante Be- 
ſchränkung der Einwanderung wirlken. 

Die Waſſe der Farmer wird kaum 
mehr rechtzeitig zu erreichen und zu 
die organiſirten Ar⸗ 

| noch Zeit, 


| zurufen: „Rechter Hand, linter Hand. 
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Gefeß werben bürfen, Sie fteht im 
Miderfpruch mit dem Geifte bes Lan- 
des und ihre Annahme mürbe eine 
große mwirtihaftlihe Dummheit fein. 


„Ich win" 


Die Semefterzenfuren, die die Liga 
der „Municipal Woters” ihrem Ge— 
brauche gemäß auch diemal kurz vor 
ber Wahl den Stadtpätern ausgeftellt 
bat, jcheinen nicht ohne teilmeiie Be- 
tehtigung gegeben worden zu fein. E3 
maq ja einen etwas findlichen Eindrud 
nahen, wenn biefe Noten bon „ge= 
nügend“, „faum genügend“, „uns 
genügend“, „gut” und „ehr aut“ 
fprehen. ber der geringen ftritif- 
fähigkeit des Durchſchnittsbürgers 
dürfte der Theorie nach eine ſolche 
gedrängie Beurteilung der Leiſtun— 
cen der Stadtväter als eine Bei— 
hilfe zur Erkenntniß der geleiſteten 
Dienſte gar nicht ſo überflüſſig ſein. 
Und daß man bei der Zuſammen— 
ſtellung dieſer Befähigungszeugniſſe 
auch nicht ganz ohne Vernunft und 
Ueberlegung zu Wege gegangen iſt, daß 
man wirklich das Intereſſe der All— 
gemeinheit mit im Auge gehabt zu 
haben ſcheint, das iſt mit Beweiſen 
belegt worden durch die allerneueſte 
Haltung des Stadtverordnetenkolle— 
giums in der Frage der Rauch— 
ordinanz. — 


Es war in den Tagen des all— 


mächtig geweckten Lokalpatriotismus, 
in jenen Tagen, als man den 
Chicagoer Wappenſpruch energiſch auf: 
friſchte, als unter anderen wichtigen 
Dingen auch die Rauchordinanz an— 
geregt und ſchließlich geſchaffen wurde. 
Die Rauch und Kohlenſtaub ſpuckenden 
Maſchinen der Illinois Central-Eiſen— 
bahn mußten dem gewaltſam ge— 
öffneten Auge des braven Bürgers 
ohne weiteres als grobe Beläſtigung 
und geſundheitsſchädliche Einrichtung 
erſcheinen. Es mußte der uralte 
Wunſch wieder wach werden, ſie 
zu beſeitigen. Und wenn die Michi— 
gan Avenue auch nicht gleich die 
ſchönſſe Straße der Welt zu ſein 
braucht, der Stolz Chicagos ſcheint ſie 
doch zu ſein. Wenn man darum in 
großzügiger Art und Weiſe daran 
gehen wollte, aus der „großen“ Stadt 
Chicago auch eine „ſchöne“ Stadt zu 
machen, ſo mußte entſchieden dort ein— 
geſetzt werden. Für die dazu nötigen 
Pläne und Vorſchläge zu ſorgen konnte 
nicht ſchwer fallen, denn im Planen 
ſind wir ja von jeher groß geweſen. 
Jedenfalls ſchien es ein ganz logiſcher 
Anfang zu ſein, wenn erſt einmal die— 
ſen Zugtieren der Illinois Central ihre 
luftverpeſtende YTätigfeit geltgt würde. 
Und zu dem Behufe dachte man daran, 
die Eifenbahn zu zwingen, in dem be- 
treffenden Gebiete ihren Betrieb zu 
eieftrifiziren. Die diesbezügliche Orbi- 
nanz murde zur Annahme empfohlen, 
und es bedurfte, wie verlautet, nur 
noch eines ebenfo lautenden Berichts 
der „Aflociation of Commerce“, um 
die Sade zum Abjchluß zu brin- 
gen. — . 

Set it die Ordinanz wiederum auf 
mindeftens ein halbes Jahr hinausge- 
Tchoben werben, meil Gründe gegen ihre 
Annahme aufgetaudt find, Zunächſt 
bat fich, wie es heißt, die Union der 
Eijenbahnangeftellten gegen die Durch- 
fegung der Maßnahme verwahrt, weil 
fie in ihr eine Schädiqung ihrer |n=- 
terefjen erbliden. Und andererfeit3 
glaubten einige ‚Stadtpäter geltend 
machen zu müffen, daß die Ordinanz 
überhaupt ungefeglich fei, weil fie eine 
Art von Klaffengefeggebung darftelle, 
— denn fie richte jich allein gegen die 
Eifenbahnen, — und daß die Stabt 
nahzumeifen habe, daß der Rauch und 
die Gafe mirflich die öffentliche Ge- 
fundheit beeinträchtigten. Auch dem 
wenig mit foldden Dingen vertrauten 
Laien werden die leßteren Gründe nicht 
einleuchten wollen, denn man hat ihn 
zu eindringlich auf die Schäden auf: 
merffam gemacht, die durch den Be- 
trieb der Eifenbahnen am Seeufer der 
Stadt entjtehen und daß der Weg zu 
einer Verfchönerung des Geeufers und 
der Michigan Straße im befonderen 
nur über die Leichen der llinois 
Gentrallofomotiven geht. Selbit die 
Einwände der Eifenbahnangeftellten 
fönnen nicht völlig überzeugen. Man 
wird vielmehr mwieder einmal Beredh- 
tigung haben zu dem Verdacht, daß 
die Genojjenfchaften der Arbeit jelten 
ein nüßliches Glied der Gemeinfchaft 
bilden, daß fie nur dann Energie und 
und Zielbewußtfein zu entiwideln ber=- 
mögen, wenn e3 fih um die eigenen 
Vorteile handelt. Immerhin fann der 
ihnen erentuell aus diefer Haltung zu 
machende Vorwurf nicht To Jchiwer fein, 
meil eben jeder zu jehen bat, mo er 
bleibt und mweil vor allem alle ähn- 
Iihen Gemeinfhaften und Bereine 
fchließlich immer in erjter Linie an das 
eigene Wohl, denfen. 

Mie aber auch die Gründe dagegen 
lauten mögen, da3 eine dürfte al3 aus 
gemacht gelten, daß eine Abhilfe nur 
durch Elektrifilation zu finden ift. 
Wenn darum fid) Stabtpäter zu ber 
Anficht befennen, daß Elektrifitation 
richt notwendig ift, fo beiweifen fie ent- 
weder geringe Einficht oder Bösmwillig- 
feit. Und in beiden Fallen hat man wohl 
Recht, wenn man behauptet, daß fie 
ihre Pflicht nicht fo erfüllen, wie e3 
von ihnen erwartet wird. Und zufäl- 
lig eben find die Leute, die hier im 
Krebafchritt marfchiren, gerade diejeni- 
gen, die bei den Semejterzenfuren am 
Ichlechteiten meggelommen find. Wenn 
man alfo bei ihren Beurteilern doc 
jedenfal3 auch das. Vorhandenfein 
einjeitiger politifcher Intereffen ver- 
muten darf, in biefem Bunttte fchei: 
nen fie diefe nicht berüdfichtigt zu 
haben. Denn felbft die Eifenbahnen 
haben doc) zugegeben, daß Elektrififa- 
tion möglih ift,, daß man jchlieh- 
ih darauf bhinausflommen muß. 
Ein praftifches VBarbild für diefe An- 
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ch verlegt und fo 
Raum geſchaffen für eine der ſchönſten 
Straßen, die New York Heute hat. 
Und mas New York kann, follte Chi- 
cago nicht fönnen? Daß einzige, was 
vielleicht zuaugeben ift, ift, daß bie 
Glektrififation einen Xeil der in der 
Schmwebe befindlichen Bahnhofspläne 
bildet und jedenfall® mit ihrer Löfung 
bi3 zu deren Erledigung warten muß. 
Die Art der Behandlung diefer Frage 
und aller ähnlichen aber macht einen 
de nachdenklich den Iofalpatriotifchen 
TFeuerreden gegenüber, die allein mit 
der Wappenſpruchauffriſchung ſchon 
eine Heldentat begangen zu haben wäh— 
nen. Man ahnt die gähnende Leere 
hinter all den ruhmredigen Phrafen.— 


Frauzöſiſche Betlemmungen. 


Die Anregung des engliſchen Schatz⸗ 
lanzlers Lloyd George auf Einſchrän— 
tung der Marinerüſtungen hat, ſo 
ſchreibt die Frankfurter Zeitung, in 
Frankreich großes Aufſehen und in 
den nationaliſtiſchen Kreiſen arge Be— 
klemmungen hervorgerufen. Faſt je— 
den Tag lamentiren die nationaliſti— 
ſchen Blätter über die verhängnißvolle 
Schwenkung der engliſchen Politik und 
die Schwächung, wenn nicht Spren— 
gung der Triple-Entente. „Die briti— 
ſchen Miniſter“, ſchreibt die „Action“, 
„tun ſo, als ob ſie der Triple-Entente 
treu bleiben wollten, aber ſie laſſen 
keine Gelegenheit vorübergehen, es 
Europa wiſſen zu laſſen, daß ſie kei— 
nen Krieg wollen. Man muß ſich in— 
deß verſtehen. Die Triple-Entente iſt 
1891, 1904 und 1907 nicht gegründet 
worden, damit die Oberhäupter ber be- 
teiliaten Staaten fi, Bifiten abjtatten, 
die Anlaß zu feitlichen Repuen und be> 
deutungsloſen Trinkſprüchen geben. 
Sie wurde einzig zu dem Zweck be— 
gründet, im Falle eines Krieges das 
europäiſche Gleichgewicht, das von dem 
Uebergewicht Deutſchlands bedroht iſt, 
wieder herzuſtellen. Alſo im Hinblick 
auf einen Krieg — einen defenſiven, 
wenn man will, aber immerhin einen 
Krieg — hat Eduard VII., ſchmerz— 
lichen Angedenkens, den dreifachen 
Bund geknüpft, der, ſo lange der große 
König lebte, der ganzen Welt den Ein— 
druck einer zum Handeln bereiten 
Macht gab. Jetzt muß man ſich fra— 
gen, wozu eine zu einem gemeinſchaft— 
lichen politiſchen Ziele erfolgle Grup— 
pirung von Mächten dienen kann, wenn 
eine oder mehrere von ihnen nicht auf: 
hören, die Hnpothefe - diefer militäri- 
Then Attion, die, man maq e3 wollen 
oder nicht, die Grundlage der Ententen 
und Mlianzen ift, augzufchalten, Not- 
mwenbigermeife ift die fragliche Gruppi- 
rung der Vernichtung geweiht, denn fie 
muß dem Gegner den Eindrud einer 
Taffade machen, hinter der nichts fteckt, 
eines Körpers ohne Seele, einer Tyeuer- 
waffe ohne Munition. Wenn Eduard 
der Siebente fehen fünnte, mas man 
aus dem foliden politifchen Inſtru— 
ment, das er fchmiedete, gemacht hat, 
fo hätte er ficher nicht viel Xob für feine 
Nachfolger, die vergeffen haben, die 
"Fortjeger feines Merfes zu fein.“ Am 
einem anderen Artikel desfelben Blat- 
te8 mird ausgeführt, daß die Schmwä- 
hung der Triple-Entente die Stärkung 
de3 Dreibundes zur Folge habe; das 
fönne man an dem Auftreten deafelben 
in der Baltanfrage bereit3 marken. 
Dann wendet fich der Artikel fcharf ge- 
gen England und fragt: „Bereitet fich 
England wirklich wieder einmal bor, 
unter der bequemen Maäfe einer Pa- 
rade-Demogogie fein ewige Spiel. der 
Infel-Diplomatie wieder aufzunehmen, 
das ihm geftattet, niemal3-ganz ein 
Verbündeter und niemal3 ganz ein 
Feind, fondern nur der qut bezahlte 
Schiedsrichter in den Fontinentalen 
Streitigfeiten zu fein, die e8 zu feinem 
eigenen Profit fo vortrefflich zu un- 
terhalten verfteht?" Den Schluß des 
Artifeld macht eine Mahnung an die 
franzöfifche Regierung, jeht erft recht 
für die finanzielle und militärifche 
Stärkung Frankreich zu forgen. Zu 
einer ähnlichen Folgerung gelangen 
auch andere Blätter; fo verlangt im 
„Siecle” der frühere Marineminifter 
de Laneffan täglich, daß Frankreich 
fofort feine Norbküfte ſchühen müſſe, 
die e3 im Vertrauen auf die Flotten 
Englands feit zwei Nahren ganz ohne 
Shut gelaffen habe. An den Lamen- 
tationen der nationaliftifchen Blätter 
finden fich auch foftbare Geſtändniſſe. 
Sn einem „Xrübe Stunden“ betitelten 
Artikel des „Echo de Paris“ beflagt 
der Graf de Mun das Hinfchwinden 
aller feiner Hoffnungen. Und melcher 
Hoffnungen! Als der Baltantrieq be- 
gann, ſchwammen die franzöſiſchen 
Seelen in froher Erwartung; ſie freu⸗ 
ten ſich nicht nur über die Siege der 
„chriſtlichen“ Heere, ſondern auch über 
die Niederlage der Türken, die eine 
Niederlage des Dreibundes geweſen 
ſei; Deutſchland wurde bei Kirkiliſſe, 
Oeſterreich bei Rumanowo, Italien in 
Epirus beſiegt; Deutſchland mußte auf 
den Weg nach Oſten verzichten und 
darauf gefaßt ſein, daß alle ſeine Pio— 
niere und Ingenieure aus Anatolien 
und Meſopoiamien verjagt würden. 
Damit nicht genug: der fromme Graf 
hoffte beſtimmt auf einen furchtbaren 
Zuſammenſtoß der ſlawiſchen mit der 
germaniſchen Raſſe; er ſah ſchon die 
ſlawiſche Flut ſich über die germani— 
ſchen Länder wälzen und mit der von 
der anderen Seite kommenden franzö— 
ſiſchen Woge ſich brüderlich vereinigen, 
denn „der unvermeidliche Zuſammen—⸗ 
ſtoß der Slawen und Teutonen würde 
ſich nicht vollziehen, ohne daß auch 
Frankreich zu einem furchtbaren An— 
griff ſchritte; und dazu waren die Her— 
zen bereit!“ Durch dieſe ſchönen Hoff⸗ 
nungen haben die Ereigniſſe einen 
grauſamen Strich gemacht, und be— 
trübt ſieht der gräfliche Lohgerber ſeine 
prächtigen Felle den Fluß hinunter 
ſchwimmen. Aber wenn man ſich er⸗ 
innert, daß der Graf de Mun einer der 
eifrigſten Anreger und Förderer der 
franzöſiſchen 
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Diefes Gethäft it jeden Montag, Mittwwadh und Freitag His 6 Uhr Abends offen. 
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3239-3245 LINCOLN AVENUE (ggg 
Wir geben &. & 9. Griine Stamps. 


Baumwollwaaren:Refter und einzelne 
Bartien für Die Räumung am Montag 


27⸗zöllige Seerſucker Dreß 
Gingham⸗Reſter 

27zöllige fanch Dreß Ging— 
ham⸗ Reſter 

36⸗3öllige Longeloth⸗ 
Nainſook⸗Reſter. ....5 
N⸗zöllige einfache farbige 
Chambray⸗Reſter. 
40⸗zöllige mercerized India 
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Unterzeug. 


wert 746. 
Kunden, ſolange 


Schürzen. 


Gerippte flichgefütterte] „Eoberall” » Echürzen 
Union:Euit3 f, Mäns| mit KimonaMermel— 
nter, grau ımd Peeler, | au3 bellen u. dunflen 


wert $1.25 — 


Percales — 
Suit 


Montag 


98c 


Bazillen als Mordwaflen, 

Der großen Lehrmeifterin Natur bie 
geheimften Geheimnifje abzulaufchen, 
ift Streben und Ziel menfhlicher Ar- 
beit und Forfhung. ALS die Geniali- 
tät eines Pafteur und Koch die winzi- 
gen Feinde, die Gefundheit und Leben 
der Menfchheit bebrohen, gefangen und 
gebändigt hatte, dachte aber wohl feine 
no) jo mweitjchweifende Phantafie da= 
ran, daß fie — die Bazillen — in der 
Hand diabolifcher Naturen Mordin- 
ftrumente bilden fönnten. 

&o abfurd e3 flingen mag und fo 
neu unfere Kenntniffe von den Balte- 
rien find, ihre allerdings unbemußte 
Verwendung zu dem einen oder ande- 
ren Zmed geht biß in das frühefte Al- 
tertum zurüd. Zwar operirte man ba= 
mals nicht mit Reinfulturen, aber über 
die Unftedungsfähigteit von Körper- 
teilen folcher Perfonen, die einer In= 
feftionäfranfheit erlegen waren, war 
man au damals jehon wohl orientirt, 
Manche Sagen des Wltertums, von 
den Arabesten der abel befreit, zeigen 
eine Kernmwahrheit, die auf die Ber- 
wendung von bazillenhaltigem Mate: 
trial zu Tötungszweden fließen läßt. 
Befonderd murden Gegenftände, die 
abjichtlich mit einem Seuchenftoff prä- 
parirt waren, al® Schuhmittel gegen 
Einbrecher angewendet, Verbrecheri— 
chen Zmweden dienten bejonders im 
Mittelalter um das 14. Jahrhundert 
herum Peftbazillen und es fete um 
diefe Zeit die Tätigkeit der fogenann- 
ten Beitmacher, Beitftreuer, Giftitreuer 
ein. Allerdings ift mohl auch vieles 
übertrieben, wa3 die Chronik von dem 
Treiben diefer Menfchenforte überlie- 
fert hat; daß aber aus Habgier man 
einer det Peftftreicher durch die jog. 
Veftfalbe Menfchen aus dem Weg ge: 
räumt hat, dürfte unbeftritten fein. 
Sp unklar und myftifh damals die 
BVorftellungen über die Erreger ber 
jeßt al Infektionen erfannten Krank— 
heiten waren, jo klar war ed zmeifel- 
103 auch fhon manchen Leuten gemor= 
den, dab man mit dem Eiterinhalt ei: 
ner Beitbeule oder auch mit den Abfon- 
derungen einer Podenpuftel in Kleinen 
Mengen gejunde Perfonen aniteden 
und zu Tode bringen Tann, Genau 
tie e3 der Hindu von heute weiß, daß 
die Darmentleerungen bei Cholera am 
ftärkften anftedungsfähig find, und 
ipie er in Zeiten non Aufftänden gegen 
die Engländer folhe Darmentleerun- 
gen in die Wafferreferboire jchüttet, 
aus denen die Europäer ihr Waffer 
entnehmen. 

Veit und Boden haben in unferen 
Zeiten ihre frühere weite Ausbreitung 
verloren, -und der moderne Mörber 
wird fich ihrer als Morbmaffe wohl 
faum mehr bebienen. Dagegen follen 
die Bakterien, die bei der Zerjegung 
und Fäulniß organiſcher Subſtanzen 
eine große Rolle ſpielen und unter 
Umſtaͤnden für den menſchlichen Kör— 
per außerordentlich giftig werden kön— 
nen, das ſog. Leichengift, ab und zu 
zur Verwendung gelangen. Schon die 
alten Sktythen und in neuerer Zeit 
noch auftralifche Völfer, tauchten bie 
Pfeilfpigen in faulende Kabaver, um 
mit diefem Gift die Blutvergiftung 
hervorzurufen. In fübflamifchen Ges 
genden follen fich die Giftmifcher am 
Viebften - des Leichengiftes bedienen, 
weil dieſes am ſchwerſten nachzuweiſen 
iſt. Allerdings iſt dafür auch die Ap— 
plikationsart eine diffizilere, da es nur 
wirkt, wenn es der Blutbahn direkt 
einverleibt wird. 

Die Eingeborenen der Neu⸗Hebriden 
(Südfee) tauchen ihre Pfeilſpitzen in 
den Sumpfihlamm, der bie Bazillen 
des Wundjtarrframpfes enthält, die 
ein außerordentlich mirkfames Gift 
probuziren, da3 ben Zob in einigen 
Tagen herbeiführt. Man fieht alfo, 
wie die Wilden, dem Naturinftinft fol 
gend, fich al unheimlich ahnungsvolle 
Bakteriologen entpuppen. 

Mas die Aufhellung von Verbrechen 
durch Bazillen befonders erfchiwert, ift 
die fog. Antubationsfrift, d. H. die 
Zeit, die ziwifchen der Einverleibung 
des Giftes und dem Ausbruch der Er- 
krankung vergeht. Diefe Intubations- 
zeit beträgt 3. B. für Typhus gegen 
bierzehn Tage. E3 ift verftänblich, 
baß, je —* die Inkubationszeit, 
deſto ſchwieriger der Nachweis der 
ebentuellen —5 iſt; und ſo 
bedeutet die Inkubationsfriſt gewiſſer⸗ 

einen Freund der Giftmörder 
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Für Knaben. 


Diane ——— Hem⸗ 
en f. Knaben, 

Kragen angen... 19c 
25c Slanell u. Bercale 


Knabenwaiſts, 
Montag........ 15e 


6c 


Deutfhes Theater -EURY. 


Ede N. Elar! Sir. und Ghicase Ave. 
-Kel.ı Dearborn 6813, Direltion: Haupt-Danner 
Hente Abend 8 Uhr: 


„Die Iuftige Wittwer‘ 

Operette in 3 Alten bon Franz Lebar, 

Morgen, Matinee: „Quftige Wittwe*,, 
Morgen Abend: „Buftige Witiwe”, 


Breife; Loge U, $2,00; Lage BD, $1.50; Loge 
€, $1.25; SOrdelter, S1.00° 1. Parkett, ae: 
1. Ballon, T5c und 50c; Gallerie Böc. 


Aber glüclicherweife wachfen au 
bie Bäume der Bazillen-Giftmörber 
nicht in den Himmel; die Schiwierigfei- 
ten, die frantmachenden Bazillen fich 
zu berfchaffen, und fo viele andere 
Momente, die zu erwähnen hier nicht 


der Plaf ift, laffen mit der Möglich-" 


feit, aber nicht mit der Häufigfeit jol- 
cher verbrecherifchen Handlungen redh- 
nen. 


BER Bung!!! 

Someit Vorrat reicht!!! 8 Kalender, $1.00, — 

Gute Wuswahl, Schweizer, Mürttemberger, 
Strahburger, Berliner, etc. 


Koelling & Klappenbach, 
—“ Budhonbiung un Schreibmaterialien — 
170 ®. Abamd Sim . 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige 
Nachricht, dab mein vielgeliebter Gatte, 
unfer lieber Pater, Bruder, Schwies 
gerbater und Großvater 

Urban Koch 
(Schwiegerbater der berftorbenen Hans 
nab Koh gebor. Bendid) 

im Ulter don 49 Jahren am 29. as 
nuar felig im Herın entichlafen_ tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 1. Bebritar, um 1 Uhr 30 Nach 
mittagd, bom Trauerhaufe, 3968 N, 
Elart Etr., nad der St. Venebiltäfirche, 
bon dort nah dem Mofebillssriedhof. Die 

trauernden Sinterbliebenen: 

Emma M, Koch gebor, Hembes, 
Gattin. 

2onid N, Albin U, Charled ©, 
Kuh, Söhne. 

Giothilde, Gharled &., Anna, Als 
bin, Dorsthea, Mary, Ges 
ſchwiſter. 

Frau Elſie Koch geb. Rippinger, 
Fran Nellie Koch geb. Gib— 
bang, Schwiegertöchter. 

Charlotte, Walter und Dorothh 
Koch, Großlinder, nebſt Ber» 


wandten. frfa 


Todesanzeige. 


Kreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Mutter und 
Großmutter 

Garoline Mueller 
im Alter bon 68 Iahren am 30. Januar, 
um 12 Uhr Mittags, fanft im Herrn ent» 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet itatt 
am Montag, den 2. Februar, 1 Ubr 30 
Nahm., von der Wohnung ihrer Tocter, 
5942 ©. Jufiine Etr,, nad) der deutihen 
Metbodiftenliche, Ede 36. Str. und €, 
Hamilton Ave., von da mit Automobilen 
nad dem VBethania Gottesader, Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Erna Beteriehta, Tochter, 
Herman Mueller, Eohır. 
2onis Peterielta, Schwiegerfohn. 
nebit Enteltindern. fafo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Gattin 
und Mutter 

Augufta PBretich 

am 29. Januar 1914 im Alter bon 69 
Jahren, 11 Monaten und 7 Tagen ge 
jtorben tft. Beerdigung am Eonntag, den 
1. Februar, bom Zrauerbaufe, 1865 
Maud- Upe., nabe Sheffield Ave, um 
1:30 Nadm., nah dem NRofehill-Fried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Hermann Pretid, Gatte. 

Bau Mähler, Banl PBretih und 
fefa dran Anna Fuller, Kinder, 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
—— Nachricht, daß unſere vielgellebte 
ochter 


Violet Kimske 
Freitag, den 30. Januar, im zarten Alter von 
BTagen nach ſchwerem Leiden entſchlafen iſt. 
Die a findet ftatt am Gonntag, den 
1. Februar, Nachmittags um 12:30, bom 
Zrauerbaufe, 2116 Melroje Etr., nah dem Ct. 
Lufa8-Gottedader, 1m ftille Zeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Edward Jr. und Selma Kimste, Eltern, 
nebſt Berwandten. 


Auch die Kinder fammelit du, 
. Zreuer Hirh, zur ewigen Ruh 
Don dem Jammer diefer Welt, 
Der di Ihon fo früh befällt. 
Hoffend bliden wir dir nach 
n dein ſtilles Schlafgemach. 
Glauben an dein Auferſtehen, 
Freuen uns auf's Wiederſehen. fefa 
r 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadı- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Johanna Pehllte, geb. Neß, 
im Alter don 59 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Seunteg, den 1. Bebruar 
1914, um 12 Uhr 80, vom ZTrauerbaufe, 1843 
Haftings Etr., nad der Gvangel. Lutb. Mirche, 
12. Sir. und Afbland Bled., um 1 Ubr nad 
dem Concorhias-fgriedbof. Um ftilles Beileid bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
reh Behlle, Gatte. 
Uliem, Fran %, Stamm, Frau Gb, 
I, Gharled, Mein, Yrau ®. 
Zorr u. rreddie, Kinder, fıfa 


TZodbesamngeine 
ulfeuahen * Belanıten bie traurige Nad- 
Srig Eicman 
iſt. Beerdi am Sonntag 
* u „Der OD 


A 


MDem Verein zur Nachricht 
dab Mitglied 
Urban No 

eſtorben iſt. Beerdigung am 
Sonntag, den 1. Febr, 1:30 
—— * — en 
na em Roſehill Friedhof. — 
Anmeldungen für viren Sit bittet man an den 
Sekretär zu richten. Abfahrt bon 320 N. Clart 
Str. um I Uhr. — Im Huftrage des Boritandes: 

Eugen Nieberegger, Bräfident. 
%. Schmidt, Selr. Tel. North 5386. 


Todesanzeige, 


teunden und Belannten die traurige Nach 
id daß mein bielgeliebter Satte, u i 
Cohn und Bruder im 
—* Leonard J. Landed 
im Alter von 28 Jahren ſelig im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Beerdigung Hindet ftart 5 
tag, den 1. Februar, um 1 Ube Nahım., bom 
Zrauerbaufe, 10517 Profvect Abe, nad der 
Evangel. Sionslirde an 99, Str. und Rinften 
Ude., bon dort mit Rutihen nah Mount Green- 
wood-Sottesader. Um, itille Xeilmapme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Emma Lande? gebor. Aander, Gattin 
*—* und Frau Louife Landen, 
Frau Luin Welten, Kilian, Katie, Elfe 
und Ruth, Gefchtviiter. ’ Fela 


Tobesanzeige, 

Freunden und Belamnten die tranrige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gatlin und — 
Roſa Lichtenſtadt 

1146 N. Mozart Str, am 30. Januar im Alter 
bon 76 Jahren geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 1. $ebruar, 2 Uhr 
Nacım., bon Beth EI Tempel, Erhital Cie. und 
N. Höhne Ade., mit Autos nad dem free Sons 
Sriedbhof, Waldheim. Die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: 
David Lichtenſtadi, Gatte. 
Charles, Sohn. 


New VNorker und Londoner Zeitungen find 
gebeten zu fopiren. 8 . " 


Todedanzeige, 


* 
Freunden und Belannten die traurige Na 
riet, daß unjere liebe Tochter ’ — 
Winona Bohlman 
im Alter don 9 Monaten geitorben ift. Bie Bes 
erdigung findeb ftatt am Montag, den 2. Febr., 
1 Ubr Nadım., vom Trauerhaufe, 1462 N, Kar- 
Iob Me. (früber 41. Abe.) nad dem Concordia 
Gottesader, Die irauernden Hinterbliebenen: 
Sred und Minnie Bohlman, 
geb. Benning, Eltern. 


Tideßanzeiye, 
‚Freunden und VBelannben die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Eohn und Bruder 

Henry Priebe 

am 31. Januar im Alter von 42 Jahren geftor- 
ben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Diens- 
tag, den 2. Yebruar, 11 Uhe VBorm., vom Haufe 
feiner Cchwelter, Zrau Mag Kuchneman, 6515 
S.’ Morgan Str., nad dem Bethania Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen; 

Frederik Briebe, Bater. 

Frau Mar Auchnemann nıb Fran 

Frant Rittmeyer, Schweſtern. 


Todesanzeige. 
Srennten und Belannden die traurige Nach⸗ 
richt, daß 


Roſe Löwenſtein, 
Gattin des verſtorbenen Leopold Löwenſtein, 
in ihrer Wohnung im Hotel Metropole, am 
30. Januar im Wlter von 71 Jahren ⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am nme 
tag, den 1. Februar, 9:30 Borm., vom Einai 


"Tempel, 46. Str. und Grand Blvd, nad Roies 


bill. Bitte feine Blumen. 


Todbesanzeige, 


Freunden und Belamuten die traurige Nad- 
tiht, dab mein lieber Gatte, unfer guter Baier 
Conrad F. Kalb fell 
unach langem ſchwerem Leiden im Alter bon 56 
ahren, 5 Monaten und 2 Tagen geſtorben tit. 
Beerdigung Sonntag. den 1. Februar 1014 
Nahmittagd 2 Uhr, bom Trauerhaufe, 1120 
Bolfram Etr., per Kutfhen nah Rofehill. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Roia Kalsfelt gebor. Kunobloch, Gattin. 
Courad ir., David, Lulu, Kinder. 
Ellen Kalbfell gebor. Asbearen, 
Schwiegeriochter. 


Todesanzeige. 


geraten und Belannten die traurige Nad- 
right, dab unfere liebe Mutter 
Anna M. Smith gebor,. Buflinger 
(Wittwe des verſtorbenen Frederit Smith) 
am 28. Januar geſtorben iſt. Beerdigung bom 
Trauerhauſe, 1827 Emerſon Abe. Sonniag, den 
1. Sebruar, um 1 Uhr Rachm mit Kuticher 
nach dem Concordia-Sriedhof. Die trauerndn 
Hinterbliebenen: 
‚ Nalph, Arthur und Sadie, Kinder, 
Sarayp Gutlipp, Schmweiter, 


dofrfa 


frſa 


Geitorben! Edward G. Lang, 22 Jahre alt: 
geliebter Sohn von Georg und Louiſe, Bruder 
don Arthur. Beerdigung vom Trauerhaufe, 2734 
N. Walhtenaw Ave., am Sonntag, den 1, Fe: 
Druar, um 2 Uhr Nadm., mit Kutfhen nad 
dem Montrofeszriedbof. Mitglied der Abon: 
dale Koge Nr. 921,U.F. EA mM. fria 
‚Geitorben: William Gaa, 40 Jabre alt; ge 
liebter Sohn von Zanny und dem beritorbenent 
Adam Gaa, Bruder von us, John ur. Charles, 
Beerdigung dom Sfeeler3 Kapelle, 5127 State 
Etr., Eonntag, den 1. Februar, um 10 Uhr 
»sorm., mit Autos nah dem Dal Ridge-fried- 
bof. frfa 


Zur Erinnerung. 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Herman Loos, 
der heute vor zwei Jahren, am 31. Januar 
1012, bon uns geriſſen wurde. 
Zwei Jahre ſind nun vergangen * 
In Tauer und in Schmerz, * 
BWir lönnen dich nicht vergefſen, 
Es bricht uns faik das Herz. 
Der beut'ge Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wach 
Die wir geweint auß tiefſtem Herzen 
Dir, allerliebfter Sohn und Bruder, nad). 
zu früb jhlug diefeihitt're Stunde, 
ie dDih aus unferer Mitte nabın. 
Unfer Sohn und Bruber ift nicht mehr, 
Eein Play in umierem Kreis ift leer, 
Doch tröftend tönt’3 and unferem Munde: 
Was Gott tut, das ill mwohlgetar. 
Dies Wort ftillt unfer banges Fleh'n, 
U, zube fanit, auf Wiederfeh'n, 


Gchwidmet von deiner Mutter und 
Mannud, Hanna, Hugo und Linde, 
Gefhiwiiter. 
Dantfagunge. 

Siermit foreden wir allen Freunden und PBe- 
fannten unferen innigiten Danf aus für die 
uns beim Begräbniß meines lieben Gatten und 
unfere3 Baters 

Henry F. Baruih 
erwiefene rege Zeilnahme umd für die fhönen 
Blumenivenden. Belonderd danlen wir noch 
Herrn Meber. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Baruth, Gattin nebit Kindern 
und Geſchwiſtern. 


Dankſaguns. 

Allen unſeren Freunden und Berwandten ſo—⸗ 
wie den Damen bon der „Holy Family?“ ſagen 
wir unſeren herzlichſten Dant für die vielen ve⸗ 
weife beralider, Teilnabme und Blumenfpenden 
bei der Beerdigung unferer lieben Mutter, 


I. Huiter und Familie, 


Waldheim. 


Sinaiger deutſcher agutelfionsto er Friedhof dom 
bicage. Dur Metropolttandogbabn für Be 
zu erreih alls au mit allen Straßen, 
—33* rabnißolatze ſind in dieſem 
f ! auf Abihlagszablungen pu bas 
en. — -Dffices: SForeft Bart, ZI. City 
Phone: Auitin 796, Zoll Kine Foreft Karl 757, 


— — 


Etwas für kUuge Leute! 
The Security Funeral Co. 


berlauß feine $150 und $200 
Eastletö für $30. Wir bezahlen 
aud Teine $12,000 für Anzei⸗ 
gen und „Hot Air“ im Zeitun 
Is ufe., bezablen aud Teint 
9600 Miete für ein Etabliffe: 
1 Michigan Abe, dad 

br. Aber bir berfaufen einen 
arg, wie jene für $30 berlan- 
fen, für $13.50, mit dem feins 


ſten Leihenwagen und 2 Antigen für $32.50, 


t Seide ansgefälagenen und im irgend 
be Tuch) ter — Couch Castet, oder 
e ladirten State Castet für $40, den 
$150 ernal Solid Bronze Castet für $575. 
Kinderfätge von $3 aufwärte. Wir garantiren 
die möglichit befte Bedienung und feinite Auss 
tiefe hier und das Telephon-Mdrek- 
niexe einzigen Anzeigen. 
— feine Bile 
unfer Motto. is 
Leute mit der ei trutti 


— 


nn 
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NE Beadtung! 


m 


s ift die Mitgliedstarte der einzig anerfannten 


_ Mufiter-Union in Chicago. 


Members whose Dues for Current 


at ne 


CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


JULY, AUG., SEPT. 


First Day of Ma 


Wenn die Mufiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 


wie diefe vorweisen können, 


Erstes Stiftungstest 


beitehend ans Konzert, Theater und Ball, 
des 


Luxemburger Männerchors 


am Sonntag, den 1. Februar 1914, in Folz;s 
Halte, Ede Norib Ave. und Larrabee Etr, 
Anfung 3 uhr Nachm. Tideis im vorverlauf 28c, 
an der Kaſſe nach 8 Uhr doe die Verlon. 


Großer Preis: Maskendal 


beranftaltet ven ber 
Sektion 1 des Luxemburger 
Bruderbund 


an Samdtan Abend, den 7. Februar, im Unith 
Ginb Haufe, 3140 Indiana pe. 60 freie Preife, 
24 31jan,5feb 


Groher Rappen:Ball 
verbunden mit Agitation, beranitaltet bom 
Princessin Heinrich 
Deutscher Unterst.- Verein 


Sountag, den 8. Februar 1914, in_Sicbend 
Halle, 1457 Elybouen Ane. Anfang Nadın, 4 
Ubr, Tickets 156 die PBerfon. 


6. Bunde und Ball 


beranitaltet bon der 
Plattdveutihen Gilde 


k Rheinland-Westphalen 


Nr. 90 
am ' Conntas, den 1. Februar 1914, in der Echil- 
terhalle, 1560 Welld Str., nahe North Udenue, 
zidets 15c die PBerion. Anfang 6 Uhr Ub 6 Uhr Abends. 


DIETRICH’S 


Davillion und Ratskeller 


Sänzlih neu delorirt und illuminirt, 
835 Korth Aue, Ede Elybouen u. Dahton 


KONZERT Jeden Abend md 


Eunntag Matinee, 
Ditse Ludwig — Fris Sternau 
Marie Alba — Enrt Beniih 

Ghrid, Lemburg, Rianiit. 

den 4. Februar, det erfite diesjährige 
Panntuhenihmans und Ball 
Vorzügliche deutſche Küche. 
Küche offe nt bis 12 Uhr Nachts. 


wWurrn Sepps 
Edi deutliches Bamilien-Lokal, 


gel. — 715 NORTH AVE. Bean 
Münchner Küche. 


Jeden Abeno Konzert. 
Sarl Burger und Andere in Tomifhen Dutetter. 
Schmidts Orcheſter. 
in24famobo* 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 


——— Lincoln Vark. 
John Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Esuntag Nahmittag 
Herolds Orchester. 


didoſa 


COLUMBIA 


Rauchen geſtattet. 
Clark und Madiſon Zweimal E 


Mittwoch, 


SOLLEGE GIRLS. 
Mat, 15c &is 750; Abends 25c bis $1. 


TIROLER HEIMAT 
729 NORTH AVENUE, 


Täglich u. Sonntag Nachmittag. — Donnerstag, 
Samst. u. Sonntag auch Tanz. Schrammelmuſil. 


Breiſe: 


— — 


Populäre dorlräge 


Natürliche Lebensweife 
und Seilmweife 


Sonntag Nachmittag bon 3 bi3 5 Uhr, 
in Dr. Kindlahr'3 Sanitarium, 
525—529 Aibland Blvd., Ede Harrifon Straße. 
Eintritt frei! Jedermann willlommen. 
Scden Sonntag Norgen bon 9 bis 12 Uhr 
Freie Unteriuhung und freie Beratung 
in der Eanitarium Klinif, 
29 Aihland Pivd., Eike Harriſon Strafe 
22nob,fa* 


jeden 


2.y” 


52—5: 


Dritte Sektion 
Ungarländiicher Nationalitäten Kranken: 
Unterjtüsungsverein von Chicago. 
Grote Agitationsperiammlung am Sonntag, 
deh 1. März 1914, in der Bereindhalle, 1535 
Fullerton Mve, Anfang % 3 Uhr Nadın. Mäns 
ner md Frauen im Alter bon 15—55 SIahren, 
der deutſchen Sprache mächtig, vom Arzt als 
aeiund beiimden, werden frei in den Berein 
aufgenommen, jan31,fch28 


jo find es Nicht: Unionmufiter. 


| Großer Maskenball 


mit vielen Schnurrpfeifereien, 

am Samdtag Abend, ben 14, 

Februar 1914, in allen Sülen 

— der Nordſeite Turnhalle. 
Eintritt nur für —— zur 

Halle und Gallerie 31.00 die Perſon. 


in31fb4,8,11,14 


WHusken- Bull 


— dei — 


Senefelder Liederkranz 


Samftag, den 21. Februar 
inder Nordfeite Turnhalle 


Großer Maskenball 


beranitaltet bom 


Hamburger Klub, 


Mittwoch, den 4. Febr. 1914, 

in ber 
großen Wider Bart Halle, 
2040 W. Nortd Ave., nahe Robey Str. Eintritt 
50€ @ Rerfon, zahlbar an her Kalle. Zutritt 
nur durch Einladungsfarten, Anfang um 8 
Uhr AbendS. jon10,24,31 


11. großer Preis: Maskenball 


beranitaltet von der 


United League of America 


am Samstag, den 7. Tebrsar 1914, in der Frei- 
heit Turnhalle, 3421 ©. Halited Str. TidetS 2dc 
@ Berfon. 100 mwertvolle Preife fommen zur 
Verteilung. Anfang 8 Uhr Abends. 


-— 


„Zant uniere Bank Eure Bank fein.“ 


Hodjfeine Sicherheiten 


Unſere erſten Gold Hypotheken vertra⸗ 
gen die genaueſte Unterſuchung begzüglich 
Sicherheit und Titel. 


Keine Perſon hat je einen Dollar an 


Hypotheken eingebüßt, die ſie von uns ge— 
fauft hat. 


Wir offeriren diefe erjtklafjige Sicherheit: 
Betrag der Hhhothel—$3,200. 


Binfenrate—5%% 
"abe 40. Abe. 


Lage— Rorth Avde., 
Ciherbeit— Neues 2itödiges und Bafement 
Bacditeingebäude. 
Vermietet für $80.00 ben Monat. 

Mert des Gebäudes und Landes $9,000, 

Here BANK» TRUST € 
A STATE +- SAVINGSS BANK 
Beitände über 51,800,000 

MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 

Dffen heute Abend, Echreibt nah neueiter Lifte, 
Großer Möbelvertauf, 

Der Allerhandladen von Alein 
Brothers, 20, und Halfted Str., hat 
die gefammten Mufterbeftände bon 
fech3 großen Möbelfabriten zu unge- 
mwöhnlich billigem Breife erworben und 
wird diefe Waare von Montag an ent- 
Iprechend vorteilhaft für die Kunden 
verfaufen. Vermutlich merben viele 
Brautpaare fich diefe Gelegenheit nuß- 
bar machen. Ti 

— — — — 


Der Kampf um das Honoratioren⸗ 
ſtübchen. 


Man ſchreibt aus der Provinz Han— 
nover: In dem alten Städtchen Celle 
iſt die Seele des an ſich ſo ruhigenVol— 
kes ins Kochen geraten. Der Anlaß 


für dieſe Ueberhizung iſt das Honora⸗ 


tiorenſtübchen eines Gaſthofes. In die— 
ſem nicht ohne einen gewiſſen Prunk 
ausgeſtatteten Raum wird das ge— 
wöhnliche Volk der Bürger und Hand— 
werker nicht zugelaſſen, denn dort be— 
chern die Herren vom Oberlandesge— 
richt, vom Militär, ſowie der Kreis— 
und Stadtverwaltung. Keines Un— 
würdigen Auge darf den geheiligten 
Raum der Honoratioren entweihen, 
darauf hält der Wirt. Da fiel ber 


LOUISENHAIN ) zündende Funfe in das Pulverfaß ber 


(Deutihes Altenheim) 

Rt für Die fommende Bitnif-Jahres- 
zeit an Eonntagen und Mochentagen uns 
er amjtigen Bedingungen zu vermieten. 
* Nähere Auskunft erteilt: 

A. Solinger & Co. 
U. Wajhington Str, 
Lonis Sala, 
Nord Franklin Strabe: 
24in,fa-Iima 
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einzige Ruilian- 

American Burcau in Chis 

cago, weldhes den Gefepen 

des Staates Illinois ent—⸗ 

ſprechend zum Vetreiben 

bon Rechlsgeſchäften und 

laufmänniſchen Geſchäften 

autoriſirt iſt; gibt freien 

RNachweis bezügl. des Schiff⸗ 

lartenhandels ſowie bezüal. 

von Rechtsangelegenheiten. 

Geöffnet täglich von 8 Ubr 

Morgens bis um 83330 Abends und an Sonnta— 
jen bon 8 Uhr Morgens bis um 4 Uhr Nachm. 


Russian American Bureau 


160 R. Fiſth Ave.*zwiſchen Late und Randolph 
Str,, Chicags, Zi. 


Bandwurmnit kopfvertrieben 


Keine Schmerzen, Tein aften, Teich 
einzunehmen, effektives Mittel, Grefft 
Bandwurm-Mittel, 2.00. 


L. J. GEISPITZ, 


Dentiher Apothe ern z 
17353N. Rt Strasse 


2öbof,ja* 


Ausgeſchl oſſenen“ und „Degradir⸗ 

ten“ . Die Stichflammen, die mit dem 
Vorreht der „upper ten“ 
follten, jchoffen in Geftalt von Einge- 
fanbts in die Spalten de3 Lofalblat- 
ted, Die Cellenfer mollen fich künftig 
nicht mehr vorfchreiben Taffen, wo fie 
ihren Durft Stillen follen. Wie ernit e3 
ihnen mit der Wahrung ihrer Rechte 
ift, erfieht man aus folgenden Süßen, 
die einem Eingefandt entnommen find: 
„Es ift wirklich Zeit, daß in diefe Zu- 
fände endlich einmal mit dem Gegzier- 
mefjer der Kritik Hineingeleuchtet wird. 
Eine mweniq angenehm buftende Blüte 
Heinftäbtiichen Geiftes entrollt fich da 
bor unferen Ohren.” Befonders be- 
zeichnend ilt aber ber breifprädiae 
Schlußzufah: „Augias Hilf! Vivant 
confules! Volfäfreunde, to the front!” 
Wenn die Cellenfer überhaupt noch für 
Troſt zugänglich Tind, fo mögen fie fich 
ben Zahn der Zeit vor Augen halten, 
der ſchon ſo manche Träne aeirodnet 
hat und auch wohl über die Wunde des 
Honoratiorenſtübchens Gras wachſen 
lafien wird. 


— Enttäufcht.— Einem Kaufmann 
ift die Frau mit dem Kaffirer unter 
Mitnahme erheblicher Mittel durchge- 
ae 3* Ge Rate bei erhält er 

ie ap da man 
ittelt habe. „S 


bie F 


aufräumen | 


| 


' DOperasHaufe Gebraud), 


Der geftrige Galaabend bradgte wieder ein 
ausverfauftes Haus. 

Wie die Zeiten ſich doch ändern! 
ı Bis vor fieben oder acht Jahren war 
'e5 im New Xorfer Metropolitan- 
por Schluß 
der Saifon eine Galavorftellung als 
Benefizporftellung des jeweiligen Di- 
reftor® zu geben, bei ber womöglich 


: alle eriten Kräfte in verfchiedenen At- 


ten aus verichiedenen Opern auftra= 
ten, Die Künftler waren tontrattlich 
verpflichtet, bei diefer Galavorftellung 
unentgeltlich ihre Dienfte zu geben, 


und das Bublitum mußte toppelte. 
| Preife für diefe Vorftelung bezahlen, 


während der Direktor die fette 
nahme einheimjte. Seht 


Ein= 
wird Die 


| Galaporitellung anders gehandhabt. 


Die Künftler erhalten für diefe 
Vorftellung ebenfo ihr Spielhono= 
ı rar wie für jede andere Aufführung, 
und das PBublifum zahlt für den Gala= 
abend gewöhnliche DOpernpreife. Dazu 
noch werden Künftler und Abonnen- 
ten von der Direktion zum Souper und 
Tanz eingeladen, um beide Teile näher 
zu bringen. 

Den geitrigen Galaabend leitete der 
zweite Aftt au „Samjon und Delila” 
ein, worin Mme. Clauffen und bie 


' Herren Dalmores und Dufranne ihre 


berühmten Leiftungen darboten, und 
Kapellmeifter Charlier dirigirte. Al 
Nummer 2 fam der dritte Aft aus 
„Aida“ mit Mme. White als „Aida“, 
die beffer bisponirt war, als in „Hoff: 
mannd Grzählungen“, und ‘Mme. 
Mheeler ala „Umneris“, melche bie 
wenigen Takte, die fie zu fingen hatte, 
gut bortrug. Die Herren Balfi, Po- 
lefe und Scott fangen beziv. „Rada= 
mes“, „Amonadro* und „Ramfis“, 
Perojio dirigirte, 

E3 folgte darauf die Wahnfinns- 
faene aus „Qucia”; Frl. Macbeth fang 
fie annehmbar. Dem Publitum fhien 
fie aber fehr gefallen zu haben, da fie 
nach ihrer Szene den größten Applaus 
des Abends aufzumeien hatte. Ka= 
pellmeifter Parelli war der Dirigent. 
Ferner wurde die Tannhäuſerouver⸗ 
türe gefpielt, die Direftor Campanini 
in feiner gewohnten Präzifion diri- 
girte. 


Es war die einzige deutſche Num— 
mer des Abends. An vierter Stelle 
ſollte urſprünglich der zweite Akt von 
Monna Vanna“ gegeben werden, doch 
wegen Erkrankung des Herrn Mura— 
tore wurde dafür der zweite Akt von 
„Tosca“ mit Mary Garden und den 
Herren Baſſi und Poleſe gegeben. Sie 
waren alle drei bei der Sache und ver— 
ſtanden das Publikum zu intereſſiren. 
Campanini führte dabei den Taftftod. 

Der dritte At von „La Boheme“ 
mar die fünfte Darbietung des Abends 
mit der uns befannten Befegung von 
Mme. Raifa, Frl. Riegelman und den 
Herren Giorgint und Yyeberici. Den 
Abſchluß bildete ein Balletarrangement 
mit ber beliebten Prima Ballerina 
Galli. 

Das Haus war ausverkauft und in 
auter Stimmung, die fich bis in ben 
Ballfaal fortfegte, mo fich ungefähr 
zmeitaufendfünfhundert Perjonen als 
Gäfte von Herrn Harold F. MeEor- 
mid eingefunden hatten. 


Adolf Mühlmann 


* * 


Heute Nachmittag wird „Monna 
Vanna“ ——— heute Abend 
kommt „Martha“ in der nachſtehenden 
Beſetzung zur RE 


Lady Harriet.eosessenseee 

Nanch 

Rionel „oosasanosonsnunsssnnnessusd Ralph E rolle 

Plunlett — EE Henri Scott 

Sir Triſtan ... os . "Eonitantin Nicolay 

Sheriff Franl Preiſch 
Dirigent Arnold Winternitz 


* 


Fenunh Duſan 


— — 
Aus Bereinskreiſen. 

Durch den Erfolg im vorigen Jahre 
ermutigt, werden der Soziale 
Turnverein und die Soziale 
Liedertafel am Samstag Abend, 
dem 14. Februar, gemeinſchaftlich 
einen geſchloſſenen Preismaskenball 
im großen Saale der Sozialen Turn— 
halle veranſtalten. Sänger, Turner 
und Turnerinnen werden darin wett—⸗ 
eifern, nicht nur paſſende Gruppen 
zu ſtellen, ſondern auch für eigenartige 
Bühnenaufführungen Sorge tragen. 
Jedes Mitglied der beiden Vereine hat 
das Recht, Freunde einzuführen. Die 


Eintrittskarten ſind zahlbar an der 


Kaſſe. Damen entrichten 25 Cents 
und Herren 81, ſowie Jünglinge unter 
18 Jahren 25 Cents, wobei der Preis 
für Getränke einbegriffen iſt. 


Am kommenden Mittwoch Abend 


findet im oberen Saale der Sozialen 


Turnhalle die regelmäßige geiſtig-ge— 
mütliche Verſammlung des Sozia— 
len Turnvereins ſtatt. Herr 


Richard Zickmann wird über das 
Thema: 


Die Verfaſſung der Ver— 
einigten Staaten, ihre Entſtehung und 
Bedeutung“ einen Vortrag halten. Da 
auch ein gediegenes Unterhaltungspro— 
gramm zuſammengeſtellt wurde, ſo 
ſollten es ſich die Mitglieder zur Pflicht 
machen, ihre Damen und Freunde mit— 
zubringen. Der Eintritt iſt frei. Nach 
dem Vortrage findet eine Diskuſſion 
ſtatt. 


Die Plattideutſche Gilde 
RheinlandWeſtfalen Nr.90 
feiert morgen in der Schillerhalle, 1650 
Wels Str, nahe North Ape., ihr 
fechftes Stiftungafeft mit Ball, Das 
Feit beginnt um 6 Uhr Abends, und 
der Vorkehrungsausſchuß ſtellt den Be— 
ſuchern viel Vergnügen in Ausſicht, 
da er für gute Muſitk und alles ſonſt 
Erforderliche beſtens geſorgt hat. Der 
Eintritt koſtet nur 15 Cents. 


— Nicht übel. — Baron (heimkeh— 
rend, zum alten Diener): Da waren 
alfo eben vor einer Meile einige meiner 
Gläubiger da? Wiefo find die denn fo 

— * 2** Fin 
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* 


den 31. 2 annar | gu 
Würden Sie für 83.00 


per Tag arbeiten, wenn 
Sie 810 erhalten ?önn- 
ten? Weshalb dann Ihr 
Geld für 5% arbeiten laf- 
jen, wenn es Ihnen 10% 
verdienen. fann, gejichert 
durch feines Chicago 
Grundeigentum,das ficher- 
lich jedes Jahr im Werte 
jteigen wird? 
8100 geben |hnenden Anfang. 
‚ Sprechen Sie vor wegen 
näherer Einzelheiten. 
Achtungsvoll, 


W.F.Kaiser &Co. 
105 W. Monroe Str. 


BVBerliert zum zweiten Male, 


Charles 5. Bafers Erbfchaftsflage wurde 
abgewieſen. 


Auch ſeinen zweiten Prozeß um den 
Hauptanteil an dem 82,000,000 be— 
tragenden Nachlaf feines Vaters Wil: 
liam T. Bater hat Charles H. Baer 
verloren. Richter McKinley wies ge- 
jtern im Superiorgericht feine Klage 
mit der. Begründung zurüd, daß ber 
Kläger zu feinem größeren Anteil be- 
rechtigt fei, al& ber Truftee Howard 
DW. Baler und die anderen Erben. 
Baker mar jchon einmal im 
1903 mit feiner Klage abgemiejen 
worden. Der ältere Baker hatte mit 
Hilfe feines Sohnes William, welcher 
Ingenieur ift, eleftrifche Kraft: und 
Beleuchtungdanlagen im Staate 
Mafhington gegründet, Seine befon: 
beren Unfprühe auf die Erbichaft 
jtügte William Bater auf die Behaup-“ 
tung, er fei der Teilhaber feines Va- 
ter3 gemejen. 


— — — — — 


Wuünſche der Jugend .... 


Von Frit Müller (Cannero). 


Sch meine ı. * alle Jugendwünfche. 
Denn da müjjte ich eine Geichichte der 
Sugend felber jchreiben, die ja aus 
lauter Wünjchen befteht. Sondern ith 
meine nur jene befonderen Wünfche, 
die uns in der Jugend unerreichbar 
hoch wie Sterne fcheinen. „Die Ster- 
ne, die begehrt man nicht...“ Aber 
man begehrt fie doch, damals: „Ach, 
wenn ich das einmal haben könnte. .!” 
Nur dab man den entfagungspollen 
Hintergedanten dabei hat: „Freilich, 
fo meit mirft du’S niemals bringen, 
denn das wäre eben zu Tchön.“ 

Und eines Tages — einmal früher, 
einmal fpäter, gewöhnlich aber am 
Spätnachmittage unferes Lebens — 
alfo, eines Tages haben mir e3 doch 
fo weit gebracht: unfere Arme wurden 
bimmellang, oder die Sterne Tcheinen 
an ber Stubendede... 

Uber nein, ich bleibe erft beim Wiün- 
Then. Und danach will ich von Er- 
füllung reden. 


Ich habe bei manchen Bekannten und 


bei mir nach folchen Sternenmünfchen ıi 


der Juaend herumgefragt. Eine merf- 
würdige Liſte iſt dabei herausgekom— 
men. Hier iſt ein Stück davon: 

„Einmal ein Pferd haben, wie das 
von der Tochter des Kommerzien-— 
rats.“ 

„Einmal ſo viele Schaumrollen eſſen 
dürfen, bis man nicht mehr kann.“ 

„Einmal ſo viel Geld haben, daß 
man ein Jahr lang gar nichts zu ar— 
beiten brauchte.“ 

„Einmal eine Erbſchaft machen, daß 
man ſich ein Auto kaufen kann und ei— 
nen Chauffeur dazu.“ 

„Einmal ein Häuschen am See kau— 
fen können, wo Schwäne darauf 
ſchwimmen und wo man am Ufer ſitzt 
und über alles Schöne nachdenken 
kann, was es in der Welt gibt.“ 

„Einmal ſo frei ſein, daß man nie— 
mandem mehr zu gehorchen hat.“ 

Das iſt ſo ein kleines Bündelchen 
der unerreihbar hoch hängenden 
Sterne. 

„Und als fie doch erreicht wurden?” 
hab’ ich meine Freunde und mich ae= 
fragt, „wie war e3 dann, jagt an?” 

Da ftellten fich merkwürdige Dinge 
heraus, 

Da ftellte fich heraus, daß der, der 
einmal ein Pferd haben wollte, wie das 
bon der Tochter des Kommerzienrats, 
nicht nur das Pferd befam, fondbern 
auch noch die Tochter eines Kommer- 
zienrat3 obendrein. Aber meil bas 
Reiten für Zuderfranfe nicht befümm- 
lich ift, reiten feine Freunde auf dem 
Pferde. Und mas die Tochter bes 
Kommerzienrat3 betrifft — aber da= 
bon rebet er nicht gern... 

Und da ftellte fich ferner heraus, 
daß, der einmal’ fo viel Schaumrollen 
efien mollte, bis er nicht mehr fonnte, 
daß der fih mohl Hunderttaufend 
hätte faufen fünnen,, aber daß auch 
der zmeite Teil ſeines Wunſches be— 
ſonders ſtark in Erfüllung gegangen 
wor: er konnte nicht mehr eſſen! So 
daß er erſt neulich zu ſeinen Kindern, 
die er beim Konditor erwiſchte, ſagen 
mußte: 

„Aber Kinder, wie kann man nur 
ſolch blödſinniges Geſchleck in ſeinen 
Magen ſtopfen...“ 

Und des weiteren ergab ſich, daß, 
der ſich ſo viel Geld wünſchtie, daß er 
einmal ein Jahr lang gar nichts zu 
arbeiten brauchte — daß der ſo viel 
Geld erlangte, um nicht nur ein Jahr 


lang, ſondern ein Leben lang mit der 


Arbeit auszuſetzen. Er mußte das 
auch tun, wenn er lange leben wollie, 
ſagte ihm — der Doktor. 

Und der das Auto haite, ließ ſich's 
hermetiſch überdachen, las darin die 
Zeitung, erwog feine Gefhäfte und 
überließ bie 2 * das Fahr⸗ 


——— 
Und * Nenn au | FE 


m Er 


Sahre | 


‚nachzubenten, was «8 in der 
Welt gäbe, Gr eilie vom einer Aufs 


fichtsratfigung in die andere, und bie 
Fenſter feiner Billa tpurben beinc.he 
blind vom vergeblichen Schauen nad 
! ihrem ser und befamen grüne feil- 
verfchloffene Schirme. 

Und der fo frei fein mollte, daß er 
niemandem zu gehorchen brauchte, ber 
hatte verfäumt, bei dem „Niemand“ 
fich felber auszunehmen, und fo zer- 
rann ihm fein Leben und fein Denten, 
mweil er immer nur fich felbft gehorfam 


Ya, fo find die Jugenbiwünfche! 


'EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


66 eld zu 5 biß 6 Prozent Binfen au 


verleihen. Gute erite Hypotbelen 


au verlaufen. Tel. —— 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


NuU,, für 
Februar. 


Verlangt: Upholſterer für 
einige Vochen Arbeit, beginnend 9, 
Muh ftetiger Mann fein, Preife bereiten fürs 
nen und eiaene Werkzeuge befigen, Gebt beatt- 
ſpruchten Wochenlohn an. M. 9 Gary, 
Wenona, Ill. 


Wenona. 


Verlangt: 
Porter. 
Verlangt; Floriſt für Grünhausarbeit, 
pflanzen. Nachzufragen: Fiſcher, 14083 
Evanſton, Ill— 


Arbeitswilliger, zuverläſſiger Nacht⸗ 
4 Weſt Van Buren Str. 


Topf⸗ 
Wilder 
ſaſon 


Halſted 


Str., 


Verlangt: 


Str. 


Porter in Saloon. 6750 


junger Mann 
Nachzufragen 
Fifth Ave. 


Verlangt: Kräftiger, fleißiger 
| fir Arbeit in Chippingroom, 
Montag Morgen, 215 N, 


Verlangt: Junger Mann als Sanitorögebilfe, 
Nehaufragen: Prescott Schule, Xrigbtivvod und 
Yııbland Yivbe. 


Berlangt: 
Berlangt: 
Nendell Str. 


Salvon-Borter, 857 W, 51. Etr, 


Söhloffer an Meflingarbeit, _155 


faton 


Verlangt‘ Weber für Teidenband. S. Free— 
man, 355 Union Park ve, laio 


Verlanat: 5 gute 


Münner al3 Fubrleute für 
Kinderwagen, mülffen gute Fahrer und gute 
Schhanfler fein. Peter Hurner, 1819 W. 13, Sir. 
Kemint nicht am Eonmtag. 


Berlangt: Junger Manır. 17 6is 18 Jahre 
alt, fiir Arbeit in einer Bäderei. Anfangsgehalt 
$8,. 1859 Fulton Ste, Ede Lincoln Str. 


Verlangt: 
Buren Etr, 


Salvoon:Porter, 2901 WB. Ban 


Verlangt: Buchagenten. Nachzuſragen zwiſchen 
10 und 5 Uhr. 186 N. La Salle Str. Zimmer 
406. ſalfonmo 

Verlangt: Ein Mechaniker, um zu Hauſe eine 
Anzahl kieiner Werkzeuge von Roſt zu reinigen. 

T. 673 Abendpoſt. 


Verlangt: Handiverfer, um Motorchele zu 
Taufen, Bargain für Baar. Keine Händler. 1633 
%. Halited Etr, ſaſon 


Verlangt: Knaben, eben von der 
duirt, fönnen ſich gute Stellung 
Ausſicht auf Aufbeſſerung ſichern. 
chen bei 
N. Shure Co., 237 235. 


Schule gra— 
mit auter 
VBorzufpres 


Madifon Str., 4. Floor, 
Schneider, junger Mann an Röden 
Adr.: W 807 WUbendpoit, 


Berlanat: 
zu lernen, 


um auf fleiner arm zu arbeiten; ftetige Arbeit 
das ganze Iabr und ein gutes Heim. Bolt Of 
fice Eoutd Holland, I. 


Chas. Milhahn. 


fefafon 


Berlangt: Eofort, ein eriter Klaffe Engineer. 
Anzufranen bei Xouiß Bour, Chefingenieur, 
6565 Vale Ave, frja 


| Verlangt: Ein Träftiger Junge bon 16 Jahren, 
\ 


Berlangt: Berkänfer für den beit zablendenAr- 
tifel, der heute im Handel tft; weshalb müßie 
fein, wenn JYbr täglih don $6 bis $7 mit dem 
Rerfauf des automatiihen Nichliebes berdienen 
Tönnt. Spredt vor 2411 Belmont Ave. dofrfa 


Verlanat: Junge in Bäderei, Einer der etwas 
beritcht wird vorgezogen. 2361 Albany * 
ofria 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


"Rerlangt: Koh oder Ködin für Reftaurant, 
nicht sehr aroße3 Neitaurant, nur 30 Eike, 
aber autes Effen und fchnell, Bitte von Jemand 
zu bören, ber Gtellung baben will, muß fein 
Sefhäft beriteben, in Logandport, Ind, Serbian 
Lund Room, 417 4te Straße, dofria 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Unzeigen unier diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Feuermann ſucht Stelle 
an Hoch⸗ eder Riederdruck⸗Aeſſel. L. ., 1959 
N. 41. Avenue. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, iſt Pain— 
ter und Barnilyer. 5u11 Juſtine Str, 


 Sefugt: Sanitor Bormann jucht Stelle in Dt: 
fice oder als Hausmeijlter; janın ale borloms 
menden Wrbeiten berrichten; bat gutekeferenzen. 
Johann Werberih, 5145 Jultine Etr, 


Geſucht: 
führer; 
Straße. 


Stelle ald Bäder oder Bäderwagen: 
Stadt oder Land. Woench, 191414 Orchard 
aſo 


Gefuht: Junger Deutſcher, 27 Jahre, ledig, 
ſucht Stelle als Hausmann und Automobil zu 
fahren, Hat gute zeugniffe und Chauffeur: 
Lizens. Mdr.: Z. 672 Abendpoit. 


Gefuht: Painter fiir alle Malerarbeiten fucht 
dauernden Poſten. (Union.) A. Brasda, 2101 
Johnſon Str. fafon 


Gejucht: Guter Politerer und Chauffeur fucht 
Stelle, ift willig au arbeiten, außen und imiten, 


fehr jtadtlundig. Tel.: Wentworth 2397, jafo 


Geſucht: Selbſtändiger Brotbäcker ſucht ſtetige 
Stelle. J. Hutter, 6044 S. State Str. Tel.: 
Kenwood 4207. ſauis 


Geſucht: 


Junger guter Bartender ſucht Stel. 
lung. Adr.: 


u öl Äbendpoſt. fafo 
—— 


—— 
Gefuct: Mann fuht Stelle al3 Wädter, — 
Adr.; U 753 Ubendpojtr, 


 Befucht: Gabinetmater fi ſucht ſtetige Arbeit. 
Adr.: W 805 Abendpoit, ſaſon 


Geſucht: Bäcker, gut an Brot und Biscuits, 
fu: Siellung als erſte Hand. Adr.: H 303 
Abendpoſt. moniiſa 

Geſucht: Bäckergehilfe 
Frang Bender, 2507 


ſucht dauernde Stellung. 
S. Sawyer Avbe. 
frſaſonmo 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Arbeit. Geht 
auch als Bäderjunge. 1906 R. Kenneth . 
ria 
Gefuht: Inielligenter deutfher Mann, der 
engliihen, polniihen, böhmiihen, jlavifchen uno 
troatiihen Sprade hollfommen mädtig, 18 
Sabre in berjchiedenen Seiäftsämeig en be 
Thäftigt geweien, ſucht irgendwelche Beſchäfti— 
gung. Uingaben erbeten unter Adr.: W, 824 
Abendpoſt. frſa 


Geſucht Damenſchneider ſucht Stellung, 
ſchneiden und Anpaſſen. Hat Erfahrung, 
Paul Zavodnh, 4029 S. Fairfield Ave, 

Geſucht: Tüchtige zweite gem Bider an 
Brot, Frenh Brot und Nolls ſucht ſietige 
Stellung. Albert Micka, 2739 Mildred ** 

rſaſon 


Geſucht: Tüͤchtiger Saloonporter ſucht Stel⸗ 
lung, fann aud am Tifh aufwarten, Adr.: % 
811 Abendpoit. J— 


5* Maſchinenſchloſſer, verſteht fänmt- 
liche onteur» und Reparaturarbeiten, Gas», 
| ®afferleitung, Boiler, fucht Stelle. 3142 Car; 
lisle Place. J. ſtrſaſo 


Geſucht; Chauffeur der Deut und engliſch 
fpricht, 3i Iahre alt, fuchr Stel ung bei ®ribat- 
familie, mit $15 Anfangsgebalt. abe guie 
Deugnilie, Adrefien erbeten, Hans Ib, 2142 
dreemont Straße, "Phone: Didverfch a 

afo 


Gefuct: Junger deutfcher V Dann fügt Stelle 
al3 Saloonporier. John Sterlowith, 17 Weit 
43 — dofria 


Gef 1. Alalfe Brot und Galebäker 
— fie * verbeſſern. Offerten —— a 


wi 


Zus 
Adr.: 
frfato 


4 — — 


Deutfcher, der em 


er 


seen 


a Münfeht Gielle in 
Geigält, a. + 


i_ ober in anderem 
Kan Str. Le Canal 4747, 


Gefuht: Ein junger Deuticher wünfdht Stel» 
Iun 7 dritte Hand Bäder an Brot oder 
Cafes, Adr.: T 659 Abendpoit. 


Geſucht: Erfabrener. bertrauensmwerter Teuer: 
mann und Deler, Nachts arbeitend, woünfcht 
Zagesitelle. Adr.: T. 679 Abendpoit, fafo 


Sefuht: Coeben angelommener junger Ber- 
fänfer mit auter Ausdildung, pricht deutſch und 
urgerifh, wünfht Stellung in Manufalturge- 
ihäft. 2310 ®. 21, Sir, 


Geſucht: Friſch eingewanderter, Träftiger um 
aer Monn wünſcht das Backerhandwerl zu erler—⸗ 
nen. 2210 W. 21. Place. 

Geſucht: Guter Bartender ſucht ftetinen Blat. 
Gute Empfehlungen. 9. Schmidt, 2459 N. 


OU 
Halited Str. fafon 


Frauen und Mädchen, 
(Oinzeigen unter biejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlargt: Weberinnen fir Seidenband, 
Sreeman, 355 Union Barl Ave, 


Berlangt: 


S 
S. 
fato 


Mädchen für Bäderladen, 3 


Rerlangt: 3129 
Avenue. 


Armitage 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre oder älter, für 
leichte Fabrilarbeit. Moeller & Co., 900 Leit 
20. Str. Irſa 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin, Em— 
pſehlungen erforderlich, Wienerin bevorzugt. 
Adr.: U 738 Abendpoit. dofria 
Verlangt: Frauen al3 Haus-zu-Haus Berläu- 
ferinnen einer 10c Präparation zum kwalchen 
bon Kleidern. 4016 WW. 26, Sir, 25jatıwE 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für newöhnliche 
arbeit, gutes Heim, guter Kohn. 
Maris, 1012 NMibland Blod. 3 


Haus- 
Rachzufſragen 
Apt. 
Vemſeldchin für Einbbaus, ſofort. 
Milwaulee Ave., oben. 


Berlangt: 
975 


Verlangt: Mädchen in Hausarbeit mitzubel- 
fire Mub Abends heimaeben, mub Enalifch 
prechen. 1938 N. Richmond Str. 


erlangt: 14-jäbriges Müdchen für 
Arbeit in Meiner Yarnilie, Gutes Heim, 
Nerd Nrbing Ave., oben. 

VBerlanat: 
coln Ave. 
Verlangt: 
Famille. 





leichte 
3659 
j af) 


Waitreß in Reftaurant, 


2171 eins 
ſaſon 

Mädchen für Hausarbeit in Meiner 

3107 ®. Madifon Str. 

Frau oder Mädchen um 

Arbeitsſtunden 8—8. 


Zimmer 
2060 N. 


Berlangt: 
aufzuräumen; 
Clart Str. 


Verlangt: Ungariihes Mädchen für Geldirr- 
waſchen. Keine Sonntagsarbeit. Vorzuſprechen: 
920 Dearborn Ude, 





—Butes Haus für beffere ftellenlofe junge Mäd- 
en. 2949 Michigan de. Sljaniwm& 


Be erlangt: Eine 


anitändige deutiche Frau in 
miitleren Jabrer für Hausarbeit in Tleinem 
Heine, Dampfbeizung, $6 die Wode,. Marin, 
3520 Broadival). 


Mädchen für allgemeine 
muß engliih iprechen. 
lat. Tel. Duerel 1248. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar! heit 
in PBrivaifamilie, Bernftein, 205 Dft 50. Eır,, 
nabe Indiana Avenue. 


_ Berlangl: Deuties 
Hausarbeit, gutes Heim: 
40924 Grand Plvd., 1. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. 
1100 NR, NRobey Str, 

Verlanat: Junges Mädden, 
Hausarbeit zu helfen. Wechter, 
Avenue. 


bei allgemeiner 
5418 Sauth Barl 


Verlangt: Nompetentes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn 
für das rechte Mädchen; deutſches vorgezogen. 
4248 N. Wincheſter übe. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
haltung in tleiner Familie; gutes Heim. 921 
W. 18. Str., Apart. 25. Tel.: Canal 4392. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit, 
drei in der Familie, 1327 Elmdale ve, Tel.: 
Natenswond 5826, 

Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
5207 Indiana WÜvenue, 2. Flat. ſaſo 
— — — — — 


Verlangt: 


Verlangt: 


Gute Köchin für Freilung. 
Fifth Ave., 


10 S. 
Saloon. 

Eine Frau, ohne Anhang, bei Er— 
wachſenen, die tagsüber beſchäftigt ſind, nur 
ſolche, die gutes Heim hohem Lohn vorgieht, 
Katholilin bevorzugt. Mrs. Schmiedler, 2403 
W Ede Weſtern Abe, 3. #1. 


Verlanat: 


W. Diviſion Stri, 
Muß deufſch 
frſaſon 


Berlangt: 
ſprechen. 


Erfahrene Waitreß. 
2021 W. dwifon Str. 


Gutes deutfhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 5712 Michigan Ave, friafoıt 

Berlanat: M tadbehen für allgemeine Hausarbeit. 
Rachaufragen 4463 Ellis Ave. frfa 


Verlangt: 


Berlangt: 


n Mädchen fire leichten Haus Halt. _ 
Mrs. J 


Schroeder, 2145 Melroſe Str. frſa 
Berlangt: Waſchfran beim Tag. 1425 Nord 
Maplewood Mve., 2. Floor, Front. fria 
Verlangt; Köchin in 
Waſchen. Referenzen. 
Phone: Hyde Park 1603. 


Familie bon 4. 

5109 Eis Ave., 2. II. 
midofrfa 

Gute Seimat für. ftelfenlofe Dienitmädchen. — 


1533 Larrabee Str, Frau Schirmer, oben. 
animæ 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Gute Waſthfrauen, 
fpreben und gut bügeln tönnten, 
Dienitag und Mittwoch, 
Emplopment Dffice. 


welche engliſch 

für Montag, 
1533 XLarrabee Str., 
fafoit 


Deutih - ungarılmes3 Bermittlungs » Büro ver 
langt Münden für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Snov*l 


Berlangt: Deutihe „Nädhen für Hausarbet:; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpredhe 
bor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
Sorth Ude, Ede . :litedb Eir,, 1. Stod, 


24ſep, æ,* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Märchen. 
(Anzeigen unter diefer Yubrit 1 Cent | da3 Wort.) 


Gefudt: 
Arbeit. 


Vefucht Junge Yruu mit 1 Jahr altem Kinde 
fuht Stelle für Hausarbeit. _ Bitte perfönlich 
borzufprechen. 


5912 Ihroop Str. 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle zur Füb- 
rung des Haushalts oder zu Kindern. Räheres: 
1912 Belmont Ade., oben, vorne, fafon 
Gefucht: 2 
Hausarbeit. 


— — — — — 


Vernt aute Waſchfrau wünſcht 


— mehr 
Zel.: Yincoln 6807, 


ralo 


junge Frauen fuhen Etelle für 
Kußtzhals, 2048 W. Huron Str. 
ſamo 
Geſucht: Junges Mädchen, friſch eingewandert, 
ſucht leichte Hausarbeit ober al3 Kindermads 
den. 2232 Wald Etr., Heber. 
Sejuht: Zunge deutihe Frau fuht Wafch- 
Pügelpläge oder Hausarbeit. 4436 LaSalle en 
oben, fafon 


Gefucht: Deutihes, intelligentes Mädchen fucht 
Stelle fir Hausarbeit. 810 North Ave, Tele 
pbon: Kincoln 4440, 

Gefudt: Deutihe Frau fucht jeden zweiten 
Montag Stelle zum Walchen und Bügeln, 1345 
Elcveland Wve,, 1. Flat. 

Gefuht: Ein deutihed Mädchen fuht Haus 
hrbeit; erit 2 Monate im Lande. 1847 Roscoe. 


Gefudt: Frau in mittleren Jahren winfcht 
Stelle al3 Haushälterin oder Hausarbeit; bor» 
aufprechen oder zu fhreiben. 5431 N. Ceeleh Av. 


Gefucht: Deuiihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
1615 Wolfram Str., Hinten, unten, 


Geſucht: Gute Kleidermaderin 
Thäftigung außer dem Haufe, 
Straße, 1. Ylat, 


Geſucht: Friſch eingewandertes ebangeliiches 
Mädchen, das gut Toht, fucht Stelle in guter 
Samilie. Nahfrage bei Mabher, 2040 ®, 21. Str. 

ſaſon 


Geſucht: Gute Wiener abin wünfeht Stelle, 
pribat oder Reftaurant. 1530 | 8 18 18, Str. 


Geſucht; Junge Frau mit einiährig« em Kind 
Be Stelle ald Haushälterin. 3325 Belington 


wünſcht Bes 
1714 Dahton 


be 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht — als Haus» 
halterin. 1542 obawt Str., Flat 2 ; en 


Ice alt, fucht € lung 


Gefucht: Dean, 32: 
al3 Haushälterin auf beflerer Farm. An * 
tia 


erbeten unter Adr.: U 719 Abendpoit, 
ucht Stelle als 


Geſucht: ae 113» 
et auf * ohn 


bäl 
iin guieh Sem, , 3303 
Cup 8e N 


* — Ei 5 — SM 
— — 


Taat welden. 


En 
a aa 


mas 


L 


——— 4. 


se utht:, Beuttaes Ehepaar“ 


Eriiflaffiger Unterriht im 
wie allgemein befannt, für nur 
in ber Eprahichule, 1213 N, Elarf € 
Werltags: Abends von = u 
9 Ude Bormittags bis 4 Uhe N 


Engliide Sprade Sähuellft 
Beitens, Billigit. Neue Birlel jür 
t. Herren beginnen diefe Wode, (Au (ie ei 
fürger.)— Genaue deutfde u. engl, N 
bon amerif. geprüften Lehrern u, 
auch Privatitunden. Stellungen frei Duxd H B 
V -Union. Yllinois Gebäude, TI5Nort 
nahe Haljted Str. Stets geöffnet, au 


re 0— 
Beiten Privatunterricht im Englifen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Bor nn 
Den Schreiben, Grammatif ufio, 

. Erfolg gar, Billig. Wendt, 625 Belden ae 


Stjalıvk 


r jie — 


Gründlicher Klavierunterricht 
fene und Anfänger. Ernit 5 
1848 Glebeland Ave, 

Illinois : Sebammen 
Unterriht in Deutich oder Engaliſch 
fihe Borbereitung zum Staatderamen. 
beit für praftifche Erfahrung bei En 


in und —* dem Hauſe. Anmel = 
©. Halited © Ins 


— 
— 5 


“ Englifser Spradunterricht für Ein 
Leite Methode, 1523 LaSalle Abe, 
Koehnle. gian, ſaſon 


Gründlichen Violin- und Vianoun 
teilen zu mäßigen PBreifen Mer, u. Mrs, 
Hirſch; Anfanger und Borgefhrittene. 637 
Ape., nahe Larrabee Str, Tel.: Lincoln 5 
19ap, 

Enaliiher Unterricht, $i monatlich, im 
fen: Griola aaranı Br N. W. Chi 

College. Etablirt Asoo. Tage u 
1407 Milwautlee Ave, Ede Lincoln Sir, 
— — 


Kein Mann iſt zu — die eider 
erlernen; ——— BEE 


darum fäumt nicht, am 1 


ainnt der Kurs: nad 3monatli er? 
ſelbſt Beldäftiaung. — 


Für guten Erfolg 
tirt die alt renomirte Firma —— o 
Broadwah, im Store, — 


in 


—ñNñii,s —ñ— — — ———— ————— 
Schickt nach ſreiem Buch über 
erhaltet Kenntniß von Stellen ee = 
gen. Tag-, Wbend u. SHauslinterri 
Chicago Technical College, 1 
Bldg., 316 €, ——— de. 


Sian.febt,10p 
High Sir. 


Sign © I. ae a 


Junge Amerifanerin, des Seutſchen mädtig, 
wünjicht noch einige 2 u. Damen für englif \ 
Privarftunden. Preis 25c. Adr.: W 803 — 


Lale View 


Violin Unterricht billig erteilt. 


— — 
—— Nırtomobil-Inftruftionen in Deutfh, —— 

Viele Antomobilbefiger haben eh 
daß Deutiche, welde fie ala Chau u 
tigen, ebriih, nüchtern umd flei — rind 
die meiiten andern und fehen fich um nad. 
Ihen Männern, um ihre Autos zu bedien 
errichten deshalb eine Klaffe für Automo 
fteuftion, in mwelder nur deutih gef 
wird, Liner Ehef-Inftruftor ift Heim dentfi 
Ingenieur, welcher feit bierzehit ? 
Automobilgeſchäft tätig war, und Wi 
fähigt, Euch Dinge zu ertlären und —— 
welcher ein Durchſchnittsmechaniler —— 
deren Schulen als Initruftor an gef i, 
Tennt. Kommt und fpredt mie h 
bon ihm belchren, wie leicht e8 . 
Seht unfer Klaifenzimmer, Werfftätte ı und 
vage mit bochmodernen Cars, in melden 
denten unter der perfönlicden —— bon et» 
fabrenen Inftruftenren das Repariren 
Tag: und Mbendklafien. Leichte — 
Kommt heute oder beute Abend. Be 
den andern Aıfängern. Brinat Freu 
Nortb' Shore Automobile Cchool, 
Sheffield Ave., Ede Sheffield und Wddilon. 

Schmidt’3 Tanafchule, 1327 N, Clark 
Privat» und Freitag Abend: Klaffen-Unt: 

2 


Finanzielles. 
Engeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort,) 


N 9. Kraemer & Eon, 
118 N. LaSalle Strahe. — Suite 401 und 402, 
GeLd zu verleihen auf Chicago bebauird 
Grundeigentum zum niedrigften Zinsfuß. — 
Erite Hupotbelen mit 53% und 6% zu berianfe: 
Garantie-Policy mit jeder Dupotbet, 


Wünfdhe au leihen bon Pribatleuter, $4000, 
Gebe eine erite Hupothef auf neues 3-Flat Brids 
gebäude umd zahle 6 Proz. Binfen, jedoch feine 
Kommiſſion. Nr. : u 754 Adendpoft. amoınt 


Su leiben gefunht auf meint Grunditüd an dee 


Nordweitieite. KLVOO, Sahle 6%. Adr.: D. 
Abendpoft, 


Auf Nordfeite Property wird eine Ta 
bon $1000 aufzunehmen — ss“ 


065 


Siheryeit vorhanden, Adr,: 
poit. 


Bu berfaufen: $1000 Hhhothef zu Ba — 
Soéede 7 


1653 %, Central Bart “de, 


" Sabe "$1800 zu verleihen. auf bebantes Ehts 
cane Grumdeigentum. Gebt volle Ei 
beim beantworten unter Adr.: T 652 U 


—— Geld zu berleihen: 

Bir haben einen Fonds bon $50,000 zu bez 
letben zu: 5 Prozent, in Summen bis 3u $5000, 
auf gutes Grundeigentum, 

Home Bant & Truft Eo, 
Wilmautee und Afhland Avenue, 
24ia,fafomi® 


Eigentümer bon Bauftellen!—— 

Vaue irgend ein Gebäude für Eud, Tiefere 
das nötige Geld, Pläne u. an dr 
Ssted Bedlenberg, 9 ©. La Sale € 


immer 406, Tel, g mibofeiä 


NRandolph 884. 
Bu verlaufen: Beite erite 6% Hhbpothelen in 
reine 


Summen bon $500 aufwärts; 
Dearboen Str., 


Richard A, Rob, 25 N, 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee 


Habe 83500 bis 32000 zu verleihen auf — 
tes Grundeigentum. Frant Bed, 2014 u 


Part Blvd, 

Privatgelder anf zweite Shpothelen su 
verleihen, auf verbefferte8 Gen 
tum; u. Zahlungen, mäßige 


°. Blotfe, 127 N. Dearborn Str du 
ner 14, "N 
“Darlehen auf Grundeigentum, Säufee aim 


Darleben auf Grundeigentum 
Bauitellen. Baudarlehen eine 
fortige Bedienung. 9. D. 
Phone: Randolph 300. 76 = 


E. G Bauling, 5 N. La Salle Str, 


Hhpotbelen au verlaufen, Geld zu berl ee 
niedrigiten Zinsfuß, Telephon: 


Sagt uns, iva3 Ihr Bauen wollt, 
Eud, mas es Ioitet, ne irgend! 
gütung. Darlehen und gı ne, 0 
Wir bauen ertra warme Gebäude; - J 
fabrung. 


zen Eontracting Co, 25 
born 


Straße. 


— — ——— EEE 
—A——— 3394 & ruf 
ompan 

berleiht Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. ‚ Niedrigiter Zinsfuß. 

Cichere erite Hhpotbelen, in beliebigen 
men, auf bebautes Chicagoer run 
verfaufen. Nordoftete Clart und 


EEE 


Geld anf Möbel u... m. . 
(Anzeigen unter biejer Ru Rubril 2 Gents 


Könnt Ihe Geld gebrauden 

$10 bis $100 in einigen Gtumi en 
nad der Weftfeite, wenn ar ben 
auf Eure Möbel oder Piano, es Ye - 
Billiger — foiten find nur bald | 
die Domn-Iown Companied berednen 
monatlide Abzahlungen. Eh rli r 
Iung. Keine ebrbare Berfor 
ohne Geld erhalten au haben. 


Wir verleihen Geld auf 
zum Bauen, zu niedri * 
tag und Samstag A 
Sabing3 PBanf. 1341 
Kaulina Straße. 


nee 


Gründe 4 3 


— 


in29dofafomesın $ 


$ 


Spestaiei M 


tone u 


ECbicaao Loan ©o, Rilen,. ter. 
Bimmer 207 Mid-Eity Floor 
Madifon * Halſted Se 


auf Eure Möbel, Pianos 
ie kin von ein bis ale 


ablen. 
* beza Ken Eure © 
br lönnt das fofort 

eben gu rüdzablen er 

Iihen Raten. Spre ua 

niet Randolpb 3075. sagt 
Siansazı a, 


Bimmer 7 


—Gelb au beriet — 
20.00 bis i 





gnügungs > ‚Wesmweiten 
urrges <heater — „Die Iuftige 


torium — Große Oper: „Martha”, 
unse — Burleste 
er Boufe — „Reariy Mar- 


e —* Slave,” 

adame &.“ 
—— Sunfbine Girl.“ 
„Ihe onebmcon Erpreb.” 

ner®., „he Auctioneer“. 

ubebaeler — „Her Own Moneh.” 
Bis Bean sten Seden Abend Kon» 
ve Von Moichines Orceiter. 

Ile Hour je. — Jeden Abend und Sonntag 
Radımitiags Konzert. 


car 
—F 

Be 
ssi 


(Bortiesung von der 5. Eeite.) 


Berjönlidhes. 
(ünzeigen unter diejer Rubrii 2 Eent3 das Wort.) 


_ Hausfrauen, die ihre Teppiche und 
Rugs ohne einen Gent Unkojten gereinigt 
haben wollen, werden erjucht, eine Boit- 
Yarie au jenden an Kurt Werner, 
125 8. North Ave. fafomo 


—-QAufgepaß 1! — 
rinr {dadet Cud nichts! 
RAonter Kränter-Tee, ein erprobtes 
mittel; findet nicht feineögleihen gegen 
matismus, La Grippe, Magen, Leber⸗, 
Nierenleiden, unrteines Blut, Beritopfung, Fie⸗ 
Her, Suiten und Katarrh. reis 25 Eis. 3 
beziehen in allen Apotheten oder direkt von der 
Burbo Drug Eo,., 3261 Lincoln Ave, Sidi naw 
freier ®robe, 1001*% 


Berliner friiche 
Freitag bei Ihcos 
Soutpport ve, 

siian — 


Grübwurit jeden Dienstag, 
Blut und Lebermurit jeden 
bore Grahn, Ede Lincoln umd 


es SeideKleid; billia. 
fafomo 


zu herlaufen: Schwarz 
Bbon⸗ one: Humboldt 4538, 
„pübe; verihmt die guten; 
eiczion’d WMuti » Tender Got 
Suhbe, 23 e. Fifrb Avenue, zır ebener 
Erde. zechitunden zon 9 bis 5 Uhr Nach, 


ng: mufilalifcher Herr, 40: Sabre alt, fucht, 
um Sufammenipiel zu üben, mit acbildeter Ber 
fon annt zu werden. Antmwortet in Englifch 
“unter Mdr.: T. 676 Abendpoit. 

Begale’8 fträuter-Tce heilt 
und Hautkrankheiten, Megen-, Xeber-, Nieren» 
u »lofenieiden, Nerbulitüt, Scwinder in 

Rchie. Badct 25c, fünf Badere $i. Berienten 
aud ver Bolt. Begale’5 deutidhe Upotbele, 1054 
Larvabee Stroke. 

Senth Qued, 2233 ®. 20. Er ſuche 
Liermi: alle &eichäftäleute meiner Frau (Mrs. 
Hertz Lued) auf meinen Namen nihts au 
borgen. 


Eerbeff ert Eure 


chroniſche Blut⸗ 


S tr 


Made „biermit beiannt, dat — für 
meiner Frau Theophile Vreiſi nget 
‚Zomnıe. 31. Januar 1914. Albert 
’ #115 Loomi3 Str. 


Schulden 
nicht aufs 
Breifinger, 


Bilder vergrößert 
endet Roitlarte, 


Garpenter- und Gabinetarbeiteıt, 
turen, prompt 
Aenue. 


alle Repara⸗ 
Kabn, 2557 


ja17,18,20,23 


und billig. Lincoln 


‚25,28,31 


wenn Sbr Indos 
unfeblbares Mit⸗ 
Lincoln Mbenue. 

10ja,famomi* 


Rein Rbcumatismus mehr, 
ebraucht. Imp. deutſches 
Indofrm Dis. Eo,, 2630 


. form 
tel. 


Saararbeiten angefertigt. 
1500 Wells Eir. 


Klein» Wien. das beliebte Kamilienlofal, 
fleitih & Scheer neben den Ianzluitigen be= 
tannt, daß fie für gute Streihmufil geforgt ba= 
ben, wo jeden Donneritag, 
tag fleißig geipielt wird. 
Bedienung ilt aufs 
1598 Clbbourn Ave. 


R. Cxramer, 
24i0, ſami, St 


Nr 
Mrs. 


Samitag und 
sür aute Getränfe u 
aclorgt. 


Sonn— 
nd 
Eintritt frei. 

1Tja,dfa 


Beſte 


Dr. KRern’s Rheumatic Remedy Iindert 
Abeumatismus, Gicht, Lumbago; 
Eha3. D. Linditrtom & Co., 
Eir., Ede Indiana Etr. 


fofort 
$1 die Flache. 
Apotbeler, 96 Wells 
2jafa® 

Barum leiden, went Sbr Heilung durch un— 

zen bewäbrten Aräuter-Ice findet? Derielbe 
it ein unfehlbares Mittel gegen Maaen-, Nic: 
und Leberleiden (Juderfranfbeit), Nbeus 
Ausihlag, offene Beine und alle 
anderen Blutlrantbeiten. Sendet für freie 
Breobe. Century Herb Tea Co., 3350 Cuyler 
Übenue. Phone Irbing 7464. Sia,dofafodiim 


—— Heißluft: und Dampfbäder 
Beftes Heilmittel gegen GErfältung, Rheumatis— 
mus, Leber-, Magen-, Nerben- ıı, andere Leiden, 
9. Botitod, 2615 Sheffield WMve., nabe Lincoln, 
-31ja, fadido 


ren 
matismus, 


Honig. Echter zu stonfin Weibklee Biener nbo⸗ 
nis. 6 Pſd. Glas., 5, geliefert. Poſtlarte: T. 
Lang, 674 N. Reale etr, 

13janimt,cod 

—58* ungen, engliſch-deutſch, deutſch-eng⸗ 

1 ftlihe Arbeiten und Sorrefpondenzen 

2. Sprachen prompt und zuverlälfig.— 
— — &.D..Ede Filtd Ave, und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mobatıt Eitr., 
nabe Center Str. 16ip, diboja* 

Tauſch 

diſa 


Tapeziren (Deloration) 


gewünſcht in 
für Zabnarbeit. 


Adr.: 9 372 9 bendpoft. 
- —R 

Spottbillig! Hausſchuhe, Doppe Filz 

Derfoblen, 50c; Schafpels ——— 


nur ä 
poftfrei überall. Bebder Fabril, 


1235 Wels 
irfamo > 


u verlaufen: Feiner Soldatenanzug 
terie) und feines (B-flat) Eornet. 
Üpe., 3, Flat. 


Infan 
810 Newport 
dofria 


Carpenier, (Deiterreiher), wünfcht Reparatıc 
arbeiten an Häulern um billigen Preis ausztı 
führen. Adr.: U. 705, Abendpoit. 2sinimk 

Grükwurit jeden Dienstag, Berliner friiche 
Blut- und Leberwurit jeden ‚sreitag bei Ibe 
bore Srahn, Ede Lincoln und Soutbport Mne, 
2 5jat wX 


Aufllärung und Die 


Kranle, melde genaue 
solle Wabrbeit über ihren Zırftand cı 
wollen, erhalten ärztlihe Konfultation 
Blut- und Urinunterfuchuna völlig 
frei. 2014 Dsgood E©ir., 2. Flat. 25 


te beutihe Filaibube und Rantoffeln jeder 

e fabrizirt u. halt vorrätia V. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave, nahe Larrabee. Auch p.Roit 
1ljat: m 


Augengläier aus allerbefter Qualität 
su benfbar billigiten Preifen. Nahrzehnte 
lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
bentiher gelernter Optiter und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 17cH*% 


einst: Damen 
ohn. 


für Regierungsſtellungen. 
Großer Schreibt wegen Liite von Stelluns 
2 die ion: erbältlih find. Franklin Inititirte, 

t. 610 8, NRoceiter, N. D. jan2—fb1& 


Hũ augen, Fußgeſchwüre, eingewachfene 

u el und andere Fußbeihtwerden werden 
toi zu aftli$ bebanbelt in dem Jlltnoiß College 

N and DOrtbopaedicd. 1321A North 
Eir, Spreditunden: 9 bis 5; Samstags 

Bis 12. sSteie Behandlung: Montag, »Miit- 
wo und Sreitas Abends. 2d3*2* 


Bettfedern nereint t mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdbaun-Stepp- 
—— Beitellung gemacht. 1455 Belmont 
übe. X elephon: Graceland 110, Phil. Walger. 

8iy,frfondi* 


t Rechtsanwälte. 
Küinzeigen unter diefer Rubrif 2 Tents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
irt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

arborn Str., Zimmer 1444. “ine: 


Baaner& Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Fraktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
Jachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 


3d3** 
381.9. Cdclion, dentiher Recdhts- 
anwalt. Site Rechtsfachen prompt be’ırgt. 
SBraktizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
32T R. Dearborn Etr., Zimmer 1431. 


11in,mifrfon* 


EI Hldert U. Araft, Redtsanmalt. 
: elle in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 


1Baei@äte beften3 ge Erbſchaften ein⸗ 
niprüde überall urgelegt. Löhne 

folleltirt. Abftrafte eraminirt. Beite Ems» 
ungen. 1037 $irft Kafonal Banl En, * 


Srandes deutſcher Rechtsanwalt, gibt 
Mat Bezüglih irgend eines vroeſſes. 
ten. Abftralte exgami« 


in alien Geri 
Empfeblungen. 1513 Sort Dearborn 
„te e Gla:f und Monroe, 15ja*& 


E 1 € echte ———— 
gr nlaıen zus 300 . Oswald, 555 Nortb 


tee 2 "Sitte a — 
oergene vorzufvprechen. 


hergusgeſetzt; 


Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gen:s das Zsv. 


„Erde Auskunft über Patente; Fleincs 
ich Fr Ro5t. Koh, N. ©. Patent- 


2 und A A ur. 139 Nord 


— — Alden IC, 
Crayon oder Sarbe, $1.50. | I ar 5 — 
j Weder, 3410 N. Kolınar Ave. | „PBargain! Aulius no, $65. 2 
> fadido Sremont Str, Tel.: 3 
- — — ⸗ — — = WEREEEEENESEES — — — — — 
er x 5 Sur verlaufen: Elegantes, ganz modernes Pr >0 
Masfenanzüge au vermieten, 9. Cimpad zu eganies, ganz 
Madfad, 2221 Elybourn Ave. -— img,famodo | Piany; mur ige Monate gebraucht, megen 


= 
| 
| 
. 


Diöbel, Hausgeräte m 
— — ed Meet) 


Bu: berfaufen: Surnace, Ofen, großer Gas 


Range und Gas Fiztures, Bine 2440 Xincoln 
Aive., 1. lat. 


Zu verlaufen: 


Kochofen, ſehr billig, 
1634 Biſſell Str., 


Bohn, 

3. Flat. fafo 

Zu verlaufen: Möbel don 4 Zimmern; ver- 

late die Stadt, 2736 Lincoln Mve, 1. Ylat, 
hinten. 


Bu verlaufen: Neueites Modell Regal Jewel 
No. 314 Bale Brenner Heigofen und zuberläf- 
figer 4 Brenner Gasherd; billig; wegen “Ber- 
latiens der Stadt. 2031 Mobamwt Sitr., 3. Flat, 

Zu berfaufen: Piano und ‚Möbel bon 
Zimmern 1913 Biljell ©tr., 2. Flat. 


bier 
Zu berfaufen: Rugs, Simmergrößen und 
pigitreifen, aubßergewöhnlih billig, 1454 
waulee Abenue. ſaſomo 
Zu verlaufen: Billig, alle 
ftände in meinem 6 Zimmer Flat. 
Straße, 1. Flat. 


Zu berfaufen: 


Tep⸗ 


Haushaltgegen⸗ 
2246 Burling 


Zei einihläfrige Betiftellen, in 
gutem Zuftgnd, preiswert, Mrs. 9. Großteld, 
609 KRoscoe”Str., 2, Upt. 

Ylat Einrichtung, 
für nur $125. Kann 
wenn gewünfdht. 508 

doſaſon 


Verlaufe meine 6Zimmer 
erſt 3 Monate gebraucht, 
auch „Flat übernehmen, 
Wisconſin Str Flat. 
Zu verlaufen: Möbel, 
beiten, bollitändig; 
Dining Room Sct 


Rarlour Suit, 

Dreifere, Schaufelftühle, 
Davenport, Rorzellantabinet, 
Buffet, Delgemälde, verfchleudere billig; auch 
neuer Ki üchenoien Sprecht beute vor. 550Arling- 
ton Place, 1% Blod weitl. von Klart Str., 1 Blod 
nördlih von Fullerton BoD, 13jan,im& 
Bu berfaufen: Schöner, 
und einichlafriges »Beit, 
z 1. Flat. 


Meſſing⸗ 


großer Kinderwagen 
volle Größe, 3238 
fria 
Spottbillia zu verlaufen: 4 Schlafzimmer Ein- 
richiungen, Bilder, Yäufeär, Stühle, Emil Jae- 
nide, 2804 N, Hallted Eir. frfamo 
Spotbillige Gelegenbeit! 
Leder Rarlor Set, 
Milton Rug, Bilder 


fer, m 


Guter Küchenofen, 
Schaufelitüble, Yeder-Koud, 
tut Ausziebtiib, Stühle, Drei- 
effingbetten, 2240 N, Halfted Etr., 1. Flat 
2Tjianım& 


Zuberfaufen: Möbel von einem 10-Zimmer- 
Haus; bverfaufe alles zufammen ober einzeln, 
aub Piano, Haus zu vermieten (Leafe). 811 
Belden Avbe., nahe Salited, 19janimt 


pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


trichterloſe Sprechmaſchine mit 40 
ufragen 6—9 Uhr Abends, 4414 
te 3ljalv& 
s n: Smportirte deutfhe Sprechma⸗ 
und Kl anen bon ungewöhnlicher Ton: 
utfhe umd engliide Mafchinen, von $10 
Bribat t,. 2454 NUinslie Str, nahe Lincoln 


Verlaufe 
Relords, ? 
Gmerald A 


(Sinen 
füllle, 





ultlts 
Tel, 


Bauer Piano 
Tiverfeh 1933, 


$65 2118 


fafomo 


sam 


enverhältniffen für $125 


! Baar, Garantie 
ad uittur geht 


mit. 2440 Lincoln Ave., 


Eprecmaſcin⸗ mit Re⸗ 
Madiſon Str., 3. Floor. 
jan29,31,feb1,3,4,6 


Bu berfaufen 875 


cords, 825. 3050 


$450 
billig 


Gable 
tur baar., 


Riano, 6 
4334 N, 


Monate 
Robey 
dofrſa 


Elegantes Mahagoni-Piano, 
101 jährige e pradtbolles 


Inſtrument; 
berfchleudert; 6 llig. 2240 R. 


Str., 1. $. 
2 Tianiw£ 


Halited 


7 fen Rüı 
07,6 


ndell Upriebt Piano, 
Yarrabce Er. 


Hi 5 10. 
tatlic. 1 2daniwe 


Nur 875 für ihön es Kimball Uprigbt Piano 
uf leihte Abzablungen, 
North Ave. 


bei Groß, 1049 Wells 


18jaimE 


_$150 laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
J„abre Garantic; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, Block weitlih von Clark Etr, 22ag*£ 


Pianos ıı. PlaherPianos, etab. 1850. 
Horner Piano Eo,, 549 North_Ape. 
18in*E 


tt., nabe 


Shoningers 
Verlauft von 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


zu verlaufen: 50 „Second Sand” Pferde und 
en aller Art für Etadt- oder Yandacbraud, 
fe Rierde und Stuten haben wir von großen 
Geſchäften befommen zum Berlauf, Müffen 
ebenfalls verfaufen, etlihde trädtine Stuten, 
fünf Geſpanne gute Manuleiel bon Flafchenbier: 
wagen. Mille Pierde und Maulefel garantirt. 

lönnen aufgeſchirrt und probirt werden, 
Sets Geſchirre von 55 bis 820. 1659 Mil- 
weufee Arenne. 


Dieſe 


Alle 


Ein Fuchs Pferd, 1100, 8 Jah— 
39 Some Etr, 


zu verfaufen: Vorzüglighe E*cifert' ſche Kana— 
rienweibchen. Adr.: Chas. Oeſtreich, 1812 Ber⸗ 
Ave ſaſon 
An dreas verger 

Wei bchen. 


Kanariendögel, 
1533 Meltofe Etr. 


berfaufen: 
inger und 
faufen 1 200 PD, 1022 N, 
Avenue. 


Arbeitspferd. 


kuß verlaufen: 
Deliverb- Rferd, 

Mauleiel, 
Ave. 


Gutes ſchnelles Er- 
845: Team leichter 
8115. Roofing 

aufee 
i terlauien: ISegen der — —— Kang⸗ 
rienvbögel, auch Geſangkaſte mäßiger Preis. 
Alle Tcae nabaufranen bon 12 bi5 4 Uhr. 1433 
Gledeland Ari Berger. 


Mähren, PBierde aller 
Halftcd Sir 
Stianimoz 
Toppels umd achn Er- 
Bugaies owie drei 
Larrabce Etr,, n tabe Lincoln 


Berlaufe 
Größen, 


eiwerb 


&: Fang 2560 €. 


berfaufen: Fünf 


ver fdiedene 


geſchirre, 


ıt berfaufen: Ranarienbögel feine Seifert 
r, gute Zuctweibhen, Hedfäfige ır. f. m. 
tr jan6,10,17,24,31 


2622 Rellinaton 
frfa 


geſucht: Haſen. 

e. nahe Elſton Ave. 

Farmerfrau muß wegen Krankheit verkaufen: 

4 junge Pferde (Stuten), Farmwagen mil 
Geſchirr. Waulegan Houſe, 731 Lale Str. 

—ifb 


2Tjan 
Zıt verfaufen: Salited Hay and Grain Eo. per» 
fauft 60 fchöne Pierde und Stuten, alle Größen, 
8 Stuten ftnd trädtig, etwas pflaitermund, }c, 
doch geſund, $25 bis $R5, Gefcirre $8, Nact 
oder Abzablung. Anzufragen im Wutteritsre 
3554 ©, Halited Straße. —1ib 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Hört! — : Billig, febr gute, ge 
tragene Herrenfleider, al bodfeine Anzüge, ın 
allen Farben von $3 bis $6, fait neu; einzelne 
Coats, Holen, geiten, in großer Auswahl. 
Ainterüberzieber werden jckt für $2 bis $4 
verfauft. Sonntags bis 2 Uhr. Deutihes Ge⸗ 
fhäft. 5017 ©, HYalited Str, Shadt Store, 


— 


Zu verlaufen: 


—[e —— 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue und gebrauchte Sattler-⸗ Schuhmacher: 
und Carriage Trimmer⸗ Näbmafcinen: gebraudte 
Maſchinen nehme in Tauſch; Reparaturen aller 
Art werden pünftlih ausgeführt. Herm. Roemer, 
1328 Sedgwid Straße. 23ag,la* 
— — EEE —— — 

Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen. 
$5 und aufwarte. Sullan, io Lincoln Abe, 

401** 


Aergtliches. 
UAngelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


una Ebrenpafte 
und gründliche Behandlung aller Krankheiten der 
Manner und Hrauen. Nervens, Mageit-, 
Nieren-, Blaien- und Blutleiden, NRheumatis: 
mus, Vergiftungen u. f. mw, 
Dr. Schwarz, beutiher Arat, 
39 ®W. Adams Str., Zimmer „60, „Derter Blödg,, 
gegenüber der „Hair“, 
Spreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 uhr Abds. 
Mittwoch und Samſtags bis 7 Uhr Abbs. 
Eonntag3 10 bis 12 Uhr Morgens, 
28jan* 


Pfarrer Kneipp Aur, ohne 


Medizin, 
Mefter. Bud frei. 20—22 © \ 


ohne 
. State 3 
ol4momibofa* 


Es „wird bierdurd den Patienten des verſtorb. 
Dr. d* Scheuermann belanntgegeben, daß Dr. 
E. Ogden feine Prarid übernommen bat, 
und daß er biefelbe Difice und GSpreditunden 
beibehalten wird. 2041 Irving Barf Boulevard. 

dofrfafo 
519 North Ape,, bebatt- 
und droniihe Krankheiten. 
und andere Augenleiden aan 
ohne Operatioen 28inim 


Dr. Keih, Oeciterreid- Ungar, — 2 en 
Srauenfranfbeitcn, unterridtet &: 
A 


nimmt Enibindungen = 6 ‚uns 
Haufe, 1 Milmaulee A 
Diviſion Str. Telepbon: Wiöhroe 94, 


Dr. Shneider, 
delt alle fpezielle 
Grauer Einar 


Mil: 


vermieten: aubere Etein- 
234, 38. 1842 er, Ir Gimmer, 
bermieten: 5 Wo N 
DE 1000 ER an on 


Su bermieten: 6 Zimmer im 2. Gtod, Bad, 
Ga3, $17. 4116 N. Dalley Ave, 


Zu bermieten: 
Hohne Abe. 

Zu vermieten: Erſtes Flat, 4 Zimmer, hinten, 
$2.00; Cottage, $9.00. 2677 Burling Str. 


Su vermieten: 2 Zimmer mit Bad, Gas und 
Zoilet, — _1310 "Sedawid Str. 


4 Zimmer. Steinhaus, 3481 N. 
ſaſon 


Zu vermieten: 4 ſchöne Zimmer und Bad, $12, | 


feine Rinder; Empfeblungen. Zu feben Sonntaa 
ober jeden Abend, Dr. deHes, 2013 Milmwaufce 
Avenue. 


Zu vermieten: Moderne Flats in neuen zwei 
Sslat:Bridaebäuden; 5 oder 6 Zimmer, eriter 
oder zweiter Floor, an Klaremont Ave. und 
Dafley Ave., nahe Irving Barl Pivd.: eleltris 
Ihes Licht, Dat-Fukböden, Buffet, Confoles, 
Bad, Rrivat-Rordes; breite Lot: 5 Zimmer $22: 
6 Zimmer $23 und $25. Rui. 3elostn, 2359 
Addiſon Straße. 30ja fb 


— — — —— — —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter oieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für 12 
Verſonen, Bad, Dampfheizung, Leitungswaſſoer, 
82.00 aufwärts, eventuell leichter Haushalt. 
1449 Ogden Ave. ſaſon 


} 
Wittive vermietet zimmer an Mann mit Kind ! 


oder 2 „Freunde, 
bau, oben. 


1713 Larrabcee Eir.,, Hinier 


jalo 


Termiete großes, helles Vorderzimmer, 
Seitenzimmer,_ billig. Gebdiitanz, 660 
Etr., überm Store. 


auch 
Bells 


Zu vermieten: Möblirtes 
mer, feparat, Bab, Telepbon, 
2116 Fremont Str. 


warmes reontzim- 
nahe Hochbahn. 
ſaſo 
Zu vermieten: Hübſch eingerichtetes binteres 
Chlafzimmer; Dampfbeizung. 1719 Robey Str., 
nabe Milwaufee Ave. 
Zur vermieten: 
Uve., nahe 


Möblirtes Zimmer. 
Larrabee Str., 


542 North 

oberer Floor, Front. 

fafomo 

Zu bermieten: Schönes, warmes Ceitenzim- 

mer an Mrbeiter, bei alleinitebender Wittwe, — 
1615 Mobamwi Etr. 

Gefuht: Frau fucht Roomerd und Boarders, 
751 Gardner Eir. 


Zu bermieten: Helles 
Roomers oder Boarder, 
nabe Lincoln Abe. 

Deutfihe Frau wünfbt Roomer; faubered Zim- 
mer, mit Bad, 1745 GSedgwid Sir, oberes 
Flat. 


warmes Zimmer für 
1456 Sletcher Sir., 


Zu vermieten: Bettzimmer mit Bad; feparater 
Eingang. 1550 Hudſon Avbe., 2. Slat. 

Geſucht: Deutſch⸗ungariſche 
zwei Boarders, Herren 
1741 Sedawick Str., 1. 





daimue wimfcht 
oder Damen. Klein, 
Flat. 


Zu vermieten: Frontzimmer; für Zwei paſſend. 
606 North Upe., 3. „lat. fafon 





Vor: 
Flat; nahe 


Demſcher Bonrders findet guted3 Heim; 
derbetizimmmer, 1631 Dabton ©tr.; 2, 
North Nde. 


Zu dermieten: Zwei Doppelaimmer mit Bao. 
$2.50 und $3.00. 144 W. Guperior Etr, 
Zu, bermieten: Bei deuticher Frau, Tleine3, 
reinlides Zimmer mit guter Koft, bei deut» 
fher Frau; billig. 1155 Wells Str., 2. Flat, 
rechts, 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer an tinder- 
Ioies Ebepaar oder an einzelnen Herrn, 2454 
Ceminarh Ave. 


Eine deutiche Familie fucht awei bei einander 
f&lafenden Roomers oder Boarders; gutesgeim. 
1861 Bijfell Str., vorn, 2. Ylat, 

Verlangt: Ein anftändiger Roomer, 
Elmbourn Ade., vorn, 1. Flat. 


1740 


warmes Zim⸗ 
1756 Mohawt 


Zu vermieten: Schönes, belles, 
mer mit Bad, an befferen Herrn. 
Etr., 3. Flat. 


Zu bermieten: Möblirte Srontzimmer; pribat. 
858 Center Etr., Flat 3, fafo 


Deutfch- ungarifce Frau wünfcht Boarders; — 
$4.50 wöhentliid mit Wäfhe, 1369 Zullerton 
Apde., 2. Flat. 

Nette junge Frau miünfcht 
Voarders; auch Kaffee 
1522 Orleans Str. 


Roomers 
Morgen. Zu erfragen: 


Zimmer, 2000 Home Etr,, 
hell, 


Zu vermieten: 
Genter, 2. Flat; 
Licht. 


Ecke 
Dampfheizüng, elektriſches 


Zu vermieten: Neu möblirtes Zimmer, Privak— 
familie, billig. Kalbolifche Perſon bevorzugt. 
2214 Fremont Str., 2. Slat. 


Zu vermieten: Junges Mädchen findet gutes 
Heim bei deutſcher Frau. 2244 Larrabee Str., 
2; Slat. 


Zu vermieten: Pei alleinitebender Fraıt, 
beres Zimmer, alle Beauemlichfeiten, 
für leichte Hausbaltung. 
Jackſon Blpd. 


ſau⸗ 
ſowie auch 
Dampfheizung. 1246 
ſaſon 


Verlangt: Roomer bei anitändiger Familie.— 
2625 ®. Divifion Etr. 


Zu bermieten: Großes Frontzimmer, 
fir 2 Leute, nnd ein fleineres, Billig. 
heizung. 1444 N. Elart Str, 3. Flat. 

31j0 

Zu permieten:. Reinliches belles Bettzimmer 
an anftändigen Herrit bei refpeltabler Wittfrau. 
Phone: Wellington 5196, 


afiend 
ampf 


3fb 


Zu vermieten: Zimmer an zwei Mädchen, mit 
oder obne Eifen. 2603 ®, 21. Place, frſa 


Zu vermieten: Helles, großes, gut möblirtes, 
gebeiztes Zimmer, mit warmem und kaltem 
Lenungswaffer, aute Koſt, Bad, $5.25; aud an 
zwei guten Earverbindungen; rubiger Eingang: 
Privaffamilie, 2046 Home Etr., nahe Garfield 
Abenue. 


‚Su bermieten: 3 fhöne Frontzimmer, $1.2 
die Mode, au mit Frübitüd, wenn ii, 
1554 Elybourn Apve., Flat 2, frfafon 

Zu bermieten: Ein elegantes, großes Front 
zimmer an 2 Herren oder Ehepaar, $5; ein 
fleinere3 für $2.50: jede Bequemlichkeit. Geb 
diitana. 866 Cab Eir., friaio 


Zu vermieten: Helles immer, mit oder obne 
Poard,. Nah 6 br borzufpreden, 842 Garfield 
Avenue, oberes Flat. frſaſo 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für Herrn 
oder Dame. 3424 "Evergreen "Abe, frfa 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter biefer Aubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Zu mieten geſucht: Junger, verbeirateter 
Mann, Frau nicht bier wobnend ſucht nett mo⸗ 
blirtes Frontzimmer nahe Lincoln Part, Preis 
$2.50—$3.50. Adr.: N 752 Abendpoft. 
— 
Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht Zim— 
mer und Board bei Privattamilie, Nordfeite be- 
borzugt. Adr.: W 819 Abendpoft. friafo 
Zu mieten gefuht: Sunger Mann fucht Zim- 
mer bei deutier Wittwe ais alleiniger Rooimer. 
Abr.: RW. 821 Abendpoft. fria 
Junger Mann minicht belle Zimmer mit 
Bord, in Tleiner Rrivatfamilie, Nordfeite, nahe 
Sohbahn. Adr.: W 806 Abendpoit, frfa 


— — — — — — — — r — — 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh. Deutfher, 38 Jahre, ſchwarz, 
angenehmes Aeubere, müniht die Belannt- 
Ihaft einer einfahen älteren Dame oder Wittive 
—— Heiirat. Selbige muß jedog geneigt fein, 
päter mit auf die arm oder in ein Geſchat 
au gehen. Dermögen Nebenfahe, muß icdoch 
eine 9 ontiändine $ usftattung baben. Suchender 
it ein gebildeter Mann (Brofeffionijt), befinder 
fih in guten PVerbältniffen und autbezablter 
Etclung. Offerten unter Mdr.: W, 801 Abend: 
poit erbeten, S31ja,1,8f6 


Heiratgefuh: Echönes junges Mädchen mit 
etwas Vermögen, deutih-jüdiihen Glaubens, 6 
Monate im Lande, geboren in Rönigöber Dit: 
preußen, fucdht die Belanntihaft eines Intetit- 
genten, tüchtigen Geihäftsmannes oder fonit 
guter Rrofeffionift, — Heirat. Antwort er⸗ 
beten unter Adr.: 22 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch. Wünſche die Bekanntſchaft eines 
deüutſchen ebang. Ilutheriſchen Mädchens zu ma— 
de aiwed3 fpäterer Heirat. Adr.: T. 677 Abend- 


ſaſo 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen ummter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Kauft gar —— ——— bei 


Bender, 
Mad: in = eorin St 
gie nt {he ca 10 Gens am & 


—* —* Dollar an 
allen 


Sreife J —— 


‚2411 Belmont Abe, 


und 


Calumet Ave. 


oder ! 
ı N. Halited 


fato | 


ı gefäude, 5 


a verlaufen en een 
Re EEE 


= u t 
n — er Beitern Giger Eitate Co N 


2411 
Kran nt Abenue. 


fafon 
Zu verfaufen: Eleltrit_ Schubreparaturmwerk- 
ftatt; guter Schuhmader Tann bier ein feines 
erhält aufbauen; ebenfall$S 4 Zimmer, wenn 
aewünfcht. Diefer Plak ift jebr billig au haben; 
Miete nur $25 den Monat. Um Austunft fpred;: 
bor bei der Nortd Weitern Real u 
aſon 


Zu verlaufen oder vermieten: Barberſhop mit 
pollitändiaen Firtures. 1400 Beimoni Abe. 
nahe Southport Ave. 

Zur verfauien: 
657 Abendpoit. 

Zu berfaufen: Sehr billig, der ältefte Saloon 
„Bown Town“, wo gute Geichäfte gemadt wer» 
den, wenen Austritt des Teilbabers; ein qauter 
Mann fan fi auch al Teilhaber beteiligen. 
Mdr.: uU 743 Abendpoft. 1,8fcb 


Lund Zimmer für $75. Adr.: 


meine bollitändige 6 


Zim⸗ 
Bäderei. 


1719 Robey Ete., 


Verfanfen bitig 
mereinrichtı ing, auch 
nabe Milwanfee Ave. 


Zu verfaufen: Gutaebender Candh-, Zigar⸗ 
ren» und Stationerbladen, am Proadwah, Adr. 
m, R. 64 Abendpoft. fafon 


Zu perfaufen: Griter Klaffe Konfectionerb- 
iaarrenitore. Mu; fofort berfauft werden. 
Nach ırfragen: 1135 ©. Crawford pe, (früber 
40, Ade.) fafo 
Zimmer Apartment, 4 Sim, 
an Herrn. Mäßiaer Preis, 4745 
Phone: Drerel 8139, 


zur — verfaufen: 7 
mer bermietet 


Sır verkaufen: Patentrecht, $100. Adr.: U 741 
Abendpoit, fafon 

Zu verlaufen: Sügelchleifer — Kunden. 
835 per Rode. 550 M, 13. 


Habe zwei Tleine Grocerhitores_ zur verfaufen, 
einer $250, anderer $300,. Adr.: U, 740 Abend» 
voſt. 


Zu verkaufen: Ein gutgebendes Reftaurant, 
wegen Krantheit. Vorzuüſprechen Abends. 1139 
Center 


Str. fafon 


$350 laufen feinsten Delifateffen:, Candyh⸗, Zi⸗ 
garren⸗, Lunchroom, leichten Grocervflore, an 
Sincoln Ave.; Firtures toiten allein über $500; 
aute Geichäfts lage; amei Zimmer mit Store; 
Dampfkeizung; billige Miete, 2256 Lincoln 
Apde., nahe Orhard Eitr. 


Zır verfaufen: Reitaurant 
beite Gelegenbeit für Ebepaar; 
feine Einrihtung; Billig 


1417 N. 


Clarkt Str. 
Gut florirendes Nahrumgsmittelfabrifationd» 
pet@äft. mit wenig Konfurveng und guter Kund⸗ 
chaft für 82000 & u berfaufen. Brillante Exiſtenz 
für ftreblamen Gefhäftsmann, Keine Agenten. 
Mbr.: u 736 Abendpoit, 


und Lundroom, 

gutes Geſchäft, 
auf Probe gegeben. 
fıfa 


doſa 


Zu verfaufen: Gutgebende Bäderei, mit Pric t 
ofen, billig. 6610 Halfted Str, miia 
Zu berfaufen: Kleiner Meat Marfet, billig, 
$250, wegen Krankheit. 3059 Eouthport ne 


Zu verlaufen: Gutzablende Grocerb und 


_ | Marfet in deutihem und ruffiihem Diftrilt der 


Norbweitfeite. Gute8 Store-Gebäude mit Flat 
Anrüber, Nehmt Eliton Ave, Car zum — 
und geht ein Blod weitlic Bi3 4451 N, 47. Ave, 

** 


Saloon, $500, oder beite Offerte; muß ſofort 
nah Ceattle abreifen; wird beute Abend zivi« 
ihen 6 und 10 WUbr dverlauft; berfäumt diefe Go» 
Iegenbeit nicht, Fragt nach Peterion, 3223 N. 
Clarf Eir. dofrfa 
ine —— 

Wenn Sbhr einen Store oder ein Geichäft ir- 
aendwelder Art Taufen wollt, fpredht vor bei der 
alten auderläffigen Firma: Northweitern Real 
vitate & Bufineb Chance Eo., 2411 Belmont. 

dofrſa 

Zu verlaufen: 5große Treibhäuſer, faſt neu, 
medernes Heim und leere Lots, beinahe 1 Acre. 
Adre: T 628 Abendpoit. 2Tjalıvk 

Mub verlaufen: 
lommen 81 30, 
baar, 55 U, 


12 Zimmer, alle befegt, Ein: 
Miete $50; Zeafe bis 1916; $450 
Huron Str. doftſa 
Delilateſſen und —S aute 
feine Wohnzimmer mit Bad, * 
rſa 


Zu verlaufen: 
Nachbarichait; 
I, Aders Ave. 


Zu berfaufen: 
ben garantirt; 
Straße, 

Grocerb, muß berlauft werden; 
oder nebme Xager auf; 
feine Neugierigen; 
Str, 


Gute Home-PBäderei: 


ut ( gutes Le⸗ 
billige Miete. 


1402 Harriſon 
midofrfa 


im Ganzen 
wir wollen Käufer, 
wir wollen verfaufen. 2683 

midofr’a 


Zu berfaufen: Delifateffen und Home Balerdy, 
$12—$30 Berfäufe ver Tag. Verſchleudere. — 
ransfer Corner. 6055 South State Str. 

midofrfa 
Zu verkaufen: Elegant möblirtes 20 Zimmer 
Reemingbaus, Waller in allen Zimmern, fange 
Seaic, Reingemwinn über $100 monatlich, billig. 
Krankheit die Urfadde des Berlaufes, 2 Degar⸗ 
born Ave. i—-fon 


Su berfaufen: Gutgebende Grocery und Der 
lifateffenladen, wegen Beränderung. 3405 Wels 
mont Ave, » 


2Tianiw& 


Gef hüftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Zeilbaber aefırht. Ein_folider, tiihtiger Mann 
findet quite, dauernde Stellung in autem Gc» 
fhäft. Derfelbe muß ſich mit unaefäbr be» 
teiligen ımd etwas enaliich Lönnen, Adr.: I. 674 
Abendpoſt. 

Pariner. Igeraſhecc, Mann, mittleren Als 
ters, ledig, ſucht ſolchen Partner für Nooming- 
haus oder sarım. Adr,: W 800 Abendpoft, 
‚Bartrer verlangt. Candymacher, mit 
bin Verfäufer mit Kundicatt. 
Abendpoſt. 


Tools: 
Mdr.: U 742 


Gefucht Teilhaber mit Geld für ein 
Neitaurant; bin felbit mittellos, 
Köchin und Geſchäftsfrau; alleinitebend und in 
älteren Nahren. Bitte borauipreden. 646 N. 
Clarl ESitr., eine Treppe, Zimmer Nr. 4. 


autes 
aber eine gute 


Kir eine herborranende 
wird Teilhaber geſucht. 
ſchäftsmann bevorzugt. 
18. Str. 

Teilhaber für Theater, einen Herrn oder Dame, 
Anlage 3400; erſter Klaſſe Angebot. Adr.: 
733 Abendpoſt. 


patentirte Neubeit 
Kapital $1000. Ges» 
W. Seezal, 821 W. 
frfa 


Gefunden und Berloren. 
«Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 
Ave. nabe Wells 


Geld Tann Fin- 
Nr, 55 Burton 


Verloren: ssreitag, North 
Str., Handtafhe mit Schlüffel, 
der behalten. Abzugeben bitte 
Place. Kirſch. Tel.: Rorth 5666. 

Verloren: Scotch Collie Hündin, 
und J Uhr Freitag Abend, zahle 
1527 Bellington Ave, 


swilden 6 
Belohnung. 
faion 


Grundeigentum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Nordieite. 
— —X ör t — 


Neues modernes Fiat Brickgebäude, jedes 


! lat 6 Zimmer, Surnacebeizung, Preſſed Brig⸗ 


front-Bordes für jedes Flat, 
Yincoln Ave.: Preis $6900. 
Ihr anderswo Taufen wollt. 

Srant Bed, 2014 Jrbing Park PBlpd. 
ſadido 


30 Fuß Lot, nahe 
Seht diefes, ehe 


Weshalb Miete zahlen? 

8500 Baar, Reli nwnallih wie Miete, faufen 
feines modernes 2-Flat Bridigebäude, jedes Flat 
6 Simmer, Furnacebeizung, eleftrifes Liat: 
30 Fuß Lot. Preis $6700, nahe Lincoin Üverue 
Strebenkabır. 

Scant Bed, 2014 Irbing Park Blvd. 
fadido 


Bargain! Elegantes, modernes 2Flat Brick⸗ 
und 6 Zimmer jedes. Tilefront 

RPorches für jedes Flat, Schauerbad, Sa3-Nans 
acs, Heibtwafferbeigung; Miete $80" monatlich; 
30 Fuß Yot, nabe Lincoln und Lawrence Abe.: 
Preis $8000 für fofortigen Verfauf, Sypothei 
$4500; nehme Cottage oder 30 Fuß Baufielle 
in Taufe. 

dran! Bcd, 2014 Irbing Park Blod, 

ſamomifr 


Außerordentliche Gelegenheit 


ein Norbdfetie 
Gebäude zung zu Taufen. 


Breite Lot, mit drei 
Kobuungen, & Zimmer und Badezimmer jede; 
Miete $456; Preis $3500. Nur $500 Anzahs 
— Alles Nähere bei ©. Freudenberg & Co, 
1561 Milmaufee pe, faio 


e Robeb, 
us und 


Zu verlaufen: 1944 Melrofe Str., nahe 
niodernes 2itödiges 6 Zimmer Frame 
d Zimmer Cottage dahinter, ete 0, nur 
$5000, Baumann, 3065 Liincoln 2 bemue, 


Zu verlaufen: Billig, 1828 Otto Etr., nabe 
Lincoln, 2itöd, modernesgramebaus, nur $3300, 
Leichte "Adzahlungen. Baumann, 3065 Lincoln. 

Zu ——— 2 Billig, 1745 Sletder Etr., Be 
Pauline, 7 ke er moderne Frame⸗Co 
$1950 zahlung, Baumann, 3065 Lincoln h 

Zu berf, : 1217 Abe,, nahe Racine 
Abe, „ad. Sn Be mmer’ Slots: Miete 
$32, Nur - Saunmann, 3068 —— 


Bei nr Mldland She > 


rer 


eh e box. 
zten 
ejfiiren 
8500 $15 mo — laufen moderne 
— F ein Jahr alt, 5 Zimmer auf einem 
loor, eleftriihes Licht, Furnaceheizung, Oat 
ußböben, Hartbolg-Zrim, Bad, bobes Konfret- 
Balement und Penn großer Dahöo- 


den, two meitere inmer ausgeſchlagen wer⸗ 
den lönnen. 


Zum ſofortigen Sertauf: $1000 Baar Taufen 
2::$lat Gebäude, 2 Blods zur Hodhbabnitatisı; 
öftlih_ bon Lincoln Abe,, nördbli don Irving 
Bart Blvd. Weiteres Flat fertiggeftellt in Attic, 
vodab awei 5» und ein 3-Zimmer Ylat bochant 
en find, modernes‘ PBlumbing; 64 Fuß Lot; 
pilafterte Straße; u; $3500, 


11. 

Neues 2 -Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Ylat, 
eleftriihes Licht, Dal Floors und Trim, Aue 
Xreppengänge und Badezimmer (modern), Eott: 
foles, Buffets, Combination Gas und eleftrifhe 
irtures in jedem Slat, 30 Fuß Lot, gepflafterte 
Errabe, ein Blod zur Car, bequem zur Hoch— 
babıı, $6275; $500 oder mehr Baar, $30 den 
Shonat. 


Ein „Snap”: 1% — Flat und hohes 
Bridbafement. 5 uñd 3 Zimmer. Wohnt in dem 
einen Flat und laßt die Miete vom anderen für 
das Gebäude bezablen, $3250; $500 oder mehr 
Baar, $20 den Ze 


Neues 4 Apartmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
Zimmer Ylats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge- 
pilajtert und dafür bezahlt; SlatS modern in te» 
der Beziehung: eleftrifhes Yicht, Tile Sloors 
in Hall3 und Badezimmer, Furnaceheizung. 
Sabresrente bein t Euch 10 Proz. Netio an Sur 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Vierteliahr. 

Bm. Zelosth & Co, 
Subdidifion:Dffices: 
2359 Addifon Straße, 3801 Nord Weftern Avenue. 
Haupt » Office: 

1905 Belmont Abe. Tel.: View 1641. 

3liaivt 


Zu verlaufen: 2 Flat Bridbaus, 2 Furs 
naces, 5 und 6 Zimmer, Dal Trim, nabe ü 
Addifon Hochbahnſtation $ 4,600 
und 
4,300 


selet, ee 
fie» Er dA 


Rale 3 


4—4 Zimmer en, Bafement 
Attic, Miete $574, nabe Southport rg 
Sitödiges Cteinfrontgebäude, Dampf» 
beizung, drei 6-Zimmer "lats, Garage 
fir 3 Yutomobile, nabe Addiion_ „X“ 
sitöd,. Steinfrontbaus, 1.loor Dampf: 
beizung, 3 6 Zimmer lats, modern.. 
Modernes 3höc. Bridhaus, 1. Flat mit 
Dampibeisung, 2 Flat3 Ofenbeigung und 
2—4 Zim. Flat3 binten; Miete $1080; 
nabe Schiller Station 
Bhım & Abrams, 3709 


11,500 
9,500 


8,50 
Soutbport Ave. 
Brick⸗ 





Bargain! Feines 8 


Zimmer Framehaus, 
Bafement, 


Heihwafferheizung, Daf rim, 30 
Fuß Lot. Preis $4700, mit 90 Fuß Grund, 
6800. Frant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 


Zu verfaufen: Brid, drei Flats, nur $8: 200, 
Steinfront, Dampfbeigung, durchweg modern; 
30 Fuß..Lot, gelegen nabe Lincoln Ude, Stra«- 
— und Hochbabhnſtation. ftia 

Chas, I. Arbogaft, 4037 N. Robeh Etr. 


u berfaufen:_$3500, Thöne 8_ Zimmer Cots 
tage, Bad und Gas, eleltrifhes Licht, Furnace- 
beisung: Gdlot 28 bei 125 Zub, nabe Glarf Str, 
und Hollywood Ade.; $300 Baar, Reit leichte 
monatliche Abzahlungen. Sohn Heim, 3148 N, 
Afhland Abe. fria 


Su verlaufen: 1%-ftödiaed Frame, 5 
Zimmer und Pad; Miete $32; Breis 
Anzufragen in! Store, 3308 N. Robey 


und 6 

$3100, 

Str. 
rfa 


Zu verlaufen: 412 Connor Str., nabe 
wid Str., Brilbaus, Miete $312 jährlich; 
$2000; $400 Baar, Reit $25 monatlich. 
Eigentümer, 


Sedg⸗ 
Preis 
Sehet 

frfa 


Zu verfaufen: Feines 3itödiges und Bafement 
PBridbaus, Bad und Toilet; Miete $540 jährlich: 
Bargain, $4800; nördlid bon Fullerton Ave. 
Eool & Wederlin, 1526 Larrabee Str. frſa 


Zu verlaufen: 3300 Anzahlung Taufen 6-Zims 
mer Cottage, Bridbafement; Reit wie Micte; 
Preis $3000,. Anzufragen im Store 3308 Nord 
NRecbey Straße, ſrſa 


Nur $5000 für ein zweiltödiges Frame auf 6 
Fuß Bridbafement, gelegen an — Str., 
nahe Straßenbahnlinien und Hohbahnitatton. 
Chas, I. Arbogaft, 4037 N. Robeh * 
via 

But berlaufen: 1743 Cleveland Ave, Brid- 
Ctore und Flat, Miete $540 jährlid; Preis 
$4100, Sebet Eigentümer, 1. Flat, frfa 


Zu verlaufen: 663 Bladhawıt Str., Miete $840 
jäbelid): 50 Fuß Lot; Bargain, $6200. Nachzu⸗ 
ragen hinten oder bei Coot & MWederlin, 1526 
Larrabee Etr. frfa 

Zu verlaufen: 
gana modern, 

tete, 
Straße, 


2:itöd, Frame, Bridbafement, 
$4200. $300 Anzahlung, Reit wie 
Anzufragen im Laden 3308 N. Robeh 

irfa 
Zu faufen gefucht: 2: oder 3- lat Pridgebäude 
— babe eine feine 2ot 50 bei 110, nahe Belmont 
Ave, Hohbahnftation; gebe diefe Kot und Baar 
für gutes Gebäude, Hillinger, 912 Belmont ui: 
ofa 


Zu verlaufen: Aſhland Ave., 
Etr., mebrere 4 und 5 
ment-Walf, 
bis $2500, 
linger & Eo,, 


nahe W ffram 
Zimmer Coltages Ze⸗ 
gepflaiterte Straßen. PBreife_$2000 
Sebr leichte Bedingungen. A. Ho— 

179 Wafbington Str. ja* 


Ein ge in einer 6-Zimmer Gottage, ge⸗ 
legen an Robey Str. nahe Wolfram Eir.; 
Preis nur $2750; $500 Anzahlung, Reit au 
leichte Abzablung. fra 

Chas. I. Arbogait, 4037 N. Robch ©ir, 
Hır verfaufen: Für $2500 hübfhe große fchs 
Bimmer Cottage, Bad und Gas, . nahe Yincoln 
de. Cars und Northweitern „LU Paulina Str. 
Station; $500 baar, Reit leichte monatlidhe Ab— 
aablungen. John Heim, 3148 N, Alhland le 
tfa 


Zu berfaufen: Scitödines Bridbafement Frame— 
gebäude, drei 4 Zimmer Flats; Preis $3000, 
Etraße aepflaftert und bezahlt. Anzufragen im 
Laden 3308 N, Robey Str, fria 


Zu berfaufen: 5 Acre Lots, PBroiric Road nabe 
Lincoln Ave, und 40. Ube., nur $1050 jede. 
Sohn Bobel, 3430 Soutbport Ave. frialo 
— — — — — — — — — — — — 

Zu verkaufen: 2602 N. Nibland Ape., 2 Flatz, 
Miete 8318 jährlich: vrei⸗ 833000. Sehet Eigen⸗ 
tümer, 2663 R. Aſhland Ave. frſa 
2⸗Flat Frame, zwei 5 Zimmer 
und Bad, Brickbaſement; Preis 54000. 83300 An 
ahlung, Reſt wie Miete. Zu erfragen im Ya» 
eit 3308 8. Robehy Straße. fria 


Zu verlaufen: 6-Flat Brid, SDfenbeizung, 
Miete S1656 jäbrlih; Preis $15,200. 85000 
Baar, Reit nad Belieben. Würde gute Bauftels 
lien in Zaufh nehmen. Anzufragen 2308 Nord 
NRcbey Straße. fria 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: Prächtiges neues Zwei—Flat 
Gebäude, Dampfheizung, ein Flat vermietet für 
$33 monatlid, das andere fertig zum Einziehen 
für den Käufer, 2 Blocks bon, Northweitern- 
Schbahn, 4725 N. Wbipple Str. Belichtiat es, 
und wenn paffend, benadrihtigt mid umd ich 
made Euch einen fehr billigen Preid, Baar 
oder u fra 

. Braun jir,, 3259 Carroll Abe, 
$1500 Anzablung Taufen —— Framehaus, 
Bad, ımd 2itöd. Bridhaus, Miete $56, Hupoibet 

$1600 zu 5%; Reit Teihte Bedingungen, 
5. Ruedel, 602 North Adennte, 
2oinimt 

Zu verlaufen: Neues 2- lat Bebäude, zwei 6⸗ 
Zimmerflats, Lot 33x126; Furnace— Heizung; 
Preis $6700; berfaufe auf Teihte Abzahlungen 
Robert Chriſtianſen, 4617 N. Clark Straße. 

20jn1w* 


Zu verlaufen: 4-Zimmer Cottage, nördlih bon 
Belmont Ape.: Preis $1800. Zu erfragen im 
Saden, 3308 N. Robeh Str. fria 


Zu verlaufen: Center Str., nabe Halited, :'- 
Htöd. Steinftont Faden und 6 moderne lats; 
Miete $1632; Lot 30 bei 125; ein _Bargain. zu 
$13,500. Arthur Sofetti, 657 North Mde. 

—in 

Flat Gebäude, 2—5 und 
1—4 Zimmer Robhnung, 30 Fuß Lot, a St 
Benedict's Kirche, ver ſaufen für nur 96500. 
$1000 Anzahlung. Zengerle, 3806 Lincoln Abe, 
28janimt 


Mub fofort feines 3 


8500 Anzahlung laufen ein modernes 2⸗Flat 
Frame auf Brid, 5 und 5 Zimmer, gelegen in 
1940 Barry Ape., nabe Robeh Str., Lot 30% 
125; Preis $5350: Reit auf m Abzahlung. 
Sonntag offen zur Deiialipun 

Chas. I. Arbogait, 4037 N nobeh — 
a 


Zu derlaunfen: Lots in umferer neuen Sub— 
divifion, billig, $500, wilden Rodwell Str. 
und Beterfon Abe, Dies it eine der beiten Lagen 
an der Norbdfeite. En Bro3,, 312 Harris 
Truft Blda., 111 W, Monroe Str. Phone: Ratı- 
dolph 2800. 28janim& 


$500 Anzahlung laufen ein neues modernes 
geamttene auf Brid, in 23386 Winnemac Ate., 
5 und 5 Bimmer; PBreid nur $4800; Reft auf 

leichte Srögablung. —————— 
Chas. J. Arbogaſt, 4037 N. Robeh m 
fa 


Zu berfaufen: Dreiitödiges3 Brifaebäude mit 
äweiltödigem Framebaits dabinter, Ofenheizung, 
alle Berbefferungen, darin, Gebäude in borzüg- 
LIhem Buftande, eine aute 10% Geldanlage. 
Site folhe melde einen abfoluten Baraain ürts 
fen, ift dies die beite Gelegenbeit. Nachaufra- 
gen in der Office, 1414 Elbbourn pe, difrfa 


Sur perfaufen: $4000. büb 3 4 glei Gebän 
vier m 4 Bimmer 1 bobes Brid * 
— — meoln Abe. Cars 

000 nr 3 


Kann Bean 


u ee cine» 
neu ge er F aſen; 
— Gebäude in bejtem BZuftande; —— 
ofort genommen 35,800; würde $8000- ſten, 
olches — zu erlangen, Kommt fegleig, 
denn e3 muß“ fofort — werden. 
Hanlon, ausſchließli er Agent, Zim. 1107, 
64 W. Randolph Str. Phone: Randolph 1739. 


Norbiweitieite. 


Su berftaufen: 

Hier it eine a Wer $5500 Baar 
bat, ein 3-ftödiges Brefied Bridfront Bridge» 
bände an Eornella Str, nahe Humboldt Bart 
3. laufen. 

$1500 Baar faufen ein 2-ftödiges Framehaus, 
in gutem Zuftande, an Wullerton Ylve., nahe 
Lcgan Cauare Hohbahnftation, Lot 550x135, 
0500090, wert $4500, Kommt und überzeugt 
Such, 


$1550 Tanfen_ ein 3.itöciges Framebaus an 
Zalman, nahe YZullerton Ade.; 5500 bis $600 
Baar nütig. 
Tolle Ausfunft erteilt 
B. A. Piekarskh, 
: Belmont 0597, 20954 Fullerton Ave. 
faiun 


Zu verlaufen: Bargain, 
Flat Bridaebäude, 5 und 6 Zimmer, Pad un) 
Sas, eleltr. Licht, Dfenbeizung. Itoy Str., be 
euen aur Straßenbahn. Sebt 

Frank Beck, 2014 Irving 


30o0o für feines 2 


Barf Blvd. 
famomifr 
Zu verfaufen: 
Brid, 664 
rungen, 
Bad, 


Yır aropem Bargain; 2% Flat 

Bimmer, alle moderne Berbeile: 
Furnaceheizung, eleltriſches Licht, Gas, 
Eonioles; 2 Blocks vom Irving Part 
Plvd. und Eliton Ave., in dem beiten Teil de3 
Park. Lot 509x125. Dies würde im Monat Mat 
für $7500 terfauft werden, wird aber ijeßt To» 
fort für $7100 verlauft, oder taufhe für eine 
Bungalow. 


l 5ch & IJacobfen, 3971 Eliton Abe, 


Zu berfaufen: : Neue 5 Zimmer Bungalow; 
ganz modern, erira große Xot: ‚Breis $3300; 
fleine Baaranzablung: Reit wie Miete. 

Frh & ISacobfen, 3971 Elfton Me. 

Zu derfaufen: 3-&lat Pridgebäude,, Lot 30x 
125, drei 5 Zimmer Flats, gang modern, ztoei 
abre alt: ivert $8000, verfaufe fofort für 
$6600; Hälfte Baar. 

Sch & Jacobfen, 3971 Eliton Abe, 


Zur berfaufen: M duß ſofort verlauft werden — 
3 Flat Frame an Whipple Str. nahe Ixving 
Part; 4 Zimmer Flats; Lot 285x125; Preis 
$3000.00, 

sry & Sacobfen, 


3971 Eliton "be. 


aut 
Nachzufragen: 
ſaſo 


Zu verkaufen: Cottage und großer Stall, 
gelegen für ein Kohlengeſchäft. 
4342 Drafe Avenue, 

Sr berfaufen: Hübſche Cottage, 8 Belle 
Nanme, Lot 35 bei 125. Gute Car-Verbindung. 
Mu fchleuntaft zu billinem Preis verlauit wer» 
den; günftige Zablungsbedinaungen. Wer ein 
nette& Heim mwiünfcht, febe fihb 3329 N. Troby 
Eir. an. Gigentiimer, 2454 Minslie Str., nabe 
Kincoln Ave, jan1Tfami* 

Zır verlaufen: Große Barn ud Rot, 25%X177, 
1928 N. Medzste Ape., wegen Abreife, für $1300, 
Sohn Stoltenbera, 2318 N, Spaulding Adente. 

fafon 
Front an 
aroßes Hüh⸗ 
Joern, ⸗49 


Vertauſche Hühnerfahrm, 240 
64. Ape,, mit 6 Zimmer 
nerbaus; für 2 Flat 
N. Dafley PBlbod, 


Fuß 
Cottage: 
®cehäude, 


Zırt derfaufen oder vertaufen:. 2 ftöd, Bridge: 
Fände mit feiner Grocerp und Meat Marfet. 
WR, Reter3 Eo., 3504 ®W. Chicano Ave, 


But verlaufen: E3 wird ſich lohnen, MeQui⸗ 
ftons neue Brid Cottages zu befichtigen: 2:Flat 
und 3:lat Gebäude, 7 Arten. Thomas umd 
Drafe Ave. ſomiſa 

Zum ſofortigen Verkauf! 
mer Corner Flatgebäude, 
darin; Preis 35500. 

W. Veters Co., 


Zwei 


5 und 5 Zim 
"alle 


Berbefferungen 
3504 W. Chicago Abe, 


Zu dverfaufen: Humboldt Ave., nahe Hamlin, 
sitöd. Framehaus, 3 Flats, 4 Zimmer jedes; 
Eoncrete-$undament, Tfenheizung. Miete $480. 
Preis ’ 300. Leihte Bedinaungen. WU, Holinaer 
& Co. 1 Rafbington Str. ſa* 

Zu verlanfen: Bauſtelle in 
13315; zweite Lot von Ede, 
Themas Str., ichuldenfrei: alle Berbeflerungen, 
Straße, Sewer, Waffer und Ceitentwege; muß 
fofort berfichleudert werden. Anzurfragen: North 
Weftern Neal Gftate Eo., 2411 Belmont Ave. 
Rhone: Wellington 5437, frfaio 


Auftin, 3TaX 
Ibird Abe. und 


8300 Baar, Reft wie Miete, Taufen 6-Zimmer 
Brid-Ccttage, auf großer Kot. 
X, Beters Eo., 3504 ®, Chicago Abe. 
$200.00 


laufen eine 
fertig zum 
Ruß Lot. 


Anzablung— 

—$14,00 monatlid 
„Zuetell* 6-Zimmer Brid-Eottage, 
Einziehen; Furnaceheigung; 50 


$300.00 Anzablına 
—$20.00 monatlid 
laufen ein „Zuetell“ Zwei-Flat Bridhaus, 
lat bermietet für $22.50 den Monat. 
dere Flat iit fertig zum Einzieben. 
Zuetell, 4101 Fullerton Avenue, 
Suetell, 2201 NR. Koftiner Abe. (44. 


ein 
Da3 aut» 


pe.) 
22jak* 


Zır verfaufen: 116 Äflöd. Cotiane Flat, hohes 
Bafement, 5 u. 4 Zimmer. Wohnt in dem einen 
Flat und laifet die Miete dom anderen für da3 
Setäude bezcblen, $4550. $400 Baar ımd $18 


ter_ Menat. 1 
Eo,, 550% W. 


W. Peters 
Weſtſelte. 
8 neue Gebäude, 4, 
Ave.n, zwiſchen 30. ünd 31. Str. 
3039 S. 41. Court. Abzahlungen. 
jan24,25,30,31,10L 


@übieite. 

Modernes 3 NApt. Bridgebäude, Cteinfront, 
mit Sanitor Flat und Garage, am Midway und 
Sadion PBarl; Miete $1854 das Nabr; Preis 
$11,500; fleine Hbhpotbel; muß berfaufen, bin 
auf dem Lande, YAdr.: Jam, Senit, Denbant, 
Indiana, 


Ebicano Ave. 


Zu berfaufen: 
9immer, 42, 
Nachzufragen: 


5 und 6 


Prachivolles 17 Zimmer Edfhaus mit oder ohne 
Grundeigentum, billig auf Abzablıung zu ber: 
laufen; Weberblid auf den ce, immer alles be 
fegt,; große Ginnabme; febr feltene Gelegen 
beit. Eigentümer, 3264 Grobeland !lve., Nord: 
weftede 33. Str. ſaſon 
laufen neue 4 

Sewer, Waſ—⸗ 
Deutſche u. öffent: 
2216 W. 37. Str. 





$100 Anzablınıg, $10 monatl,, 
Zimmer Cottage, bobes Bafement, 
fer, Gas, Jement-Seitemvege. 
lihe Schulen u. Barf, $17r7d, 

Zu bertaufen: Lot, 
und ©. Wood Etr., Straße aspbaltirt; 
5 Bailagiere Touring Gar, 
N. Afhland Abe. 

Zu berfaufen: Wegen Todesfall, feines Haus; 
große, Ihöne Xot; beite Lage; Süpdfeite; eben: 
falls einige gute Lotten auf leihte Abzablung; 
Ieine Zinfen. Baul Schug, 603 — 164 Weſt 
Wafhington Str, 2Tianimf 


3600 —VW 


nabe 60, 
üntche 
Sohn Heim, 3148 
trfa 


Boritäbte. 

Zu dertaufen: Große Lotten an Ogden Ube., 
125x130, fo aroß wie 5 Etadtlotten zufammen, 
nur drei Blocds bon Straben: und Eifenbahn. 
20 Minuten Fahrt nab der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. AU. N. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berionn, I. 21il,fonmifa* 

Zu verfaufen: In Dal Barl, 5 Zimmer Bırn 
gaalow, Baar oder auf Abzahlung; Breis $3200, 
s 3im. Refidenz, Dampfbeiz., Lot 50x125, Pr. 
$4300, wert $4800, alles nahe deutfcher Kirche. 
N. E. Weihbrodt, 1107 ©, Euclid ve, ©. P. 

Su derfaufen: Garden Valley Lot 28% 
$100.00. Nabe der Straßenbahn $125.00. Etwa 
15 Meilen von der City Hall, 2 Meilen von 
Argo, 5 Minuten Fahrt. Nehmt Arher Ave, 
<imit3 Gar bis zum Gndpunft, dann Ebicayo 
& Soilet Car zur Subdivifion in Leafy Grove, 
Eigentümer aub Sonntags am Blage. 

jia23,24,30,31f66,7,8 


212, 


Farmländereien. 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau— 
fen oder vertauſchen wollt für Chicago 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 

Ip1öfonmifa* 


20 Meres autes Florida Farmland, dicht an 
Eifenbahır, wegen Zurücdgebens nah Deutſch— 
land zu verlaufen. Breis $400, Adr.: I. 675 
Abendpoft, ſaſon 


Wenn Sie die Abſicht haben, eine Farm zu 
laufen, ſo ſchreiben Sie mir und ich fende Id» 
nen meine Offerte. Kleine Anzahlung, Reit 10 

Jahre Zeit. Sute3 Klima, Schulen, Kirchen, 
Cifenbahnen, Zouifiana & Illinois Sand Co. 

8. d. d. Xed, ©, B. Mor., 755 North Avenue, 
Chicago, Sia,dofafo* 


Bır verlaufen: Gutes, fruchtbares Land, ſchwe⸗ 
rer fhwarzer Boden (fein Sand), in den Siaa- 
ter Bislonfin und Michigan; Breis per Acre 
von $10 bis $20, Kleine Anzahlung und leichte 
Adzahlung; habe einige fertige Sarmen mit 
Haus, Maflhinerie und PBieb fir Ehichgo Pro— 
veriy au bertaufben. N. Pillor, 1525 Weit 21. 
Straße, Chicago, JUL. —fon 


Sofas e en Obſt — —— 
* arm a eihe Teilung im unteren . 
an a nen in En Trauben, 
u . Be N —* 
wis Sersient 


Gingegen une ee: Rat 3 Geb Daß Ban) 


rſuche X der AWend 
hat Ik Bee diefe een nal 
tfehen. 


Bu verlaufen: 73% Aeres in Glen Ellyn, über 
3000 Einwohner, an der Aurora-Elgin Bahn, ; 
ein neues 6Zimmer Haus mit Konfretbafement 
re Hübneritall. and andere Gebäude; Brei 


ouV, 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen: 80 Acres 
verbeſſerte Farm in Indiana, gute Gebäude 
und Mafchinen; Preis $6500, 

124 Acres berbefferte Farm in Lyndon, Wis. 
Vieh und Mafihinen, gute Gebäude, Windmüh! € 
und jo weiter, Waffertanf; Preis $6500, 

420 Acres berbefierte Farm in Jadfor €». 

Wisconfin, 90 Acres unter Pflug, alles gute 
Gebäude, großes neues Haus, Telephon im 
Haus ufw,, wenn gewünfht aud mit perfon» 
lichem Eigentum; Preis 85000. 


160 Acres verbefferte Farm in Wheatfield, 
Indiana, 66, Acres unter Pflug, Reit ift gutes 
Holz⸗ und Weidelund; neues 5immer Haus, 
3 Jahre alt, Stall ufw.; Preis "335 per Vcre, 

160 YUcres in Rider, Nord Dakota, 75 Acres 
unier Bflug, Reit ift leicht zu breden, da c3 
alles Prairieland und tiefer fchwarzer Boden 
ift, gerade im Weigendiſtritt: Preis $4800, 


40 Acres, 234 Meilen nordweitlich bon Shelbp, 
Michigan, 30 Yleres unter Pilug, Reit it Wei— 
Seland und fließendes Waffer durchgehend, 70 
Mirfihbäume, Nepicl, Krerenobit uio,, 7 Zin 
mer Haus, Keller und andere Gebäude; nehme 
auch Chicago Eigentum in Tauſch. Dies iſt dig 
ſogenannte Dr. Shadbotts Farm. 


Eagle Lale Sommerreſort, zwiſchen Karama · 
o und Paw Paw, Wich., ein Inſel Reſort, 45 
Acres mit allerlei Obit und Beerenobit; Ge. 
Linde und Barn. Preis $6500. 

Wegen näherer Auskunft ſpreche man bei 
D. U. Biefarsty vor. 
Zel.: Belmont 6587, 2954 Fuilerton Abe, 

fafo 


ir nebmen Eure erite € enrte al3 boll e 
Zahlung für da3 Land. Ungeachtet der Gröhe 
oder des Wertes der Ernte und obne Baaranzab» 
lung an und von Euch. Wir baben fehr wenig 
Geld fir Anzeigen, aber wir wilfen, iva& unfer 
Land erzeugen fann, und wir geben einem neıten 
Anfiedler 16 Ader und nehmen feine erfte Ernte 
Daffermelonen als volle Bezablung für dass 
felbe. Diefe Ernte fan mit Meinen Koften er» 
zeugt werden und wird in imenigen Monaten 
berfauft. Wir nehmen nur die erite Ernte, Ihr 
lönnt eine weitere Ernte für Euch felbit im 
felben Sabre einbeimfen. Unfer Land liegt neben 
drei drei auten harten Straßen und amwei Eifen» 
bahnen: mit 12 Stationen, 5 Ortidaften und 
eine Stadt eingeichlofien:; e3 ift boxhiwellia, aut 
drainirt, bat fhöne, Ilare Seen und pradtbolle 
Häufer im ganzen Diftrift: über 100 Fuß: hoc 
nelegen: ideales Alima umd reines Trinkwaffer. 
Kein befieres Gravefruit- oder Drangenlard 
auf dem ganzen Kontinent. Ueber eine Million 
Kiften Obit wurden letztes Jahr von dieſem Teil 
des Ctaate3 verihidt. Moderne Padbäufer. 
Unfere Züchter verdienen biel Geld an Toma- 
ten, Siruprobr, Wintergemüfert, tegulären Erits 
ten umd Vaflermelonen, welde in ganzen Zug 
ladungen verfhidt werden: 62 Baarläufer mai 
ren leste Saifon an einem Xaqa bier. Kommt 
ießt und fucht Euer Land aus, folange die 
Breife niedria find. Unfer Land wird zu $35 
der Ader auf leichte Abzablungen berlauft. Art 
fönnt e& auf „Shares” anbflanzen oder Grave⸗ 
frnit ausfegen, die in 4 Nabren trägt. 10-Nder 
Grapefruit bedeuten ein Einlommen auf Qebens- 
zeit, Nilteröverfiherung. Im Näberes fchreiht 
an die Lale Counth, Land Owners Aſſociation, 
Fruitland PBarf, Florida. Ara €. Humpbreh, 
nördlicher . Vertreter, 1110 Steger Plda., Chir 
cago. Gigentümer, nicht Agenten. Eifenhbabrı- 
fabraeld Käufern aurüderitattet. bot 


Zuberläflige Anfiedler gefucht für die deutiche 
Kelonie Vieeter, Rapides County. Louifiana, mo 
äwei bis drei Ernten per Jahr erzielt werdeıt, 
Serrlihes Klima, unerſchöpflicher Waldboden, 
gutes Waffer, drei Eifenbabhnen, Schulen, Kir: 
chen, Fabrifen. Reine Gefahr von Sturm, Leber: 
Ihwenmung, Zrodenbeit, Froſt. Keine künſtliche 
Düngung oder Bewäſſerung. Kleine Anzahlung, 
feine Monatsraten, fondern der Reit wird aus 
dem Ertrag der näditen zehn Zuderrobrerntent 
bezahlt. Die Zuderfabrif in Meeler gibt. dei 
Anfiedlern B zorſchuß auf das wochfende Zucker⸗ 
rohr. Freie Fahrt für Käufer. Schreibt für die 
illuftrirte Beichreibung nädhit Offerte. Spelu⸗ 
lanten lönnen lein Land kaufen in dieſerKolonie. 

—2228 
— —7 755 Weit North Avenue, 
Chicago, Ill. 


ſaſon 


Exkurſion jeden erſten und dritten Diens— 

tag im Monat nach der deutſchen Kolonie 

Elberta 

in Baldwin County, Alabama: gefun- 

2 Klima; Grtragsfähigfeit 875. 00 bis 
250.00 per Ader. 


Breis des Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter- 
ben, ehe jein Rauf-Kontraft abgelaufen 
ift, jo wird den Erben die Reitzahlung 
geſchenkt. 


Freie Reife für Rüänfer, 


Seder, der eine Gejellichaft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt feine Fahrt vergütet, 
Liberale Proviſion für Agenten, 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin Gountpy 
Colonization Company. 
Chicago Office: 912 Hartford Bnilding. 
Madiſon u. Dearborn Str., — 

aſom⸗ 


Zu verkaufen: Eine 80 Acre Mo. Farm, 
60 Acre in Kultur, mit gutem 6⸗Zimmei 
Hans, großer Schenne und Nebengebät« 
den, jowie feinem Chitgarten, 2 Brunnen, 
1 Meile von der Stadt und Bahn gelegen. 
Preis $2000. Anzahlung $500. Ghas. 
Schlote & &o., 3958 N. Robey Strafe. 

dimidofa 

Zu bermieten: Jr Cihermerbille, 45 Min. 
bon „Loop“, nahe Dcpot, 11 Acres gutes Land, 
aroße3 Haus, Barrn, Mineralbrunnen. $25 mos 
natlich. Mes. Schuß, 2742 N. Albany Avenue. 

ftfafomo 


Zu berfaufen: Daicb Farm, 121 Mcres, 35 
Meilen nördlih von Chicago, 2% Meilen boıt 
€, M. & Ct. P. Babı, Billig, wenn fofort ac 
nommen. Maid. Rudis, R, %. D. No, 29, Zion 
Eitp, IL. fafon 


„Eine aroße dentfche Farmerfamilie winfcht 
eine arın bald auf halb zu bearbeiten, Mdr.: 


5. 629 Abendpoit. momifa 


Zu berfauien: 160 Acre3 
60 Ncres umter PBilug, 100 in Timber, anuter 
Boden, eben, nabe 3 Eifenbahnen, 200 Meilen 
von Chicago. Brei? $3200; Zeil Baar, oder 
tauiche für Slaigebäude. Keine Agenten. Eiazıts 
tümer: 726 Dit 39, tr. fafon 

Zu derfaufen: 40 Ncres 
len von Chicago, 2 Meilen vom Depot: 7 Zim- 
mer Haus, großer Barn und andere Gebäude; 
aute Umzäunung und fließendes Waller; Chat 
ten- ımd Obitbäume:; Stod_ und Farımgeräticat- 
ten: Preis 83200, Diefe Farm ift Ihuldenfcei, 
Adr.: Am. Senit, Denbam, Indiana, 


Wisconfin Farm, 


Eorn Farım, 70 Meis 


Eigentümer aibt Arbeit. 40 oder mebr Acres 
Land. Kanır das ganze Jabr, arbeiten. Kein 
Winter. Verbeiratete Männer bevorzugt. Nur 
febr weniq Geld erforderlich. Anzufragen Sonn⸗ 
tag von 8:30 bis 1 Uhr, oder Montag 4 bis 8, 
in 81 Oſt Madiſon Etr., Zimmer 207, 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 100 Acres 

ſchön mit Eichen bewaldet, an ſchönem 
Muß verkaufen da ich nach dem Süden 
Nachzufragen beim Eigentümer, ©. 5. 
Nathan, 1403 Grand Ave. ſaſon 


Zu verlaufen: 81 Acker, ſchwarzer Grund, 24 
Meilen nordöſtlich von Des Plaines, J. i 
Meilen nordweitlih bon Ebicano: weine Gebäude. 

reis $140 der Ader. — Ferner 5 Ader, nord 
öftlih bon Des Rlaines, IL, feine Gebäude, 
Preis $150 der Ader. Fted Koelling, 5 NR, 
Wafhtenam Mde., Chicago. dofrfa 


Zu verlaufen: 200 Acres „Eutober“ Land, 13 
Meilen von der Stadt Rhinelander im Staate 
Wisconfin; wenn diefe Woche genommen mur 
85.00 per Acre, Teilzahlung. N. Pillor, 1528 
Vet 21. Straße, Chicago, Al, —for 


Bır derfaufen oder gegen Chicago Property zu 
bvertauihen: Schöne 40 AUcre3 Farm im Staate 
Florida, E—— 20 Acres unter Kultur, 5 Ge⸗ 
buude, alles ‚Amzäunt, alles Mafcinerie, Pferd 
uns Wagen. Der größte Bargain, der je offerirt 
wurde Berfaufe auf Abzablung N. Bilior, 
1526 Weit 21, Straße, Ehicago, II. — fon 


Zu dertaufchen: Schuldenfreie 480 Acre Neb» 
rasfa Farm, $5000; wert das Doppelte in 3 
Iabren. Wünfhe Stadt-Grundeigentuu. Beil 
man, 2828 Lincoln Ave, mi 


Mu berfaufen: Meine 80 Ader Farm: Hälfte 
nellärt; deutihe. Nachbarn: wegen Familien 
verbältniffen recht billig. Nachzufragen imMilc« 
nelhäft. 1718 Nemberrh Ave. 2TjanimE 


$100 fiern onen eine aute Parın, Teiter 
Idimazaer Boden, bis 3 Ernten im re. 

ür weitere — treiben Sie_ an John 

Bogt, 1848 Dayton Str, Chicago, Sı 





Rheumatismus tft in Eurem Bluie. 


@r Icht in Euren Abern, wie ein 


hungriger Bolf im Schafſtall, 


Euren Frieden ſtörend, 


Eure Energie vernichtend, Eure Gewebe en tzundend, Eure Gelenle veriteifend, Encr Herz 
angreifend, und Ahr müht ihn überiwinber oder cr wirb Euch überwinden. Ihr müßt ihn 


binaustreiben, 


durch Elekttrizität herausnötigen. 


hergehen und ſie hinausſchaffen. 
Werte gehen mußt. 


Ihr Fünnt den Rheumatis mus nicht durch die Füße oder durch die Haut 
mittelft Pilafter oder Fünfttigr metallener B orticginngen .herandlcden. Ihr könnt ihn nicht 
Ihr könnt ihn nicht durch Chriſtian Science hinausdenken. 
HSpfien, wünihen, jehnen, bitten, faften, Diät halten, ihiwisen, baden uber reiben wird ben 
Ahenmatismus nicht aud Hem Nörper hinandtreiben. 
Blut und falle Ahr felbige and bem Binte herandtreiben wollt, müht Ahr hinter biefelbe 
Dieie Belauntmahung wirb Euch zeigen, wie Zhr zu 
2eiet jedes einzige Wört, das wir jagen, unb bann treibt ben Rhen- 
matismus hinand und fcid von Schmerzen unb Elend beizcit, 


Ahenmatiömnd ift Sarnfänre im 


sth Meınard, 
Jahre an nerböfem N beumatismus, Ich Tonju's 
tirte nel, Werste, trug cleftris 
ide Gürt 
trifhe Batterien, ohne dic! Befe 
ferung 
Ich in jeßt bollft 
und Kubna Rheumatic 9 
bat e3 getan. 
war in meinen Edhultern und 
binderie mih an meiner Mr} 
beit, denn ih bin ein E&mich, ’ 
einer der eriten deutiche Anſiedler bier, und 
Ionnte das Eiien nicht bämmern. 


Grobjhmied leidet 30 
Jahre. 


und. — Ich litt dreißie 


und gebrauchte elel⸗ 


dadurch zu erlangen. 

nbig acbeilt, 
medb 
Der Rheumatis⸗ 


Sebt Tanıı 


SH wünfde einen **. 


den jedem Leſer dieſer Zeitung, der an Rheu—⸗ 
matismus, Lumbago oder Neuralgia leidet, nebſt 
Namen und Adreife, To dab ich ihnen frei eine 
Dollar: Flaihe meines Rheumatisımus »- Mittels 
fenden Tann. I will jeden Rheumatismug- 
Reidenien auf meine Koiten überzeugen, bat 
mein Rheumatismus:Mittel Ieiftet, mad Tau 
fende fogenannie Heilmiitel nit au leiten ber» 
mochten — es heilt tatſächlich Rheumatiomus. 
Ich weiß es. Ich bin davon Üiberzeugt und 
wünſche, daß jeder Rheumatismus⸗Leidende es 
erfahre und inne werde, ehe er mir einen Cent 
Profit gewährt. 

Quhnn's Rheumatie Remedy geht in das Blut 
hinein, um die Harniänre zu finden. GEs irkfft 
die Sarniäure bort und treibt fie rand, und bas 
iſt der Gruud, warum es Rheumatismus heilt. 

Rheumatismus ift Urinfäure, und Urinfäurs 
und Aubns Rheumatismus-Dlittel fönnen nit 


zufammten in bemfelben Biute Ichen. Der Rher- 
matiemnd muß achen und er geht. Mein Heils 


ich meine Arbeit ohne Beſchwerden berrichten. 
Sch erwartete, daß der Rbeumatismus zurück⸗ 
würde, habe aber bis iegt feine Epıte das 


bon bemerfit, Mathias Breit, 


Krämpfe und Steifheit 


im Bein, 


Milledgebille JIL—AK meiß, _tmas 
Rheumatismus ift, denn ic batte folden 3 Jahre 
in meinem linlen Bein. G3 war 
mund, befam abwenhfclnd Krämpfe 
und wurde fteif, fo dab es für 
mid oft ciite Dual war, zu geben 
oder zu jichen. Nichts wollte mir 
belfen. ch mar verzweifelt und 
dachte, dab ich nie gebeilt werden 
würde, ald id von Kuba Rheu« 
matismittel hörte. Nachden ich 
zwei Flaſchen genommen vatte, 
war * eſund und mein Bein bat mich feither 
nicht mehr geplagt. Mra, Bertbademfe, 


Schultern und Knie aus 
Dem Gelenf. 


Sobnfon Sreet, Wis. Ih war aditschn 
u abre ein Rheumatißinusfranier, geitweil e 
0; 


die icht Deren, 
vochenden, 
nen, Feifen, gebrauchsunfahigen Gelenke 
heilt ite ſchnell. 


Rh Tann Euch Das Alles beweiien. 


& will biel beiveifen in einer Woche, wenn Jur 
mir fchreidt und meine @etelifegaft erfucht, Euch eine Pollar-Zlaihe frei nad folgender 
Einerlei, welder Art Eier Rbeumatigmus ift, oder wie lang Ahr 


Brenn Ihr mir nur Gelegenheit aebt. 
Diierte au fchiden. 
ihn achabt bat. Kinerlei, welhbe anderen 
Mitter Ihr nebraudt habt. Wenn Jhr Das 
meinige nicht gefraudht habt, fo mwißt Ahr 
richt, was ein wiefiihed Rheumatismusmit« 
tef tut. Lelet unfere Offerte und ſchtelbi 
fofort um eine freie Dollar⸗Flaſche. 


* 
Eine 81:-Flaiche frei zur Probe 
Wir wünſchen, daß Ihr Aubnd. Rbcumatisrusß- Mittel berfucht und ſo ſelber lernt, „daß 
und bäß nie für diefe Probe nichts verlangen. Cine 


Abeumatismis geheilt werben lann, 
gerechte Probe iſt alles, was wir verlangen 
ober Neuralgia heilt, fo _beitellt mehr, Die 
gewähren. 
Falken 
ine NAaſche voller 
Flaſche iſt ſchwet, und wir haben On 
zahlen. Ihr müßt uud db 
bezahlen, fo wird Euch diele eine Do 


ihmeszenden Muskeln, die heiten, 
schhmolenen Glieder und berzoge- 
und 


Heilung zu bollenden und uns 
Duft e3 nicht, dann ift cd damil au Ende. 
das nur einen Fingerxhut voll enthält und bon feinem Belang ilt, 
, wie fie Snlkı Bam in der Wothele einen Dollar Baftch Viele 
el Sam für die Betürberung in Ener Heim zır bes 

25 zu Ihiden, bad Worto, 
farflaige prompt geliefert, frei, 


ınie ich gar nichts tıım. 
gute Merste unb nabm biel Me 
Dizin, aber nichts balf. 
* inter ſchien meine Zeit abgelau— 
en. 


Ich batte 
—5* 
Mein Hals und Schuültern 


wurdeit fteif u. Ießtere wareıt aus 
dem Gelent. Ebenfo meine Aniee, 


die Ehwellungen bunt dey 
eines &iß batien, und i r 
nicht gehen. x 

ih bon Kıtbnd Rheumatismusmittel, u Diefes 
beilte mich bollitändig und ich habe feither nie 
wieber etwas bon Rheumatismus geſpürt, ich 
befinde mid beffer als feit vgl Nabren. 


Größe 
Lonnte 


Zu diefer Seit hörte 


9. $reunb. 


Sendet diefen Coupon 


Sinbet Sr, dab S Euren Rheumatismus 
o Brofit zu 
Rir ichiden nicht ein fleines 


fonpesn 


Verfenden ımb Berbaden au 
alles borbeschit. 


Es iſt nichts weiter a1 bezahlen bei Eimpfäng oder ſpüter. 


bis Ense 


Bartet nicht, 


pdreiie: Kuhn Memcehy En., ©. 


Schiffskarten 


Billiger als andersw⸗. 
Nemmt und Übersengt Eu, 
Notterdam, Bremen, Hambur tw 
Oberberg, Yen © bs ne c * 

und allen Plätzen in Europa. 

Bon New York nadı Rotterdam 845.00 
in Kajüte, — Gira billig in britter Kiaiie, 
Geldjendungen fchnell und fidger, 

wie Vollmacht notamente 
en u w, w 
Bea Verena > u (a0 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutihungariihe Agentnz im Chicago. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St, 


Offen 8 MiorasnE bis 6 Abende. Sonnt. 9—18, 
ifiale 619 @. De benue, 
Bien 8 Worg. bis 8 Ub nnta R — 


Sschiffskarten!|' 
Grtra billig jest —$23.00 nad 
Hamburg und Bremen. 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halited tr, 
zwiſchen Clybourn und North Ube, 
85 Nabre in Chicago. Offen Abends und Sonns 
tag Normittag. i 
in2&mifamo* 





——— 
Etablirt 
25 
Jahre. 


——s 


Euren Augen eigene angenaft, 
mit unieren berühmten fer 2inien in 
narantirten goldgefüllten Rahmen, Brillen 
oder Augenaläfer, alles bollftändin, Thon au 
$1; in mafitd Golb Thon zu Se. Mir paffen 
Sinfen an und fchleifen fie um alle Mugen» 
fehler unb Kopfſchmerzen au befeitigen. 
Habt Ihr an — oder Nervoſität 
zu leiden, fo lönnen wir Euch dabon bes 
freien, wie mir taufende dahen befreit 
haben. Echultindern beiondere Aufmerkiam- 
newidmet. Unterfuhung duch unf,. Mugens 
Spezialiften frei. Alle Arbeit gatantirt, Ges 
brodene Linfen zum balben ®reife duvligzirt. 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialiſten in allen Augenkrankheiten 


602 North Ave. Ede Larrabee Sitr. 
über ber Banf, ober 6235 &, Halfte Str. 
Chicago City Banf Blda. Stunden von a 
Borm. bis 8 Abends. Sonntags (nnr in ber 
North Ave. Office), 10 Bat. bis 12:30 Am. 


- — 
— Huſten — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Zuftrohrenerlrantungen uns 
übertrefilich! 


Reimers Bronchial Elixir. 


Bon Zaufenden erprobt und gelobt, 
Slafhe 50c und $1.00, 
Aufiräge per Zele enden, PVoft oder perfünlich. 
Rortofrei abgeliefer ze. 5274 Lincoln, 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln Ave, Ede Diverjcy Parkway, 
Ebicago, U, 

Zur Beit 10 Pib.-Kanten reiniten Bienen- 
bonigs, 1.75, 


Atzumarısuus 
Ubfolnt geheilt darch 
Sqrages Aheumatic Cure. 
Diele Jahre im 5— ehe ben 
kungen, Reine zen Zu 006 
u. Die f il Son is 


zendwel —— und ie Sk a 
“ je Dee 


Senses 51.00.000 8* 


—— 
— F 


erzkiaupen dusch das Rheum 

dern beitelli henie-und Beisinuit * 

eine Flaſche an eine Familie er rn a — 
ept. 


“ 


musgift leiben, ſon · 
—— nel. Nur 
t, bie 25 für Sohken einihiden, 
82 m. Ehicaso, 3. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnügungen. 


In der neu hergerichteten und ausge— 
ſchmückten Schillerhalle, 1560Wells Str., 
hält der Gemiſchte Chor Fide— 
lia am heutigen Samstag einen 
groken WBreismasfenball ab. Die Bes 
liebtbeit Des Vereins und der gemüt— 
liche Verl lauf ſeiner Vergnügungen ji- 
chern dem zeit itarfe —— Es 
werden viele ſchöne und wertvolle Preiſe 
zur Verteilung kommen, und das Komite 
hat unter Leitung des Präſidenten Henry 
Hollmann für mehrere Ueberraſchungen, 
ſowie gute Erfriſchungen beſtens Sorge 
getragen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 


Stiftungsfeſt mit Unterhal— 
tung und Ball feiert am „beutigen 
Samstag der mwohlbefaunte DOldens 
Burger$rauenverein im arohen 
Saale der Wider Barf Halle, 2046 W. 
North Ave. Ein Komite des Vereins font 
felbit fir die Rüde und Grfrifchungen, 
und e3 werden dei Bejuchern jomit einige 
genufreiche Stunden im Sireije der ge= 
miütlihen Oldenburger Frauen in Aus— 
ſicht geſtellt. Das Feſtkomite, unter der 
Leitung der Präſidentin Johanne Bier— 
filcher, beiteht aus folgenden Damen: X. 
Eciohfnedit, E. Hefte, H. Dammenyer, B. 
Boldt und N. Weitphal. Tas NKomite 
wird nichts unverfucht Iajlen, die Gäite 
ın jeder Weife zufriedenzuitellen. Tidets 
im Vorverfauf 25c, an der Staffe $1.00. 
Anfang 8 Uhr Abend3. 


Sein 9. Stiftungdfeft feiert der dis 
delia Unterttügungsperein 
Nr. 1 in Echliß’ Halle, Ajhland Ave. und 
Divijion Straße, am heutigen Samö= 
tag, Abends 5 Ihr. Das Feitlomite 
bietet Alles auf, um die Gaite in jeder 
Weife zufriedenzuitellen und um aud) bei 
dieſem Feſte einen guten Erfolg zu erzies 
len. Zugleih wird Herren und Damen 
im Alter von 18 bi3 55 Nahren Gelegnens 
beit gegeben, „Den Verein unentgeltlid; 
beizutreten. Der Verein. bejigt ein ſchö— 
nes Kapital, zahlt jechs Wochen lang 84 
Strantengeld und $150 Sterbegeld. Die 


Eein 15. 


| Beliebtheit des Vereins fichert ein volles 


Haus. Kintritt 2 
35 Cents 

Die Platide utſche GildeLake 
View ir. 3 halt am heutigen Sams— 
tag in der Sozialen Turnhalle 
einen Maskenball ab, der ſeine Vorgän⸗ 
ger in den Schatten ſtellen wird, da 
infolge der Beliebtheit der Gilde ſich 
ſtets mehr Breunde zu deren Feitlichteie 
ten einfinden. find mieder $100 in 
Gold für Preife — außerdem wer⸗ 
den viele andere meitbolle Breife zur 
Verteilung fommen. Da3 Komite, €, 
Bunge, Bm. Schlichting, 5. Pinge, Ad. 
Jürgenſen, J. Jürgenſen und Theo. Vos⸗ 
gerau, hat die Veranſtaltung des Feſtes 
in Händen und. wird dafür jorgen, daß 
fi) Keder gut unterhält. 

Die Sektion Main Nr. 9 des Babys 
rijh =» Amerilanijden Ver 
eins bon Cook Eounih, NU., veranital- 
tet einen großen Rreisriastenball am 
heutigen Samstag in der Mas 
jeftic Halle, 4300 South State Strafe. 
Das Komite wird Alles aufbieten, um den 
Anmejenden einen bergnügten Abend zu 
verihaffen, auch werden viele mertvolle 
Preiſe ausgejebt. Tidets Zojten im Vor⸗ 
verfauf 25 Cents, an der Kajje 50 Eis. 

Der Turnverein La Salle 

ibt am heutigen Samstag einen 

asfenball, der, wie alle ſeine vor⸗ 
bergegangenen Vergnügungen, ein Erfolg 
ein beitimmt ift. Das Komite Yat 
Heike gearbeitet, um den Wbenb gu ei» 
nem genufßreichen zu machen. Der Preis 
der —— iſt nur 25 Cents, im 
Vorverlauf, an der Kaſſe 56 Cents bie 


> Cents, an der Kajje 


Sn 2 


mir» gum Tan sieht. 


Heilmittel, wie nugeseint. 
zur Begleichung ded Pories, dev Berbarung und 
der Berianhtihnnhtel ui. hei, 
mnk nänzli 
geitefert werben. 


- | Kukn Romedy Go., @. R. Dept. 


1855 Milwaukoo Ave., Chicago 


36 leide an Rhenmaitäuus and wünicdhe eine 
fre 


Dallarfinfhe von RAuan’3 Rhermattsmud- 
sh lese Cenis 


Die Dollarflaſche 
frei, ohme alfe welteren tinteften, 


Beeren 
Wohnort - 


“nn... ann: rettete 


Ci. ever nennen 
Eirahe ober 
R D 


wird das bevorſtehende Feſt keine Aus— 
nahme darin machen. 


Der Pfälzerverein veranſtaltet 
am heutigen Samstag Mbend im 
Mondorf3 Halle, einen großen Wreis- 
masfenball. E3 werden Geld- und ans 
dere wertvolle Breije zur Verteilung fom- 
men, und der Lorkehrungsausſchuß wird 
auch Tonit Alles aufbieten, den Bejuchern 
ve tgnügte Stunden zu bereiten. Für gute 
Muſik, ſchmackhafte Stärkunge smittel und 
dergleichen wird beſtens geſorgt. Ein— 
trittöfarten foiter. im WVorverfanf 25, an 
der Kafie 50 Cents die Perjon. Der 
Feitausichuß beiteht aus den Herren Ras 
fob Behrens, Vorfißender; Jakob Kraft, 
Sefretär; Adam Stleis, Schaßmeilter; Hy. 
Genffinger, Michael Bahl, Mar Gilars 
done, Qudiwigfirummel und Kacob Weber. 

Die deutihe Gilde Vorwärts 
Nr. 1, „Grand Guild of America“, hält 
ihren großen Ball am heutigen Sams 
tag Abend in der Northiveit Halle, North 
Ave. und Weitern Ane., ab. Alle Mits 
glieder und deren Freunde find dazu eilte 
geladen. Das Ktomite tit bei den Vors 
tehrumgen darauf bedacht, den Ballgäſten 
den Aufer..alt auf dem ‚seit jo ange: 
nehm te möglich zu machen. Ein gutes 
SOrcheiter it gewonnen, und Die Bes 
virtung wird nichts zu wünſchen übrig 
laſſen. Es beſteht ſomit alle Ausſicht, 
daß auch der diesjährige Ball wieder den 
ſchönſten Verlauf nehmen wird. Ein⸗ 
trittskarten koſten im Vorverlauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Ein gemütliches Maskenkränzchen kün— 
digt der Damenverein Froh— 
ſinn, ehemals die Damenſektion des 
Turnvereins Aurora, für den heutigen 
Samstag Abend in der Dexhalle, 1514 
Milwaukee Abe. „an. Der Eintritt Fojtet 
25. Die Damen find eifrig bemübt, Als 
les recht ichön borzubereiten, damit Gäite 
und Mitiglieder emen recht Injtigen und 
harmoniichene Abend mit einander vers 
bringen fönnen, 

Der Schwäbiſche Kranken— 
unterſtützu gsverein der 
Südſeite hält am heutigen, Samstag 
ſeinen jährlichen Rreismastenball in der 
Zeutona Turnhalle, Ede .. Str. und 
Aſhland ve., ab. Wie alljährlich, fo 
bat auch diejes Mal das Komite gut gear- 
beitet, jo dal Diejer Ball alie vorherge> 
henden übertreffen wird. Ciebzig wert: 
volle PBreife fommen zur Verteilung. Das 
Komite beiteht au3 den Mitriieder.: €, 
Dinfelader, 2. Meeder, Wr. Hunt, 
Geiger, os. Ballinger, Sohn Pfeiffer, 
Aug. Boehning und Nacob Pirommer. 
Der Eintritt Tojtet 2de die Merfon, An 
jang Abends 8 lihr. 


Der wohlbelannte 
SEhweizger Arauenberein 
feiert am morgigen Conntag fein 
12. Stiftungsfeit in Yondorf3 Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Konzert und Ball 
jind angekündigt, und zur Berjchönerung 
des Programms Haben Tur.i: und Ge— 
fangvereine ihre Mitwirkung gugeſagt. 
Die Hauptnummer hat der Schweizer 
Damenchor übernommen. Das Beitlor 
mite bejteht aus den Damen E. Weimer, 
Präfidentin; E. Ryfer, M. Hammer, %, 
Lehmann, 2. Schonenberger, K. Tann⸗ 
fer. 8 wird fein eifrigftes Bejtreben 
fein, den Freunden und Gäjten einige 
vergnünte Stunden zu bereiten. Fur 
gutes, warmes Abendefjen mird zeichlich 
geforgt. Tickets im Vorverlauf 2öc, an 
der Kajle 50c die Berjon. 


Der Unterftüsungsverein der Deut- 
ſchen Fleiſchergeſellen gibt 
am — Sonnta ſeinen 34. 

—— Das Feſt findet in Schlitz 
Balle hland Ave. und Diviſion 
Etr. nat und innt um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags. —— — follen mit 
mb un a gen = 
rungen 


fi —* co 


und beliebte 


mit Bartrag und Lall, inf 
See ümaüte und —A 


I be., ec fa ittags. 
Das Feitfömite, be Ehen > au den Damen 
entin, Bertha Te ze | 


Elife Eramer, Rräfide 
mer, Emilie Wiefite, Eliie Gollned, W 
helmine Nomwed und Ella von Böcmanı, 
iit eifrig bemüht, den Freunden und Gäs | 
iten des Vereins ein paar bergnügte Stun- 
den zu bereiten. Auch für ein gutes war» 
mes Abendeſſen iſt Corge getragen. Tiz 
det? im Vorverkauf 25, an der Kaffe 50 
Eent3 die Rerfon. 

Ein gemütliches Tanzträngden u 
der Schwäbiſch-Badiſche © 
menberein an dem —33 
Sonntag in Springsguths Halle, 1800 N. 
ar Str., abhalten. Mit der Inter 

altung fol auch eine Berlojfung vers 

bunden tverden, und c# beitehen die beiten 
Aussichten, daf die Neftlichkeit recht an- 
nenehm verlaufen wird. Sie beginnt um 
3 he Nachmittags, der Eintritt fojtet 
nur 10 Cents, 

An dem morgigen Conniag feiert der 
Weitfeite Sängertrangz jein 
fünfun zwanzigjähriges Stiftungsfeſt. 
Der Verein, der ſeit fünfzehn Jahren dem 
Sängerbund deö Nordiveltens und Den 
Vereinigten Sängern von Chicago ange- 
bört und jedes Eängerfeit des Bundes in 

dieſem Zeitraum mitgemacht hat, erfreut 


ſich auf der Südweſtſeite der ‚größten Bes | 


liebtheit. Deshalb bat der Verein Feine 
Kojten und Mühe gefcheut, um diejes Feit 
zu einer würdigen Aubelfeier zur machen 


\ 
und den _Bejuchern nur gute Sachen zu 


bieten. Die Sänger haben unter Leitung 
ihres Dirigenten Johann Schulze fleißig 
5—— und hoffen, daß ein Reder mit dent 


ebotenen voll und aanz aufriedengeitellt 


Das 

— 2135 Blue Island Ape., 
abgehalten. Anfang 6 he Wbends. 
Tidet3 im Vorverlauf 35 Cent?, an der 
Kalle 50 Cents. 

Der Luxemburger 
Kor feiert am morgigen 
in Folz's Halle, Larrabee Str. und North 
Ave., jein erites Stiftungfeit. 
Programm de3 um drei Uhr Leginnenden 
Feſtes ſind Kongert, Theatervorſtellung 
und Bau, fo daß ed an abwech. ‚ungäreis 
cher Unter altus. ; nicht fehlen wird. er 
—— Teil iſt ſorgſam einitubirt, 

eögleichen die Viuynenaufführung, und 
—* den Tanz Itei: cs ein gutes : rweiter zur 
Verfügung. Die Berucher werden bei 
den Luxemburger Sängern 
Stunden verleben. Die 
foiten im WVorvertauf 25, an der Kalle 
nad 8 Uhr Abends 50 Cents die Berfon, 

Der Berliner Vergnügung® 
berein wird am morgigen Sonn— 
tag nad) feiner Verfammlung et Gis- 
beinefien veranitalten. Dieje alte Ber 
liner Gepflogenheit, ſich an Eis bein Erb⸗ 
ſen und Sauerkohl im Kreiſe der Lands— 
leute mal gütlich zu tun, wird nicht ver— 
fehlen, alle Mitglieder, und vermutlich 
auch viele ihrer Kreunde ımd Bekannten 
nach der Vereinshalle von Otto Schnei- 
dau, Norih Ave, Ede Burling Str., zu 
führen, Gute Mufit und Humoriſtiſche 
Vorträge ſind vorgeſehen. Für Mitglie— 
der iſt das Eſſen frei. Nichtmitglieder 
zahlen 35c die Perſon. Alle Vorberei— 
tungen ſind von einem auten Komite ge: 
troffen worden, diejen \ Abend nad alther- 
gebrachter Berliner Sitte au begeben. 

Mer je einen Mastenball de3 Ham 
burger Klubs mitgemacht hat, weik, 
daß die Hamburger Jungens c3 berite 
ben, jich zu amühtren. Sat doch ent hier 
Geborener, der fic) Hamburg einmal bes 
fehen hatte, gejagt, wer da drüben am 
Hafen ımd auf St. Bault hberumbummelt, 
der deut, c8 wäre eine Madferade, To 
viel verjchiedene Koſtüme ſieht man dort. 
Der Alub Tadet jeine Freunde ein, jich 
am fommenden Mittwoh in der | 
großen Wider Park Halle, North Ave. 
und NRoben Sir., zu verfammeln, und 
mit ihm Masfienball zu feiern. Der Eins 
tritt foftet- 50 Cents die ;gerjon, wofite | 
Garderobe fret it. Einladungsfarten find | 
bei allen Mitgliedern zu haben. 

Einen Koitüm- u. Mastenball hält der 
Chicago 
fommenden Samstag 
Mozarthalle, Elybourn Ave. und Crebard 
Etr., ab. Die Anziehungskraft, welche 
die Feſte des Vereins bisher bewieſen 
haben, wird auch dem kommenden Mas— 
kenball nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
wird nichts unterlaſſen, allen Gäſten Ge— 
legenheit zu geben, ſich recht gemütlich 
zu amüſiren. Ein gutes Glas Kloſter— 
bräu, ſowie ſaftige Nürnberger Brat— 
würſte, welche im Kloſterkeller von 9 Uhr 
ab zu haben ſind, und ſonſtige Attraktio— 
nen werden dazu beitragen, daß echte 
bayriſche Gemütlichkeit herrſcht. Tickets 
im Vorverkauf 25 Cents die Perſon, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Der Magdeburger Klub oer— 
anſtaltet am kommenden Samstag 
ſein 13. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Ball und verſchiedenen Ueberraſchungen, 
in Counts Halle, 1500 Sedgmwid Str., 
nahe North Ave. Ein erfahrenes Komite 
unter Leitung des Rräfidenten wird fic) 
die größte Mithe geben, den „ernehmern 
einige, fröhliche Stunden zu ſichern. Auch 
gibt e ed auger guten Getränfen unter den 
Speifen importierten Magde: urger Sauers 
foßl. — Anfang 8 Ihr, 

Am Fommenden Samstag veran— 
italtet die Supreme League vom Orden 
United League of Wmerica 
einen großen Rreismaslenball in Der 
Rreiheit Turnballe, 3421 ©. Halited Str. 

Der Orden, der jtet3 ein volles Haus ge- 
habt hat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Hundert wertbvolle Preiſe 
lommen zur Verteilung, auch für gute Er— 
friſchungen iſt beſtens geſorgt, Das Ko— 
mite beſteht aus folgenden Herren und 
Damen: 6. Beher. Präſ.; 2. Schmalz, 
Sefr.; €. Neu, Schakım.; C. Mahnke, A. 
Bonbard, 9. Hecker, A. Nolte, %. Gerard, 
NR. Virus, M. Houlf, &. Mueller, F. Be— 
ſterfield, Cꝛ Schumacher, J. Neuhaus, m. 
Fflum, &. Schoelzel, Emile Dietrih, A. 
GE. Spaeth und M. Schmalz. Tidets 25 
Gents die Berfon. 

Der rühmlichit befannte Nord Chi- 
cago Deutihe Gegenfeitige 
Rnterkäbunntnerein berans 
ftaltet am fommenden Samstag 
Abend feinen 11. Preismaskenball in 
leiners Halle, 1638 N. Halfted Straße. 
Der Verein, der jtet3 ein volle Haus ges 
habt hat, eriwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg... Echöne Preije fommen 
zur Verteilung, und auch für gute Er—⸗ 
frifhungen ha® das Komite Eorge ges 
tragen. 5 beiteht au3 ben erren 
Charles Luebie, Präjident, Ch. Schönfeld 
und Nerius und den en Scharffens 
berger, Hulda Stretfchmer und Paste. — 
Zidets im Borberfauf 25c, an der Kaffe 
35 Cents. 

Der Concordia Frauenun— 
ALT HRTON halt am komı> 
menden Somötag Abend in Yondorfs 
Halle einen großen Rreismastenball ab. 
Die Vorbereitungen liegen in den Häns» 
den emes tüchtigen WAusichuffes, welcher 
Alles tut, um den Gäften und Mitgliedern 
einen Imftigen und angen.hmen Abend au 
bieten. Bei der Breisbewerbung, für die 
ſehr, ſchöne und zahlreiche mo: zur 
Stelle fein werden, können nur Masten 
Berügſichtigung finden, ‚velde um 10 
Uhr im Saale find. Der Eintritt Foftet 
im Vorverfauf 2öc, an der Kafje 50c. 

Der jährlidie große Preismastenball 
der Chicago Qurngemeinde 
wird am kommenden Samstag Abend 
in allen Räumen ber gerjee | 3 
— abgehalten. Diefer Ba 
hört zu den bemerlenswerteſten Ereig- 
ni 3 der Karnebalsjaifon und wird, mie 
bisher immer, in großartiger Weife vor» 


gi Auf — ——— 
Räume mird 


fein mird. 
Halle, 213 


Männer: 


Feit wird in Hoerbers | 


Sonntag ! 


Auf dem 


genußreiche 
Eintrittskarten 


Bayernverein am 
Abend in Der: 


ger Koftüme bie — 
file Gruppen und — 
Pr Geieht Find Wer Clatritt Tofet 91.00. 
Am lommenden *8* wird 
ver Deutid Eife urger 
Bund in der Majeitic Sale, State und 
43. Str., ein großes Stonzert nebit Ball 
abhalten. Der Bund it ein jımger, 
ee Verein, der I einen ehretts 
vollen Plaß zu err. . ‚en beftrebt iſt, und 
daher große —— maeht, ſeinen 
Gäſten den Aufenthalt bei ſeinen Feſt— 
lichleiten ſo angenehm wie möglich zu ma⸗ 
; den. Diejes Ftreben bildet auch die Richt⸗ 
ichnur der Vorkehrungen zu dem bebroite- 
benden eit, auf twelddem jeder Beſucher 
fich zweifellos höchit behaglich füglen und 
auf dad Weite ımterbalten wird. U. a. 
it für gute Tangmufik, und iw. „dhafte 

Speijen und Getränte geforgt. Der Eins 

tritt fojtet 25 Cents, 
Settion 1 des Luremburger 
BruderBund gibt am Ffommenden 

| SCamdtag im Unity Elub gouie, 
3140 Andiana Ape., einen großen Preis» 
masfenball, au welchem die | ,‚ercen John 
Hoffınann, Peter Schmwinninger, Nif. 

Stirn, Wr, Verg, Lohn Spaus, John 

Schmit und George Zimmer Die forgfälti- 
gen Vorbereitungen treffen. Es jollen 60 
feine Breife zur Verteilung fommen, und 
Die Tanzmuftt und Bewirtung Werden 
| nichts gu wünfchen übrig lajjen. Die 

itarfe Nachfrage nah intritisfarten 
; läßt auf jtarfen Befuch Ichliegen. 

Am Sonntag, dem 8. Februar, veranz 
italtet der Brinzefjin Heinrich 
Deutſche Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein einen großen Kappenball nebit 
Ngitationsverfammlung in Siebens Halle, 
Nr. 1457 Elnbourn Ave. Die Bräfiden- 
tin Anna Anders, nebjt dem Komite wird 
nichts unterlafjen, den Untwejenden ei= 
nige vergnügte Stunden zu bereiten. 
Herren und Damen im Alter von 18 bis 
56 Jahren haben Gelegenheit, dem 
Verein ohne Eintrittögebühr beizutreten. 

Der Anfang des Vergnügens iſt 4 Uhr 
Nachmittags, Eintritt 15 Gent 3 die 
Perſon. 

Der raſch aufgeblühte und beliebt ges 
wordene Elſaß — Lothringer 
Sängerbund feiert Sonntag, dem 
8. Februar, in CLounts Halle, Sedgwick 
und Blackhawk Str., ſei ndrittes Stif⸗ 
tungsfeſt mit Konzert und Vall. Mehrere 
bewährte Vereine haben die Mitwirkung 
bei dem forgfältia getvählten und gediege- 
nen Programm übernommen. Fir quite 
Konzertmufit und jchmadhafte Erfrifche 
ungen dat das Feſtkomite ebenfalls ge— 
ſorgt. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 


27. Stiftung: sfejt mit Unterhaltung mb 
Ball in Schönhofens großer Halle ab. Das 
Feitfomite, Präfidentin Mibertine Rat— 
Ichlag, M. Lesmann, M. Trombridge, U. 
Meinfe, S. Käger und KH. Liverhon, wird 
Alles aufbieten, um den Freunden 1md 
Bejuchern genußreiche Stunden zu bers 
Schaffen. Vorzügliche Gejangvereine und 
Eoliiten haben zugejagt, um das Feit zu 
verſchönern. Gute Mufif und gutes Er 
fen wird vom Verein geliefert werden, an 
Getränke wird es nicht fehlen, und auch 
die Tanzluſtigen werden reichlich auf ihre 
Rechnung fommen. Gintritts m. 2dc 
im Vorberfauf, an der Safle 3ödc die 
Perſon. Anfang 83 Uhr Nachmittags 
Der m... » rantenuns 
Rötung Sberein Teutonia 
* am ———— dem 8. Februar, von 
+ hr Nachmittags an, in der Wider Bart 
Halle eine ‚große Unterhaltung mit Ball 
abhalten. Das Komite hat ſich alle Mühe 
egeben, auch dieſes Feſt wieder recht er— 
Folgreich. ‚zu macden. Ein jchönes Pro- 
granım ält aufgeitellt, und fiir die Iitier- 
| haltung iwie für die Bewirtung der Be: 
ı Jucher it auf das Beite geforgt. Der 
| Verein beiteht jeif 25 Jahren und hat 
viele Freunde, die fich auf jenen Seiten 
immer aut amiüfirt haben, 
foftet 25 Cents. 
Einen großen 


Der Eintritt 


Bauernbak aibt der 
Deiterreichiiche  Aranfen- -Unteritügungss 
berein Stod im Eijen am Sams 
tag Abend, dem 14. Februar, in der 
Wider Bart Halle. Die Vorkehrungen 
find im Gange und stellen ein grofjes 
Vergnügen in Ausficht, wie men c& ja 
bon Ddiefem 
Eintrittsfarten fojten im Vorverfauf 2 

und an der Siaffe 50 Cents. 

Dad 19äbrige Stiftungsfeſt der 
Treue Schmweiter Loge Nr. 79 
findet am Samstag, dem 14. Februar, in 
Eounts Halle, Ede Bladhawt und Tedg: 
wid Str., ftatt. Das Stoimite wird bes 
müht fein, den VBefuchern ein paar recht 
bergnügte Stunden zu bereiten, auch 
werden einige launige Vorträge dazu bei— 
tragen. Für gute Muſit, ſchmackhafte 
Speiſen und „Getränfe wird beitens ges 
jorgt ein. Das Feitfomite beiteht aus 
den Damen Elife Kraufe, Präfidentin; 
Marie Peter, Vizepräfiteriin; den Das 
men Augsburger, Anders, Brauch, Ger: 
bardt, Thereje Lorz, WU. Keter, Nebgen, 
MeCurdy, Kotzebu, Tipperreiter, Heil⸗ 
gert, F. Bergmann, J. Bergmann u. Lies. 
Anfang 8 Uhr Abend. Eintrittstarten ko— 
ſten 28 Cents die Perſon. 

Der Deutſche Frauenverein 
Nordica hält am Samstag Abend, 
dem 14. Be in Aleiners Halle, 1658 
N. Halited © nahe North Wve., einen 
Breismnstenbail ab, Große Vorkehrun⸗ 
gen dazu werden von den Damen Emma 
Stamm, Präſidentin, Franzisfa Pankoni, 
Johanna Schüler und Johanna Remlhy 
getroffen. Der Feſtausſchuß kündigt u. 
a. die Verteilung von fünfzig wertvol⸗ 
len Preiſen und von Geldereiſen an und 
bemüht Hich auch anderweitig jehr, um 
einen großen Erfolg zuſtande zu bringen. 
Eintrittsfarten fojten im Vorverkauf 25, 
an der Staffe 35 Cents, 


Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein der Güdjeite 
beranitaltet am Samjtag Abend, dem 14, 
Febritar, in der Teutonia Turnballe, Aſh⸗ 
land Abe, und 58. Straße, feinen 7. aros 
Ben Breismasfenbal. Der jtarfe Beſuch 
und die Beliebtheit, die dieſer Verein bei 
ſeinen früheren Maskenbällen aufzuwei— 
De hatte, wird auch diesmal nicht Fehlen, 

em ein tüchtiges Komite iſt ſchon lange 
an der Arbeit, um dem Publikum Gele 
genheit zu geben, id) recht gemütlich 
amüfiren zu fünnen. 3 werdein Grups 
penpreife für Herren und Damen, joiwie 
jehr jchöne und wertvolle Einzelpreife zur 
Verteilung gelangen. Das eitlomite bes 
fteht aus Den Damen Frieda Gauger, 
Bräfidentin; Katie Stuppi, Anna de Ha= 
gen, Emilie Hilger, Noje Char, Unna 
Belzer und Thereie Schollid. Für aute 
Mufik und gute Erfriihungen wird reich» 
lid) geforgt. Der Eintritt koftet 25 Et8. 

Der Shlefjifhe Verein tird 
am Sonntag, dem 8. Februar, in der 
Aldine Halle, 911 Eenter Sir., fein 26. 

‚ Stiftungsfeit feiern. Mit den Vorkeh⸗ 
* ſind die Herren Richard Günther, 
Grange, Baul Apelt, 2. Kaphan 
| —* Alfred Schurtz betraut; ſie 2 
eifrig am Werk in dem Bemühen, em 
Feit jene ungezivungene, harmonifche es 
mütlichkeit zu verleihe welche den Ver⸗ 
anſtaltungen der Schleſier bon jeher 
eigentümlich war. Für tadelloje Tanz- 
mufit md Vetoirtung twird natürlich in 
| erjter Reihe geforgt. An dem Nreije des 
Rereins fiebt man dem Abend mit frohen 
Erwartungen entgeaen. Der Anfang it 
ar T: da Uhr feitgefekt, der Eintritt auf 
Cents. 
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Tiroler Heimat. 


Die Wiener — — eleltri⸗ 
ſirt nach wie vor die Tänger imd 38* 
rer in der Ziroler ‚Heimat, 729 5 
Avenue ſich i 


Am Sonntag, dem 8. Februar, —*⁊ der 
Humboldt Frauenverein ſein 


Verein von jeher gewohnt iſt. 
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iX Eu ein olnfac fihher, 
ns meta 8* ae faches Hausmiie atsel ja — 2. 


10 a fefirnion 
auie leicht, ca zub her heilen 


nblung bon u derfuchen. 
oche ober 


nen ba8 nur 12 Cents bi 
ebelt oder 8: — ar 
» zei ben Sie,woran uns 
rehende Behandlung fenbent, — 
nen ferner Sollftändi, $ (re me mein 
a ? Se e > 
eloht mit meis 


dochen, Böllige ee Ta va 


gen, id) Tann ie an Damen im Ihres eigenes Rahbarichaft hinwetſen, melde e8 Pannen md feohingenbeinen 
t. Sonden Sie mir nur Ihre Adress6 und die freie Behandlun 


geidenben Frau erzählen, dab dieje Solbstbehandiung wirfli alle Frauenfrankheiten heilt und bie * aeſund, 2458 


eederi Idaen, edenſo Aas Bu⸗ 


Mrs. M. Summers, Box Gi, 


EShrriden Sie noch heute, da Gie diefe Offerte nicht wieberfehen mögen, 225 


Notre Dame, Ind., U. S. A. 


ein großer Unterſchied zwi⸗ 
{chen einer gründlichen Unters 
fuchung und einer oberflädli- 
Ken Unterfuhung der Augen. 


Wir — jedes Auge ſeparat und gründlich und 
ſtatten ſie mit den richtigen Gläſern aus. 

Jahrelange Erfahrung hat uns bewieſen, daß, hätten wir 
feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


Kedes Paar Augengläfer, 
die wir verfaufen, it eine 
Wohltat für 

die Augen, 


Nehmt den Elevatot.- 


} 
Dietrichs Konzertpavillon. 
In Dietrichs beliebtem ——— 
lotal auf der Nordfeite geht e 3 Immer ges 
mütlih und Fidel’ zu. Die neuejten 
Operettens umd Habaretichlager ſtehen 
immer auf dem Programm. Das Edel— 
——* verſteht es vortrefflich, 
das Publikum durch ſeine Soli, Duette 
und Gefammtipiele zu unterhalten. In» 
ter anderem Werden aufgeführt die ur— 
fomische Rofje „Der Verficherungdagent” 
ud das reizende Terzett „Die verliebten 
Nachtwächter“. Stiche ımd Steller genügen 
dem beriwöhnteiten Gaumen. Dem mehr: 
fachen Wunſche der Gäſte entſprechend, 
findet am kommenden Mittwoch ein ge— 
Bet Pfannkuchenſchmaus und Ball 

ſtatt. 


—— 
Ber’m Wurz’nfchp, 


Das twohlbefannie Schmidtfche Or— 
heiter Liefert jet in dem Fallbacherſchen 
Familienlofal de Anitrinnentalmufif zur 
Unterhaltung der Gälte. Der Stomifer 
Karl Burger md andere Airäfte erheitern 
und erfreiien das Rırblifumt mit deflama- 
toriſchen und gelmalichen Vorträgen. 
Für angemeſſene Vervollſtändigung Des 
Genuſſes ſorgt einerſeits die Küche, an— 
dererſeits die gediegene Barverwaltung. 
Und am Sonntag — nicht zu vergeſſen! 
— wird der „bürgerliche Mittagstiſch“ 
gedeckt. 

— ——— 


Univerſfitäts-Turuhalle. 


Grundſtein ſoll im Juni an 59. Straße 
gelegt werden. 


Bei einem Eſſen, welches 200 
Studentinnen der Univerfität Chicago 
geftern Abend in der Hutchinjonhalle 
der Takultät gaben, machte Präfident 
Harıy Pratt Yudfon Mitteilungen 
über den Bau der neuen Univerfilät3- 
turnhalle. La Verne W. Noyes hat 
im legten Frühjahr $250,000 dazu ge: 
ftiftet, und zum Andenfen an feine 
Gattin wird der Bau da Noyes Halle 
genannt werden. Wie Präfident Jud— 
fon fagte, find die Pläne jchon jo weit 
fertig, daß im Frühjahr mit der Aus- 
Thadhtung wird begonnen werben fün- 
nen und der Edftein vielleicht bei ber 
Schlußfeier im Juni gelegt werden 
wird. Die Halle foll in 59. Straße, 
zrwifhen Woodlamn und Kimbarf 
Ane., erbaut werden und tft dazu bes 
ftimmt,eine der ſchönſten Univerſitäts— 
bauten des Landes zu werben, 


Zopesfällk. 


Nahiichend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Zud dem Gefunhpeitsamt 
Meldung auaing: 

Ticker, Mary, 65 3.: 925 

Gaft, Henry, 73 J. 410 N. Hontan de, 

Holland, Yına, 88 3.; 1428 W. Madiion Str, 
Rohr Anna, 55 I.: 3845 R Cicero Ave. 

Rabr, Guffie, 39 I: 3838 Norma! Une. 

Keller, Edward M., 62 I 2933 *ulton Str, 

Stanne, Virginia, 41 * 1838 Fulon Str. 

Lemkle, Fred, 62 J.; Juſtipe Str. 

Mandel, Louis, 54 z3* 37 S.Midigan Ave, 

Pehlle, Johanna, 50 %; 313 Saftings Zir 

Vobliartb, R., 62 I; Elaremont Av. 

Wagner, Ida, 17 N; Diorgan Str, 

—:1 -—— 


Börfennotirungen, 


Nachſtehend die geftrigen Schlußno- 
firungen an ber Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, 93u4—93%c; Juli, 88%. 
es Di, 66%c; Yuli, 65%c; September, 


Hafer, Mai, 39%c; Juli, 394—Z9%4c, 

Die geitrige Anfubr don Weizen für den bie 
figen Darit ftellte fih auf 90,000, don Mais 
auf 316,000, von Hafer auf 232,000 Bırfbeis, 
Kerfhidt von bier murden 261,000 Bufbels 
Weizen, 181,000 Bulbel3 Mais und 252,000 
Bufbel3 Hafer. 

Gepöteltes Saneinetlette, YJanıtaz, 
$21.02%; Mai, $21.6 

A Sanuar, $10. 0: Mat, 911.15; Yult, 

Kipaden Januar, $11.25; Mai, 

Juli, $11,70 


Concord Blace, 


$11.57% 


Marktbericht. 


Chicago, den 31. Januar 1914, 
(Die PBreiie- gelten nur für ben Großhandel.) 
@etreide und Sen. 
Weisen Nr. j — ni o 
eize 1. 3, zot, 
DB art; Bi 3 barter WWinterweigen, Diet 


VER Etren * 


ı Hafer, Ar. 


2, weiß, 420; ir. 3, weiß, 
3963 Nr. 4, welß, 38 —38140; 
er 

Roggen, Ar. 2 
Die, 

Gerste. „Malting”, 55-—Töc; s— 
520; „Screenings”, 24-— 48. 

Mepl. „Zpring Patents“, $5.20—$5,30 das 
Faß; ‚Roagenmebl, $2.70—$3.00;  „Birit 
Elear3”, jute, $3.35—33.50; „Winter Bar 
tents“, jute, $4.20 —$4. 40, 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen.) Be rt Zr 
motbv, $16.00--817.00: Nr. 1, $14.00 
815.00; beftes Alfalfa, '$17.00-— 818.00: Kı. 
1, $15.00—$16.00; Ru, 2, $12, 0—$14.00: 


Badbeı, $5.00—$6.00. 
Kleefamen. „Eountiy Lois“, $11.00— 
„Gountch Lois”, $3,75-- 


314.25, 
Ximotbpfamen. 

5 .20. 

Del. 

Slandard, weiß, 150.cccuseu00s.$ 
Headlight, 175 
Eocene 
Nabubtha 
&alolin 
Zeinfamendl, roh, im Faß...... 
„DD. gereiniat, do. ........ 
Benzin, do. 


388 
tandarp, 
61—H2c; Nr. 3, 58; Ne. 46, 


„Feed“, 


Sr Dr Co hd ja de 
ts 


wi er 


s2sS2>>#=s® 
Dora ic red 


- 


Shladhtvieh. 

Kinder. Gute bis ausgcefuchte Stiere, 89.00 — 
39.50 per 100 Bund; mittlere Bis aus 
tiere, $7.85—$8.85; aute bis ausgeink:e 
Kübe, $4.752-58.75: aute bis ausgefudie 
Kälber, _30.50—$10.50,;, „Native Bulls”, 
$5.25—$7.05. 

Schweine. Gute bis aus 
S8.35-—$8.15 per 100 Bfumd; gute bis aut 
geſuchte zum Reriandt), 38.40-38.50; 
mittlere his ausgeſuchte Fleiſcherwagre. 
28. 58493 Zute bis ausgeſuchie Ferkel, 


s,.00- S8,00; 7 


Eber, $2.50—83,75. 
Ewafe. „Native Wethers ver 100 Bund, 
$5.75— 80.00; Feeding Lambs“, 30. 50 - 
$7.25; „Native Poarlings“, %6. 10-—$6.7 15; ° 
„Native Emes“, $4.75—$5.50, 


Moltereiproduite. 


Pid. 0.294 0.27 
Mund 0.25 —0.26 
Pfund. . 024 0 —0.24'5 
Pund.....0.... 0,22 —0,23 
das Pfund ; 


geſuchte Pölelwaare, 


Butter 
Ceamery“, ertra, d. 
„Ertra Firits”, das 
Kr. 1, das 
Nr. 2, Das 
ac waarc, 

Eier 
„Ebeds”, das 
„Dirties”, das 
„Ertras“, das 
„Firſts“, das 
„Storage“, das 

Küfe 
Nabmfdie, „Twins“ 
"You America”, 
Saifies“, das #fı 
Brid, neu, das Pfund 
Ehiweizee, neu, das Mund, 
Limburger, neıt, das Pfund 


Geftfiacet und Fleiim. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Rund. ....... 
Sprinas”, das Riumd..... 
Truthühner, Das PBund..... 
Häbne, das 
Enten, das 
Sänfe das IBhund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 RBfd., Sewicht, Bid, 0.11 
60 vc fd.” Getwicht, Pid. 0.12 
90—100 Bd. Gewicht, Bid. 0.13 
Kaninden, das Dutend.... 


Henikie and friined Dpfe, 
Aepfel, das Faß 
Suroren, die Milte..uu Snn0n00e 6. 
Drangen, die Ailt 
Grape Fruit, die Rlilte.. .... 3.00 
Ananas, Die MMl..causess.sce. 2.00 
Kronsbeeren, das Fak h 
Erdbeeren, „lorida, das Quart 0.30 
Spargeln, Ditbend Bindchen.. 
Ourien, DE NER. .sonsscnuncue: f 3 
Kraut, dad Fah.. siocndee FM 2. 
Hofenfohl, das Uuart.. saenree 0.120,14 
Blumenlohl, die Kiſte 1.50 —2.00 
Ecllerie, die Kilte...uccosnnense 2.40 —3.50 
Ktopffialat, die Kiepo...cc.s 0.50 —1,25 
Blattialat, die Kiite 0.20 
Reterfilie,, das Faß ... 3.00 
Note Rüben, der Sad 
Mehrrit en, das —— * 
Tcmaten, die Stiite.. 
Zwiebeln, „ber Sad 
Rettige, zu Bündeen.. 
Rüben, das Fa 006 
Spinaf, die a 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rcte Nierenbohnen 


Kartoffeln, ne: ıc, der Burfbel,. 
Cüßfartoffeln, Illinois, d. Faß 


Dubend. ..... 


Tußend. .... 
Dupend. ... 


‚db. Pfd. 0.16 
das Bid, 0 47 


Bonn 
ua. 
Sn999 


.......... 


no u 
on aD 


no wind _ 
8 


Aktienbörie. 


Nachftehend die Duotirungen am ber 
biefigen Attienbörfe: 
Ultien. 
Verläufe. Ho h. Riedr. Echluß⸗ 


American Can .....1050 34% 

do., bevorzugt .....130 05% 
Pooth Ftiheries, bev. 10 84 
Chi. Rys. Series 21155 334 
Chic. Title and Truſt 14 212 
Hart, ©, & M,, beb, 50 104 
Illinois Bril .......230 J 
Natiortal Carbon „...403 155% 
BVeoples Ga8 sure 470 3* 
Bublic Serbice, bev« 30 
Quafer Date, beb.. 20» 
Eearsd-Roebud, extra 

Dip 1% 109% 


Inten Garbibe —..106 148 
rited &t, Steel....200 66% 


Bonds, 


4,000 Ebic Railwayd It 58 ” 
’ 5,000 onfumers® (Bas Gas 58 users, 


s000.00..825 
115 





Die Inventur 
zeigte die Not: 
wendigteit einer 
Räumung von 


sahlreihen Artikeln u 
and allen Departe⸗ 


Ausſtattungsartikel 
Nãnner⸗Arbeitshemden, alle 5300 wert 
Rache Inventurpreis rn 29€ 
10c wert; Nacd-Irwenturpreis 
Bollenes Unterzeug für Männer, Hemden x. 
ad Snventurpreis 
Geftridte Kinder-Waifts, 10c wert — 
3 are 
nt er ON. 
bon 
Aut» Facons 
con3, fchtvarg und farbig, 
Plüſch und ECammet, tot. 


Canvas Arbeitshandiduhe f. Männer, 

Selen, alle $1 Werte — 

Nach⸗ Inventurpreis 5e 

Nach⸗Indenturpreis 

EEE 

Nadj- Inventur Räumung 
in allen zeitgemäßen Fa- 
bi3 $2.48, zu 


nie Zähne find häklich ! 


Laßt die Leute 
leine Bemerlungen 
über Eure ber» 
nadläffigten Zäh⸗ 
maden, — Mäüs 
Bine Rereife. 

Gediegene Zahn: 
arbeit. — Keine 
—E— 


55 Goldlromen, 22 Sarat..... 

PBorzellantranen zu 

Be Be od. untere.. 

Beite 8 88. 

Dei RE Ausziehen koſtenfrei. 

Eiymerzlojed Ausziehen — Unterfehung frei. _ 
Alle Arbeit garantirt. 


DR. BLOOMENTHAL, 


und Affiitenten bei Wieboldt3, 


«.8.400 


MILWAURES AVE AT Ra 


THE PROGRESSIVE STO 


Unterröde 


Schwarze Satin Damen: 
Unterröde, mit NRuffles 
Flounce — regulär 1.25 
wert — Nach⸗Inbentur⸗ 
preis 
nur 


Shawls 


Kopftüher für Damen— 
leicht beichmußt — mert 
bis zu 58c — Nadj-ns 
benturprei3 

nur 


Stidereien 


200 Stüde 14- und 18- 
zöllige Swiß Etidereis 
Flouneingg — alles neue 
und hübſche Muſter — 
wert bis zu 250 — Nach⸗ 
Anbenturpreis, 

Yard.. 


7.500 Yarbs beſticktes 
Edging und Einſatz. Fa⸗ 
brif-Enden, 4 bi3 6 bs. 
lang, mwert bi3 zu Sc — 


Nach⸗Inventur⸗ 
preis, 


Nard 
Handſchuhe 


———— Caſhmerehand⸗ 
ſchuhe für Damen — mit 
2 Claſps, Odds u. Ends; 
waren jtet3 25 — Nahe 
Anbenturprei3 


Baumwolle 


in weiß, ichwarz und far- 
big, 5ce Spulen — Nadı- 
— 

jede.. 


Kleiderſtoſſe —Waſchſtoffe 


1 Bartie Kleideritoffe— 
beftehend aus 40-zÖlligen 
Storm Serges, Mobair, 
54-3011. Damenftoff-Sui- 


tingd — wert 39e 


65c, die Dard . 


36-3Öl1. fhwarzer Meifa- 
line, Beau de Soie, Taffeta, 
geht dauerhaft, $1.19, 

erte — 1 
die Darb 


42-3011. Seiden Grepe 
be Ehine, feiner weicher 
Finifb, Fommen in allen 


Ien Figuren, 
die Dard 


bam, reiner Finiib, 
Stripes und Cheds, 


ie Dard 
36⸗ «zöll, 
teen in 


niib — Fabrif-Enden 


die Dard 


29 Werte — 
bie Dard 


en — 
Aurzwaaren 


Stopfwolle, in allen Far- 
ben, 30 Yard3 auf Starte, 
8 Dubend Karten 3 

in Schadtel, für... c 
Stickerei Edging, ſortirte 


Farben, 6 Yard 
Stüde, 19c mwert.. 9 


Mothers perfümirtes Bü: 
elwachs, bc mt., 


Feinſt. grau. 
cerhbeitell,, 


ſchwer, 
per Bid 


1-Rfd. 

Kirkis Americ. 
eeife, fvez., 
ver fFiite 
Dre Shield, alle 15c 
und 186c Quali⸗ 

täten, Baar 


arnadel-Rabinet, 400 


id, alle Grö- .Bic 


Ben, 12c wert. 


Serrh’3 
Mehl, PI 
Ronal friihgeröit. 2 
Kaffee, Bid 
„Storck“ Alaska 
Lachs, hohe Büchſe.. 


Etüde, Pfd 


Hausausstattungen 


7:z3Öflige emailirte 
Suppen» und flade 
Teller, afiort. Far- 
ben, blau und weiß, 


Aluminium Sauce 
Pfannen, polirt, 2, 
24 und 3 Quart 
Größe, nur in Sets 
verfauft, 


Drabt » 
bänger, 


Toilettenpapier, extra 
feines — — — I 
auf der Role, gr 
anf der Rolle, 

4 für. 25c 


« Borzel»- 
—— 


19c 


Abfall» 
einem 
ı Dedel 


—— 


über alle Linien zu den 
billigften Breifen 
Geldiendungen 


prompt beforgt durch 
Bolt, Bank her Telegraph. 
Erbſchafts ſachen, 
Bollmachten, 
Kanfverträge, 
naar. Arkunden n. Bokumente 


Ark, fowie Bäffe für Yamilien in Angers 
auägeftellt, 

Kerr Gerkhid- uud Hypoifeien-Baden erfehipt. 

Serichu auf Erbifalten und Epaclaffen 
Büdßer gegeben in jeder Höhe, 

re beglanbigte Bolmarzten im jeder 


—— Eu an 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
- BHIOAAO ILLINOIS 


9 Hiß % 
Sonntags offen von 9 Bi ‚3a um. — 


Schiffs-Karten 


Frege billige Preise. 
: Kroonland, Srance, Olympic, . 
— 10. Seb.: Kaifer Wilhelm der 
in, otödam. 11. eb.: : La Brobence, Finn 
—— Bremen ı 1. Feb. 2 Rail rin Augufta Vic 
1, Beins r. Bilhelm. 19. Ame- 
ie, Nah Siume: 


— 


** 


en "Beldiweiifel, Bollmadj- 
ten, Erbidhaften, Kollektionen. 


u Beompte, zeelle Beblemung. 
J. S. LOWITZ, 4139 Wentwortk Ave 
Diien bis A Mord, Gonniesd: 9_biß 12 Borm! ı 


ac 
19c Tiffue Kleider-Ging- 
Blaide, 


alle 
oewünfhte Längen, 3 


4 
Mercerized Sa- 
Schwarz und Farben 
— hocjfeiner glänzender Fi- 


bis zu 19c Werte, 3 


4 
Booffolded Kleider-RIaid 
für Waifts und Kinderflei- 
der — und 36s3Öllige Shep- 
herd Checks — echtfarbig — 


Zucker (m. $1 Ero | 
Medi u. 
| ni ct eingefchl ), 10 Pd 


Nr. 1 fug. eur. Picnic 
Sıinten, 4 bi3 6 Rid. 


Sweetdiscnit — 
Yamilm |: 


Aunt Jemimas o. Uncle 
Pfannluch.⸗ 


anne, weiß, rm 


berzinnter 
Drabt, 16 Zolllang 
—nur 6 an den 

Kunben, 3 für dc 


3 Gall, galvanif. 
Eimer, mit 


Booffolded Kleider⸗Ber⸗ 
cale, heller Grund mit dunfs 
3 


Genuine Gverett Glaffic 
Sinabam — Nurfe ae- 
ftreift, und einfahe Farben 
nur 20 Dards an einen 
Kunden — 


Kleider Galico8 — fommen 
in bellen und bunflen Mus 
ftern — Fabrif» Enden — 
die Dard 3 


ce 12jc Twilled Baby-Flanelt 

— in Rofa, Blau und Weiß, 
fhmwere Sorte — 1 
die Dard 


Baumtwoll. Blanlcts, arofe 
Corte, fancy Borte, 39c 


einfad, Etüd......... 


* —— 
iſ feinſte, 
0 .39e | | Ih 
Friſchgeb. Gingerinape, 
Piund zu 
ec Briscitla räp. —— 
nutmehl, Bal....121%e 
Lelloog s Cornflates od. 
—55 1 
zc 


3 Sritaoeh Lemon nd.Ba- 
illa Coolies, 12 1 
Sorte, Pfd 


Se Rew Century Mehl, das 
beite — 4 DB 


SC Santa Clara Zwetichen, 
Sc fleifhige Srucht, 

ver Bid 
LammGChop2, Meine Lin 
elod. Rib, Bid 18Sel6 


> 


Aleider ⸗ 


jeder 


Griff 


Stand, Set 


Feiner alter 
DER: 
1sD., 
„Money” Senfiardin., 4 

Büchſ. an 1 

Kund., 
Home rrown Kodfartoj- 
feln, 1 Bufhel an 


Zeltes 
Swifts 
Butterine, 
Vorterhouſe Steals, er- 
tra fein, bon 


gein. Befterngudertorn, 
Doud. 


Mrs, 
aeleifen, 


Der ſchnellſte 
Weg um Waa— 
ren zu räumen ift 
Die Preife herab: 


zujeken. Dies ist 


der Zweck des Nach— 
Inventur-Verkaufs. 


Rekord Bargains in 


Der Cloak Ableilung. 


zer Goat3 für Damen und Miſſes — 54 
3ol lang, durdiiveg mit Satin gefü 
k 5 1:98 


tert, Größen 16 bi3 44, zu 
Reinwoll. Serge fhwarz und weiße Honey: 
comb Sfirt3 für Damen — reg. 


$3.95 wert, für 


Goat8 für Damen und Mifjes, Plüih, Ara- 
Han Lamm, Boucle u. Novelty Mifchungen, 
wert aufwärts bis zu $25.00 — 

die Auswahl nur 


Soats für Damen, Mifjes und Juniors, in 
Shincdhilla, Boucle und Novelth Miſchungen; 


durchtveg gefüttert, früher für $17.50 85 
verkauft, jetzt ... eo 


Strumpfwaaren 


(Keine Poit- od, Tel.-Beitelf.) 
10c Ihwarze baumwoll. naht · 
loſe Damenſtrümpfe, dop⸗ ‚Sc 
Serien und Beben, au.. 

15e m. 19 fhwarze u. farbige 
nabtl. baummw, Männerftrüms 
bfe, verfchied. Barben— 
Fabrilmuſter, Naar 

1232 ichwarze gerippte naht- 
loſe baumwoll. Kinderſtrüm⸗ 


36⸗zöll. gebleich. Mus⸗ 
lin und Cambrie, feiner 
weicher Finiſh. 20 Dards 
an einen Kunden — F 


pie, dopp. Ferie u. Bebe, 6c 
Größen 69%, zu. 
12%2e fwarze, weiß &, roſa u. 
bimmeiblaue Caſhmere nabt⸗ 
loſe Babyſtrümpfe, mit 
ch Ferſe u. Zehe 
Hardware, ete. 
Cackle Marke Geflügelfutter, eine 
Wiſchung von beſtem Getreide und 
Sonnenblumen » Eaamen (200 
Pfund an einen uns 
den), 100 Pfund - 
Laying Tonice, 13 Pfd.- 19€ 
Radet für 
Ned Frame Bud-Sänen, doppelt 
geitüßt, blaue Stahlflinge, 69€ 
jpeziell nur 
D: Griff Furnace⸗Schaufeln 
Szölliges Brot- oder eu” 
Schwarze Griffe, zu 
32-3Dl1. Mercerized Bon- 
gee, jeidener Finifb, fommen 
in auten Farben- Zuſammen⸗ 
ftellungen—regulärer _. 
ift 190 — 3 
die Vard 9; c 
12jc Chambray in Ruta. 
Blau und Tan — eütfarbig 
Fabrifenden — 
die Dard 
1 Boartie 


Türfiihe Badehandtücher, 

aebleicht, fchiwere Qualität. 
e“ es find gute 18c m. Ei 

„Ends“ in Wafchitoffen, vie 

Boplin, PVongee, Ratine, — 

Tiffue Ginabam und Per- 

cale, bi® au 19c wt., 1 

die Dard 

Roman Grafh Handtuch⸗ 

zeug, und englifches „Hud“ 

SHanbdtuchzeug, 20 darde an 

an einen Kunden, — 

die Dard 


2 Son — gebleich. 
Tafel⸗D 


Erſparniſſe an Groceries 


Meadew Hill — 


2e er rg Whiskey, regl. 
$1.50, 


teils 


Sallone 


| 
Benberry 

2 Pf. an | 
Kid 


1, 


Cedar Brook Whisten, — 

bottled in Bond, 8 Soms 

mer alt, per 

| Flache 

Büchſe — — — — 

Galifornia Graye Brandy vd. 

VPennſyhlvania Rye Whiskey, 

regul. Preis 83, 

Gallone äU....00..... 1.89 

Grove xEpi Pride oder Enlvan 

Grove ist, bottled 

in Bond, Ots 69 
75e 


Galif. Portwein, 1.25 
756 


Kımden 79c 


Good Zul oder 
White Eromn 
Pd......19e 


Cort,e Gallone 
Senppernong, reguläre 
Slaiche für 3Se, 
oder 3 Flafchen f. 


22c 


ich, »fb.. 


B. 
vüchſen 


736; 


40c 
Re a 
m 


J 
9 


Un 


Emaillirt. ®affer 
eimer, 12 Qt. Gr., 
blau und weiß, ober 


ganz aeiß, wert 98Sc, — f 


Vott’3 Bü- 
3 Eiien, 


‚49e 


Nr. 8 Kupfer Kaldı 
Icfiel, 1:Stüd Dedel, 


feite Sriffe, 2 29 
* 


wert $3.75... 


* Gal. Aſchkan⸗ 
ne, ſchwerer geripp⸗ 


ter Boden, 89: 


mit Dedel, 


und 


Jetztist die Zeit 


Sanuar ift der befte Dionat des ganzen Yahres 


um ein Sparkonto zu eröffnen. Ihr fönnt mit 


$1.00 anfangen, 
Zinſen. 
eines Monats gemacht, 


Wir bezahlen 3 Prozent 
Einlagen an oder vor dem 10. irgend 
bringen 3 Prozent 


Zinſen vom erſten Tage des Monats an. 


Etablirt 1905 
Kapital 8300,000.00 
Weberfhun (verdient) S30,000.00 


North West State Bank 


1608 Milwaukee Avenue 


Erke von Mortik Avenue und BRobey Strafe, 


(Der Berfehrsmittelpuntt der Norbweitieite.) 


Sinanztielles, 


DANFORTEK 
Farm-Hypothefen 


—— Un), ke Uns 
rw“ 


BER Geld zu verleihen 
auf Grundligentum au ben 
günftigften Bedingungen. 


BYorzüglide erfie Hypotheken 
zu 5% Bis 6% Binfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201—205, 179 W. — @tr, 
Xelephon 1191 Main, slibmifamo® 


— — 


Extra billige ed in Kraft nad Ham» 
—— Bremen, rieſt uſw. Auskünfte 
gratis erteilt, — 


J ne u ee 
755 W. North Avenue. 
Rimmer 3. aweiter Gtod, 


— —— Die — 
Aus meinem Berliner Tagebuche. 


Zabern und Tein Ende, — Das fegensreiche 
Ergebnis be3 Meuter-Progelfeds, — Endlich 
Klarheit uber die [hmahwürdigen Zuftände 
im Reichslande. — Deutfhe Baltarde und 
franzöfifde Schmußwerfer, — Notwendigteit 
des eiſernen Beſens. 

Es bleibt mir ſchon nichts Anderes 
übrig, als heute abermals über Zabern 
zu ſchreiben, denn dieſes eine Wort be— 
herrſcht die geſammte öffentliche Mei— 
nung und wird ſie noch lange beherr⸗ 
ſchen. Die Affäre hat ja inzwiſchen 
eine Entwickelung erfahren, die ihr eine 
überaus ernſthafte nationale Bedeu— 
tung verliehen hat. Aber nach Anſicht 
aller wahrhaft deutſch Geſinnten iſt 
dieſe Entwickelung mit Freuden zu be— 
grüßen, weil ſie endlich Licht über die 
Zuſtände in Elſaß-Lothringen ge— 
bradt, dem deutichen Soldaten eine 
glänzende Rechtfertigung verfchafft 
und endlich dem unterwühlenden De- 
mofratigmus eine gejalzene Niederlage 
bereitet hat. Was ift heute dag Er: 
gebniß des Norfalld, wie es fich für 
Yemanden darjtellt, der feine gefärbte 
Parteibrille trägt? Die politifchen 
Zuftände dort unten find geradezu 
haarjträubend, aber von der Straß- 
burger Regierung abwärts find bdiefe 
haarjträubenden Zuftände mit einer 
faft bemundernämwerten Virtuofität ver- 
tujcht oder befchönigt worden. Ganz 
Deutſchland weiß jetzt aus dem Pro— 
zeß gegen den Oberſt von Reuter (was 
bisher nur die nationalen Kreiſe wuß— 
ten), daß da unten die bisherige Glacé— 
handſchuh-Politik einen jämmerlichen 
Fehlſchlag bedeutet. Dieſe Politik, an— 
ſtatt die Eingeborenen zum engeren 
Anſchluß an die Allmutter Germania 
zu bringen, hat ſie zu immer frecheren 
Feindſeligkeiten gegen ſie aufgeſtachelt. 
General Keim ſchrieb von deutſchen 
Baſtarden, die am beſten täten, alle— 
ſammt nach ihrem geliebten Frankreich 
auszuwandern. Profeſſor Dr. Roethe 
ſprach auf dem Reichskommers des 
Vereins deutſcher Studenten unter 
brauſendem Beifall von einem verlot— 
terten Kleinſtaat, der ſeinen Pöbel nicht 
zu zähmen weiß. Nebenbei geſagt — 
an dieſem Kommers nahmen Maänner 
von ſo hervorragenden Namen teil wie 
Feldmarſchall von der Goltz, General 
von Liebert, der ehemalige Gouverneur 
von Südweſt-Afrika, der Chef des 
Generalſtabs Graf von Moltke, die bei— 
den Generaladjutanten des Kaiſers, 
Generaloberſt von Keſſel, Oberbe— 
fehlshaber in den Marken und Gou— 
verneur von Berlin, ſowie General— 
oberſt von Lindequiſt, Graf Weſtarp, 
die Univerſitätsprofeſſoren Hötzſch, 
Paßkowski und Andere. Dieſe Karri⸗ 
katuren von Deutſchen in Zabern 
brüllen „Vive la France!“, und kein 
amtliches Telegramm kann dort abge— 
hen oder ankommen, das nicht ſofort 
an die franzöfifche Preſſe verraten 
wird. So verhetzt, ſo militärfeindlich 
und deutſchfeindlich verſeucht iſt die 
Bevölkerung, daß ſogar hohe Gerichts— 
beamte gegen das Militär Stellung 
nehmen und ſeinen Anordnungen Wi⸗ 
derſtand leiſten oder das gemeinſame 
Ausgehen eingeſchüchterter und für ihre 
Sicherheit beſorgter Offiziersfrauen 
als „Provokation“ betrachten, weil 
ihnen alle fünf geſunden Sinne durch 
den Wackes-Geiſt getrübt ſind. Und 
gar erſt dieſer wunderbare „Zaberner 
Anzeiger“ mit ſeinem Leiter Wiebicke, 
der heute am Pranger fteht al3 dag ver- 
ächtlichite Zerrbild eines deutfchen Zei- 
tungsmannes, der der jchlimmite Heber 
gegen Dberjt von Reuter und alles 
Deutfhe war und ift und dafür von 
dem nicht minder Tieblichen Kreisdiref- 
tor bie amtlichen Anzeigen erhält! 
Wenn man’3 nicht al3 Tatfache müßte, 
müßte man’3 für unglaublich halten. 
Aber freilich — menn jelbjt die Frau 
bon Wedel, die Gattin des Straßbur- 
ger Stadthalters, dem giftigen Deutfch- 
feinde Abbe Metterl& Blumen in3 Ge- 
fängniß Ihidt! Doch wir wiffen heute 
noch mehr von den umerhörten Zuftän- 
den in Elfah-Lothringen. Dr. Reis— 
mann, der NRebafteur der „Rheinifch- 
MWeitfälifchen Zeitung“, ift den unver» 
frorenen Beihönigungen bes elfälli- 
jhen Abgeordneten Wolf öffentlich 
entgegengetreien und hat ihm und Sei- 
neögleichen in einer Verfammlung bie 
Maske der unfchuldigen Lämmer vom 
Gefiht gerifien. Der Abgeordnete 
Hauß (Zentrum) erklärte danach im 
elſäſſiſchen Landtage: Das Prinzip 
de3 deutfchen Beamten im Reich3land 
fei „der Stiefelabfaß und die Schnauge 
und ihr Patriotismus ſei hündiſch“. 
Der elſäſſiſch-lothringiſche Abgeord— 
nete Oſtermeyer nannte in öffentlicher 
Sitzung die deutſchen Beamten Lum— 
pen und Strauchdiebe. Der Abgeord⸗ 
nete Dr. Hägh, der intimſte Freund 
von Weiterls, forderte die Nationaliſten 
auf, bei den Landtagswahlen dem 
deutſchgeſinnten Gegner „eins in das 
ſchmutzige Affengeſicht zu verſetzen“. 
Das iſt das geiſtige Niveau der deut⸗ 
ſchen Volksvertreter im Reichsland! 

Weiter: Vor 10 Jahren gab es dort 
nach Dr. Reismann 3 franzöſiſche Zei— 
tungen, heute ſind es ihrer 15, die die 
Hetze gegen alles Deutſche unter den 
Augen der Stadthalter-Regierung in 
Straßburg in der pöbelhafteſten Weiſe 
betreiben dürfen: im Wort und noch 
wirkſamer im Bild. Dr. Reismann 
zeigte der Verſammlung, vor der er 
ſprach, eine Reihe dieſer Bilder. Auf 
dem einen war die Germania als ein 
gemeines Fiſchweib mit Triefaugen 


Hämorrhoiden 
und alle -Aiter-Krankheiten wifjen- 
ihaftlih und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen vder Operation, 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Gejhäft, Befriedigung iſt 
garanfirt, 
Suite 201 Burton Block 

177 N. STATE STR. 


0 landibotarm | muß 


— — — — — — — — — 
— — — — — — — 


lirter Zuder, nur. 


Montag, ZUc 


Pfund.. 
5 Pf. an 1 Kunden 
mem 


Sul 


B 


CANALPORT AVE 


Nur Montag. 
Amber Seife — 
5e-Stüde, — mit 


Konpon, 1 6 c 


5 Stüde. 


Unser großer VBerfauf von Mufter- Möbeln 


Wir kaufen über 1000 verjchiedene Muiteritüde bon hochfeinen Möbeln im Manufacturers’ 


Mihjigan Ave., von jech® der größten Möbelfabriten Amerifas zu weniger als 


Muiter: Eniffonier, 5.75 


Elegant gemacht; 
von maſſivem Ei— 
chenholz; hat 5 gro⸗ 
ße Schubladen; hüb⸗ 
ꝰ ſche Politur und 
ſchwerer Spiegel;— 


Verkaufs ⸗Preis, 


zu 


en. 8 


Derjelbe Chiffonier, 
ohne Spiegel; $S mt. 
zu 

nur... 


Muſter Nähmaschinen — 5 Schubla= 
den, tiefer Kopf, $25 

Corte); leichte 

Abzahlungen) 


Hohe Muiteritüh- 
le, von Hartholz, 
mit Spindelrüd> 
lehne, $1.50 mt., 
(Leichte Abzah— 
lungen, 


Muſter Golonial 
Drejjerd, bon Ei— 
chen gemacht, mit 
Spiegel (Leichte Ib= 
zablungen) %30= 


14.95 


— 


— — 
$10.00 Muſter-⸗Schaukelſtühle, 83.69 


Maſſives Ge— 
ſtell, hübſch ge— 
ſchnitzte Pfoſten 
Rücklehne und 

Sitz mit Boſton 
Leder gepolſtert, 
für 


53.69 


Leichte 
Adzahlungen 


$1.00 Muiter - Ehzimmerftühle aus 
Hartholz, zu 47c, 

Mufter Ehzimmerftühle, 

I ſtark gemacht, von feiner 

a Sortedartholz, mitSpins 

delrüdlehne und Leder= 


"fit, (4 am jeden — 
völlig 31.00 wert; 


a derer dic 


Leichte 


83 Damen⸗Stirts, zu 
5 s5— Wolle, Serge, 
Miſchungen, Voiles u. 
Honehcomb, in blau, 
ſchwarz und tan = 
wert $5, 

* 45 
Männerhemden-blaue 
Arbeitähemden, mit 
befejtigtem Kragen — 


alle Größen, 2560 | 


45c Eorte.. 


Klein Bro3, 
PBatentmehl, 
Y %.Sad. 


taped, req. ıt. 
extra Größen. 


dargeftellt, das Eljaß-Lothringen zer= 
reißt. Ein anderes Bild zeigte den 
Kaifer zu Pferde; Hinter ihm laufen 
die deutichen Beamten und Offiziere 
ber, die entzückt mit Hüten und Hel- 
men. Orden und den Kot des faifer> 
lichen Pferdes auffangen. Die deut- 
fche Frau mwird allemal als ein efel- 
erregendes, fettiwanftiged, ungefämm- 
te3 Frauenzimmer auf diefen Bildern 
dargeftellt. Wie gejagt — das Alles 
gejchieht unter den Augen der Straß— 
burger beutjchen Regierungsbehörde. 
Sit es ein Wunder, wenn die Patrio- 
ten über diefe jhmahmürbigen Zu= 
Itände im Reich3land die Hände über 
den Kopf zufammenfchlagen? 

Nun zu dem deutfchen Militär da 
unten. Wie anders ift das Bild, das 
wir jeßt von ihm haben. Welch eine 
überirdifche Gelbftbeherrfchung haben 
Mannfchaften und Offiziere gegenüber 
den Beihimpfungen an den Tag ge: 
legt! Wo iſt die Säbelherrſchaft ge— 
blieben, von der die hyſteriſchen 
Reichstagsfchreier aefafelt Haben? 
Sn jedem andern Lande hätte der ©ü- 
bel gehauen und die Flinte geichofjen, 
ohne viel TFeberlefen. Bor Allem — 
mwie fteht jet der bon allen edlen De- 
mofraten mit Cchmut bemorfene 
Dberft von Reuter da? Als ſeine 
Hreilprehung befannt wurde, jubelten 
durch ganz Deutfchland Alle, die noch 
einen Funken von Rechtlichkeitägefühl 
und deutfhem Empfinden in fi ſpür— 
ten und eine Sturmflut von Glüd- 
mwunfchtelegrammen ergo& fich in die 
famofe Zaberner Poft — nicht etwa 
Flos von Kameraden und Kriegerber= 
einen (auch aus Deutjch-Amerita) — 
nein, bon zahllofen Privatperfonen. 
Diefer Oberjt ijt eine Pradtfigur — 
der bentbar jchönfte Typus des beut= 
Then Soldaten, aufrecht, ferniq, bor= 
nehm, gefund außen und innen, für 
den feine Untergebenen durch euer 
gehen. Das Herz lacht‘ Einem im 
Leibe, dab es noch folche Offiziere 
gibt. Ya, wer trägt heute nach all die- 
jen jkandalöfen Enthüllungen jelbit 
dem jungen Leutnant von FForjtner 
jeine Unbefonnenheit nach? 

Was ſoll man nun zu einem Parla- 
ment jagen, das, ohne jede Kenntniß 
all diefer Zuftände, ohne die vom 
Reichskanzler angekündigte Unter: 
fudung abzumarten, fi” mie eine 
Horde verrüdter heulender Dermifche 
gebärbete, dem Reichstanzler ein finn= 
lofe3 Mißtrauenspotum an den Kopf 
warf und die deutfchen Baftarde da 
unten, die Schänder alles Deutich- 
tums, gefühlooll an da3 zitternde Bru= 
berherz drüdte? Bon einem Barla= 
ment, da3 noch jeßt die bodenlofe Un 
anfjtändigfeit bejigt, feine findifche Ur- 
teilälofigfeit nicht offen und männlich 
zuzugeben, fondern auch jeßt noch ver= 
biffene Rechfhaberei u Wahrheits⸗ 
fälſchung ge Diefes Parlament 
darf fich nicht wundern, menn jein 
Ansehen dadurh empfindlich gejchä- 
digt —5*21 Dee und der gan anze —————— 

ee - das 


83.45 


1.18 


Unterzeng— Nerjch ges lan 1 Kumd.). 
rippte gefließte Wins | 
ter Unterhemden und | Outing Slanell — in 
Hofen f. Damen, feid. | dunflen 


Kedes Stüd ift von feinfter Qualität 
und mit befonderer Sorgfalt gemacht, 
weil jie für Ausſtellungszwecke ge— 
braucht wurden. Bon einigen Partien 
find 2 von einer Sorte da, von anderen 
eine größere Anzahl, Zum Verkauf 


Monlag, Dienflag, Mill- 
woch und Donnerſtag, 
den 2., 3. 4. u. 9. Jehruar. 


Baar oder leichte Adzahlungen, gerade 
wie Ihr e3 winicht. 


$1.50 Muiter- Parlortijche, für 79e. 

3 Rarlor Gentertifche, 24 
bet 2430ll. pol. Plat= 
ten, unten mitBücherre= 
aal, in Eichen= od. Ma= 
hagonipolitur;— $1.50 


wert, Ber= de 


faufspreis 
Baar vder leichte 
Abzahlungen. 


Dinfter Arm Schaufelftühle — Yon 
Hartholz, Golden Eichen Politur, Le= 
derfiß, $2.50 wert — 
ri & 1 .09 

Leichte Abzahlung.) 


Muſter Couches; Muſter Sideboards 
maſſive Eichenge⸗— von Eichen, 3 
geitelle; geichnißt | Echubladen; 2 Ca= 
u. Leder —* — | binet3, franz. geid. 

' on: — | —LeichteAbzahluns 


Abzahlungen; — * 
für w |oen), 
7. 95 8. 75 


mir...» 
Dinjter Parlor Suite, zu 922.50 


Muſter Parlor CSuits, mit echtem Leder 
über beiten öltemperirten Stahl Springs 
gepolitert, majjive Geitelle, Eichen oder 


Birch Mahagoni, gute 0 74 606 M 
Werte, (Leichte Zahlungen) 22.50 


[8 ‚gemen-Sües, | u MONTAG-BARGAINS WR je für Snasen — 


Mehl, Sa $1.18 — IUngebleichter Muslin, 


XXXX ar extra ſchwer, 


nicht geitärft, Sc Sor— 


\te (10 Ybs. 4346, 


Schwerer 


Größe, 


für 
Flaneil — 
18 


Farben, die brie —* 


16c | I *e634e 


ſ00q00y EHE > fie Dienstag und Samstag Abends bis 9:15. 


die 


Sid Ehe 
Perlmutter⸗ 
Iı.övfe, alle 
Größen, die 
de Corte — 


per Karte, 


114c 


Bettdecken 


tig zum Gebrauch — E 
81.25 Sorte, 


AENT STORE 
—* & —A 


Exhibition Building, 1310 


den Herſtellungskoſten. 


51.25 Mufler-Nähfhaukel: 
Nühfe für Damen, 3% 


Hartholz Nähichaufels 
ftühle für Damen, — 
mit Lederjiß u. Epin= 
del-Rüdlehne; reiche 
Politur; jehr jtarf ges 
macht; aut $1.25 mr., 
Verkaufs: 

Preis 

(1 an jeden Stunden) 
Leichte Abzahlungen. 


Dinfter =» Rund zu leichten 
Zahlungsbedingungen. 
Royal Wilton Rugs, Zimmergröße — 


9 bei 12, orienta⸗ 8 50 
— 


liſche u. geblümte 
Velvet u. Axmin— 


Mujter, jpeziell 
Arminiter Rugs, \ 

ter Rugs, jtarfer 
Kap, ® 


9 bei 12 Fuß, $32 
Verfaufspr., 
EZ 


wert, —  jpegiell, 
für... 18.95 95 


nur.. 
$10,00 Muiter Golden Eichen 
Drefiers, $4.98, 

Muiter Golden Eis 

hen Dreiiers, mit 

großen Schubladen 

— hübſch konſtruir⸗ 

tes Gehäuſe; große _ 

Sorte eleg. Spie— 

gel, reg. Preis iſt 

$10, unjer Ver— 


— 


preis... 
Leichte Zahlungen. - 


+ 


$15.00 Mufter Eichen Ehzimmer- 
tiſche, = $7. 95. 


Muiter EB: 

zimertiiche— 

mit 4230ll. 

runder Platte— 

mail.  Bedeital, 

maſſive Eichen— 

Konſtruktion; — 

ſehr reiche Poli⸗ —2 

tur, gute 815 Tiſche, jetzt 

zu dem ſehr niedr. Preis... 
Leichte Abzahlungen.) 


1.95 | 


| Hoien für Knaben — 
| Bloomer-Facon, Mlter 
Volle | 4— 14, grau figqurirt 
gebleicht, fer | und einfacher blauer 
biot, jtarf genäht; 


De a ae nt. 17 


Stiferei Flonneing— | Huf =» Handtüher — 
3oll breit, 


Cams | leicht beichmusßt, mit 


wer 10 Border, wert Sc und 
ing, 30c a. 0c, jedes 
Yard 


nur 


I. ©. Mine: W 
Nähfeden, | 
200 Yard : 
Spulen, 
ſchwarz oder 


HEN 


Tergungs- Verkauf von Durch) Seuer un 
Waller beichädiglen Wanren. 


Feine Partien, von dem 


535,000 Enger der Winnelka dfe. Co., Winnelka, IN. 


gefauft, 
reren taujend Dollar3 


in Verbindung mit unferen eigenen Waaren im Betrage von meh 
Zieht Vorteil aus dieſer wunderbaren Gelegen— 
Der größte Verkauf in der Geſchichte des 


Waarenumſatzes! 


Extra Sperialitäten Fir Meontao. 


Unterzeug für Tameı, 
zu nie gubor gehörten Preiſen. 


485 QDubend 25c und 35c Som« 
mer Leibchen und 
für Damen, gerade oder faſſo— 
nirt, und 296e und 3560 Cream 
Fleeced Leibchen für Damen, 
älle Größen, fein mit Spitzen 
u. Bändern beſetzt, manche et— 
was beſchmutzt, alle werden 
verlauft für nur, 

das Stück 


50 Stũcke 
extra 


Rand, 


Yard, nur 


Die nenejten extra feinen 
beſtickten Kiſſenbezüge. 
Ein Bargain, der niemals 
wieder zu haben iſt. 

740 Ded, der allerneueiten 
beitidten SKilfen-Bezüge, mit 
SHobliaumrand, nie zubor habt 
Ihr diefe Sorte geieben, 45x 
36, gemadt don extra feinem 
Mus lir, frei don Stärke, es 
find reguläre 50c und 59c Ber- 
fauföartifel, extra fpegiell, fos 
lange fie borhalten, 

das Et 


81 Glacehandſchuhe für 
Damen, zu 49e, 


Ded. Glace Damenhand- 
in den beiten Farben, 

Größen 54 bi3 8, alles per: 

felte Waare, reguläre $1 u. 

$1.50 ;erte, das 

Baar, nur 


für 


Yards 


47 
ſchuh, 
Auswahl 


Verdienſt an der Wehrvorlage abge— 
ſtritten und ihm auf den Kopf zuge— 
ſagt, daß die famoſen Demokraten 
des Reichstages, namentlich die Fort— 
Ichrittler, die MWehrborlage nur unter 
dem Drud der öffentlichen Meinung 
bewilligt hätten. Und befonders bo3= | 
bafte Leute jagen: was ift von einer | 
Geſellſchaft von Volkävertretern zu er= 
warten, bie. feiner Zeit vor der Welt 
fi proftituirten, ala fie fich weigerten, 
Bismard zu feinem 80. Geburtätag zu 
beglückwünſchen, fodaß der damalige 
Präfident von Levekotw empört über 
folche Niedertracht jofort den VBorfik 
niederlegte? Daß auch die Zeitungen 
des Demokratismus fich hüten, nun 
der Wahrheit die Ehre zu geben, er: 
mähne id nur der Vollftändigteit hal- 
ber; ihnen. hat es allzu vernichtend in 


die Halme- gehagelt. Sie fürchten jeht 
die Eritartuna des Militarismus. des 


Handluchzeng 


ſchweres 
Handtuchzeug, 
16 Zoll breit, die 
8c Sorte, per 


Kaliko 


Te Dnalität Kaliko 


4500 Yards E 
dunfelfarbiger Ralifo, 
alle Sorten von Mujtern 
aue Auswahl, 
Länaen, 
Qualität, per 

d 


Hardinen:Swiß 
10e und 1218c Gar: 
dinen-Swih, 634c 
85 Stüde gute 1 
weiße Gardinen Swilfes, 
tolle 36 „Zoll, eine große 
bon 
die 10c und 12%c Quali» 

tät, pee Yard, 


Reinlederne Fanithand- 
ihuhe für Knaben. 
Zu einem Preife, für den Ihr Wi 
tie nie wieder Saufen Tönnt. 2 
238 Ded. ganz lederne extra 
ſchwere fließgefütterte Mittens W 
für Knaben, die Gelenenheit J 
auf Lebendzeit, fie werden in IJ 
der ganzen Welt für 25c_ und 
35c verfauft, ertra fpegiell, ſo⸗ 
lange ſie vorhal⸗ 
ten, das Paar 


ungebleichte3 
&rafh 
blauer 


Gejtridte wolf. Golinand- R 
fchuhe fitr Damen, Müd- 
hen u. Knaben, 


die Jedermann laufen wird. 
370 Dizd. wollene geſtrickte 
Golfhandſchuh für Damen, 
Miſſes und Knaben, ſchlichte u. 
Fanch Farben, alle Größen, ſie 
wurden niemals unter 2c und F 
35c verlauft, extra ipeziell, ſo⸗ 
lange die Partie vor⸗ 

hält, das Paar 


— — — — — 

5e und Se Torchon Spitzen, 
zu 234c. 

160 Dizd. extra ſchwere weiße 

Torchonſpitzen, alles nette Mu 

ſter zur Auswahl, seguläre dc 


und Sc Werte, 
per Yard 


334c. 


hell⸗ und 


2 bis 10 
die Tc 


334c 


Qualität 


Muſtern, 


Monarchismus 
mus. 

Die Zaberner Tragikomödie iſt zu 
Ende, aber nun beginnt erſt die elſaß— 
lothringiſche. Unter Allen, die an 
Deutſchlands Zukunft glauben, iſt 
nur eine einzige Ueberzeugung: 
dieſer unſägliche elſaß-lothringiſche 
Schmutzſtall muß jetzt mit eiſernem 
Beien ausgefegt werden, ſonſt 
wächſt dort der Landesverrat der deut— 
ſchen Baſtarde und die franzöſiſche Re— 
vancheluſt ins Unermeſſene und die 
Kriegsgefahr wird akut. Das iſt auch 
eine der beißenden hiſtoriſchen Satiren, 
daß es auch hier die ewige Friedens 
flöterei der Maßgebenden iſt, die dieſe 
Zuſtände geſchaffen hat und die Kriege 
gefahr heraufbeſchwört. Alle guten 
Deuiſchen warten inbrünſtig auf das 
Mort von oben, das den eifernen Bejen 
zum are bringt. Wird eg fallen? 


F. —— 


und des Germanis— 





